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Das Auslanderprsblem im Reichsland .
srk . Etraßburg , 5. Nov . (Eine der wichtigsten und vielleichtschwierigsten Fragen der neu-deutschen Wirtschaftsgeschichte bildet dieungemein starke Einwanderung fremdländischer Arbeiter , ohne die dienationale Arbeit , wie sie in Industrie und Landwirtschaft geleistetwerden soll, zwar nicht beschafft werden könnte, die anderseits aberauch der einheimischen Arbeiterschaft den Verdienst oft sehr schmälert,was sich namentlich in Zeiten sinkender Konjunktur und auch imWinter auf das Empfindlichste bemerkbar macht. Für den National¬ökonomen ist die ausländische Einwanderung geradezu ein Problemgeworden, das sich im Reichslande besonders fühlbar macht. Dennangezogen durch die reiche Arbeitsgelegenheit in Lothringen , woHütten - und Bergbau , aber auch die Militärverwaltung mit ihrenstarken Fortsbauten zahlreiche Kräfte bedürfen , hat sich in Elsaß -Lothringen die Zahl der Italiener auf über 36 900 vermehrt .Gegen die in der Zementfabrikation , mit Gips und Terrazzo¬arbeiten usw. beschäftigten Italiener wird sich so gut wie nichts ein¬wenden lassen. Nahezu koi kurrenzlos stehen sie in diesen Gewerbenda und sind bei ihrer eigentümlichen Begabung durch heimische Ar¬beiter darin kaum zu ersetzen . In sehr viel anderen Zweigen , woihre natürliche lleberlegenheit sich nicht so erweist, wäre aber eine

Zurückdämmnng dieses großen Einwanderungsstromes nur erwünschtdenn hinter der mächtigen Flutwelle der gewöhnlichen italienischenArbeiter folgt nun auch der italienische Händler und Handwerkerder dem Geschmack seiner Landsleute sich besser anzupassen weiß undnunmehr auch den deutschen Händler und Handwerker in seiner Exi¬stenzmöglichkeit sehr bedrückt . Im Lothringischen sind diese Befürchtungen zum guten Teil schon verwirklicht , so daß die dortigen Kreiseschon vor die Frage der Abwehr gestellt wurden .
Da die Italiener hier im Süden so ziemlich alle Kunden der

öffentlichen Arbeitsämter sind , so haben diese bereits länger denGrundsatz befolgt, den Fremden erst dann Arbeit nachzuweisen, wennkeine heimische « Kräfte mehr disponibel waren . Eines der wirk¬
samsten Mittel würde aber wohl sein, wenn auch die Arbeitgeberhierauf verpflichtet werden könnten . Es verdient deshalb daraufaufmerksam gemacht zu werden, daß durch den § 24 des Lastenhefte-
der Stadt Straßburg die Unternehmer , die städtische Arbeiten aus¬führen , gehalten sind, zunächst die im Bezirk wohnenden heimischenArbeiter zu berücksichtigen und erst dann auswärtige deutsche Arbeiteranstellen können, wenn sie keine geeigneten heimischen finden . Aus¬
ländische dürfen sie aber erst anstellen, wenn ihnen geeignete deutscheKräfte nicht nachgewiesen werden können.Bei der immer mehr in die Erscheinung tretenden und gewißberechtigten Forderung der Nationalisierung der Arbeit dürste darin
überhaupt ein Weg gefunden werden , der ohne Härte dem heimischenArbeiter vor dem fremden den notwendigen Unterhalt Gewährleistet.

König Eduard .
= London» 5. Nov. (Privat .) Zu Königs Geburtstag , der be¬kanntlich auf den nächsten Dienstag , den g. November, fällt , der aber ,damit er nicht mit dem Lord-Mayors -Tag kollidiert, im Juni offiziellgefeiert wird, soll in diesem Jahr keine Liste von Auszeichnungen undVerleihungen veröffentlicht werden, sondern das wird künftighin nura« dem offiziellen Geburtstag des Königs im Juni geschehen. Nurzwei Ausnahmen werden, wie verlautet , gemacht werden , zunächstwird der Prinz von Wales den Rang und Titel eines Feldmarichallserhalten , den er eigentlich vor Lord Kitchener hätte bekommen sollen ,wenn es nach der Anciennität gegangen wäre . Denn seit 1802 ist derPrinz bereits General . Die andere Auszeichnung betrifft , wie csheißt, Sir John Fisher , den ersten Seeloro , der möglicherweise jetztdoch von seinem Posten zurücktreten wird . Sir John ist durch dieJntriguen , die neuerdings von Lord Charles Beresford und seinen

Kie Trauringe der Ahnen.
Roman von C. von Hellen .

(25 . Fortsetzung. ) Nachdruck verböte»
Der Justizrat eilte durch die Straßen .
„Wohin , lieber Herbig ? " ries ihm Graf Hochstein zu, der

ihm entgegen kam .
„Gut , daß ich Sie treffe , lieber Graf, " sagte der kleine Her:

eilfertig . „Ich habe fast keine Minute Zeit und wollte Ihnen
doch gern die Antwort aus unseren Brief an Fräulein von
Hochstein geben . Da , da, lesen Sie nur und freuen Sie sich !"
fügte er mit einem kleinen Triumph hinzu . „Eine echte Hoch¬
stein ! Ja , ja ." Er lachte kurz und drückte dem jungen Manne
einen Brief in die Hand.

„Sie will nicht?" rief dieser beunruhigt . „Sie wrro ooch
vernünftig sein ?"

„Ganz vernünftig , natürlich , sogar sehr vernünftig , lesen
Sie nur, mein lieber Graf , aber vergessen Sie , bitte , nicht, daß
ich den Brief neulich nicht allein verfaßt habe . Adieu , adieu ,
wünsche viel Vergnügen ." Er war im Strome der dahineilen¬
den Menge verschwunden.

Joachim , der eigentlich einen anderen Weg vor hatte , kehrte
rasch um und in seine Wohnung zurück. Hier warf er Hut und
Paletot eiligst ab und las :

„Sehr geehrter Herr Justizrat !
In Erwiderung Ihres geehrten Schreibens erlaube ich mir .

Ihnen mitzuteilen , daß ich, solange ich unoermählt und nicht
mündig bin , nur eine Autorität über mich anerkenne und dag
diese der mir von meinen Eltern gesetzte Vormund ist. T-iesem
bin ich Gehorsam schuldig. Uebrigens bin ich gewillt , meinen
eigenen Weg zu gehen und mir von niemand Vorschriften ma -

Frennden gegen ihn in das Werk gesetzt wurden , so empört worden,daß er Hiiter keinen Nmitänden mehr im Dienst bleiben »mit, um somehr , als ein großer Teil , und zwar richtiger gesagt, der weitausgröfite Teil der Prrsir , sich auf die Seite Lord Charles gestellt hat, umso die uferlosen Flotte,rpliine weiter verfolge« zu können. Damit esnun nicht aussiebt, als habe Sir John Fisher vor seinen Gegnern zu-rückweichen müsse, !. will man ihm einen Prerstitrl verleihen , und daswird jetzt zu Königs Geburtstag geschehen. Ikevrigens ist Sir JohnFisher ein sehr intimer Freund des Königs und wird auch in diesemJahr wie gewöhnlich zu den Geburrstagsgäsren von Sandringhamgehören.
In Kreisen, die deur Hofe nahe stehen , erzählt man sich , daß dieReiscpläuc König Eduards für das nächste Jahr während der letztenPaar Tage vollständig geändert worden stnd . Zunächst ist es jetzt sehrunwahrscheinlichoder beinahe ausgeschlossen , daß der König im Früh¬sahr seiner Gewohnheit gemäß nach Biarritz geht . Die Aerzte wün¬schen diese .Kur durchaus, und die Wohnung, die der König im vorigenJahr inne batte , ist auch wieder bestellt worden, aber aus politischenRücksichten wird die .Reise doch unterbleibon . Es steht nunmehr fest,daß die Neuwahlen zum Parlament erst im Januar stattfinden wer¬den, und man würde cs, wie die Erfahrungen der letzten Jahre gezeigthaben, dem Monarchen sehr übel nehmen, wenn er das Land verließe,ehe die neue Regierung nicht vollständig festen Fuß gefaßt hat , undwenigstens ein paar Wochen des neuen Parlaments vorüber sind. DerKönig dürfte daher England erst verlassen, wenn er zusammen mitder Königin die längst versprochenen offiziellen Besuche in Madridund Lissabon macht , falls dieselben bei den bestehenden politischen Ver¬hältnissen überhaupt gemacht ' werden. Auch nach Marienbad dürsteKönig Edward in dem kommenden Jabre nicht gehen, und zwar , weiler seine schon lange geplante Nordlaudreise auszuführen gedenkt, zuwelcher nicht nur die Könkgin und das norwegische Königspaar , son¬dert! auch Kaiser Wilhelm ihm sehr zugeredet haben sollen.

Dernburg in London .
DK . London , 5 . Nob. In einem langen Interview , über dessenInhalt wir nach dem „Daily Chronicle" gestern schon einige telegra -«hische Mitteilungen bringen konnten, sprach sich der deutsche Kolonial -ekretär Exzellenz Dernburg mit dem vor allem aus der Friedens¬bewegung auch weiteren Kreisen bekannten Mr . Stead zunächst sehrwffnungsvoll über die Verhältnisse in Südafrika und ganz besondersn Deutsch -Südwestafrika aus . Er lobte den Mut » den die liberaleRegierung in London gezeigt habe , als sie es den südafrikanischenKolonien ermöglichte , als beinahe selbständige Staatengebrlde sich zueiner mächtigen Union zu vereinigen. Die Briten sowohl wie dieSuren erwarben sich ein - außerordentliches Verdienst, indem sie dierüheren Gegensätze vergaßen und sich zu einer so patriotischen Tatmtschlossen. Bis zu einem gewissen Grade sei das aber auch demGeist Ceril Rhodes zu verdanken, der noch immer alle südafrikanischenKolonien und Staaten bis hinauf nach Rhodesien beherrsche und dasÄefühl der Zusammengehörigkeit immer von neuem erwecke.' Auf die ' Frage , ob er hoffe» in Deutsch - Südwestafrika schließlich:;enug Wasser zu finden, um eine bessere Entwicklung des Landes zuermöglichen , antwortete Exzellenz Dernburg mit einem entschiedenen„Ja .

" — Herr Stead fragte dann weiter nach dem DiamantenreichtumDeutsch -Südwestafrikas . Herr Dernburg führte aus , daß sicher keinMangel an Diamanten vorhanden sei , die einzige Sorge set , ob nichtein Ucberflnß an denselben die Preise so herunterdrücken könne, daßdiese Edelsteine überhaupt ihren Wert ganz verlieren . Parum habeer eine Kontrolle durch dre Regierung eingeführt , die es verhüten solle ,daß der Markt , mit einem Mal mit Diamanten überschwemmt werde.Im übrigen hätten auch alle britischen Autoritäten über diese Frageein solches Vorgehen als durchaus weise bezeichnet .Dann sprachen die beiden Herren in der Hauptsache über Arbeiter -robleme in den Bereinigten Staaten , besonders in den Baumwoll -istrikten. Exzellenz Dernburg führte aus , daß ein großer Teil derBaumwollkuliur , zum Beispiel die Ernte , nur von Schwarzen ausge¬führt werden könne . In den südlichen Staaten der Union seien esaber gar nicht diese Schwarzen, die zu Schwierigkeiten Anlaß gäben,sondern die vielen Mischlingsrasse «, die es dort gebe und die' beinahealle mit ihrem Schicksal unzufrieden seien. Von der Wiedereinfüh¬rung der Sklaverei könne keine Rede sein, aber man dürfe die Orga¬nisierung der Arbeit und die Einführung einer gewissen Disziplinnicht mit der Sklaverei verwechseln .Der Minister erklärte zum Beispiel, er könne nichts dagegen ein¬wende », wenn, wie es in den südlichen Staaten verschiedentlich ge¬schehe , mit den Eltern Kontrakte abgeschlossen werden , durch welchediese auf eine bestimmte Zeit und für bestimmte Stunden die Arbeitihrer Kinder zur Verfügung stellten . Die Disziplin werde untersolchen Umstanden in Amerika sehr häufig durch körperliche Züchtigungaufrecht erhalten , aber das sei natürlich etwas , was man nicht billigen
chen zu lassen über das , was paffend oder nicht paffend für michist . Ich kann dem Herrn Grafen von Höchstem durchaus keinRecht zuerkennen, über meine Angelegenheiten zu bestimmen .Ich bin durch nichts an denselben gefeffelt , durch nichts von ihmabhängig . Wollen Sie also die Güte haben , ihm mitzuteilen ,daß ich bedaure, seinen Wünschen in bezug auf seine FräuleinTante nicht Nachkommen zu können, und daß ich, genau wieer selbst, so wenig als möglich und so spät als möglich an die Be¬
stimmungen des unglücklichen Testaments erinnert zu werden
wünsche , welche wir beide als lästige Fessöl empfinden . Jeden¬falls darf der Herr Graf niemals besorgen, daß ich ihn an Be¬
ziehungen erinnern würde, welche ihn mit einer Verwandtenin Berührung brächten, die als Gouvernante auf eigenen Füßensteht und ferner zu stehen gedenkt. Dem Herrn Grafen zudanken, muß ich Ihnen , verehrter Herr, überlasten , und zeichne
hochachtungsvoll ergebenst Erika von Hochstein."

Joachim war bleich geworden . Die Hand , welche den Brief
hielt , zitterte . Er legte ihn sorgfältig in seine Kniffe , steckteihn in das Kuvert und schloß ihn in seinen Schreibtisch . Dann
nahm er Rock und Hut und ging wieder fort . Allein , er schiendas Ziel seiner Wanderung vergeffen zu haben und fand sich
auf einsamen Wegen des Tiergartens . Der Brief war mit ihm
gegangen . Fast Wort für Wort hatte er sich in seinem vortreff¬
lichen Gedächtnis eingeprägt , und er mußte ihn sich gegen
seinen Willen immer wiederholen . „Welch ein Eigensinn , welch
eine Widerspenstigkeit, welch ein Hochmut, ja welch unerhörte
Selbständigkeit für ein so junges Wesen !" murrte er in sich
hinein und stellte sich das Bild , das er sich nach und nach von
Erika gemacht, durch einen Zug unwsibljcher Herrschsucht und
eigensinnigen Trotzes entstellt vor die Seele . Dazwischen meinte
er die Worte seines alten Freundes zu hören : „Ganz vernünf¬
tig , sogar sehr vernünftig !" und „eine echte Hochstein !" Eine
innere Stimme aber wiederholte wie damals : „Du hast lln -

könne . Da Herr Stead hier die Befürchtung aussprach , daß die Ver¬leihung der Disziplinargewalt über die Farbigen an Weiße leicht z«sehr bedenklichen Folgen führen könne , erwiderte der Minister , einsolches System, wie er es im Auge habe , lasse sich natürlich nur unterstrenger Kontrolle einer zentralen Autorität durchführen , aber dannsollte es auch gehen . . Absolute Gerechtigkeit sei unbedingt notwendigund müsse peinlich über alles hachgehalten werden. ,Uebrigens veröffentlichten schon vor Stead die „Daily 9lemr
schon ein sogenanntes „maskiertes Interview " mit Herrn Dernburg ,den sie den interessanteste« Besucher nennen, der augenblicklich in Eng¬land weilt . Dem deutschen Kolonialminister werden in dem Artikel
einige sehr bemerkenswerte Aeußerungen in den Mund gelegt, ohnedaß der Verfasser jedoch Aufklärung darüber gibt , ob sie ihm gegen¬über getan wurden . Zunächst wird die Persönlichkeit Dernbnrgs be¬
sprochen , „den die Zeitungen den deutschen Lhamberlain nennen ."

„Jawohl "
, fährt mit seinem Bericht das Blatt dann fort , „HerrDernburg ist in der Tat , ganz wie Ehamberlain , des Reiches Kauf ^mann , sonst aber ist die Ähnlichkeit nicht groß. Herr Dernburg istein wohlbeleibter , „komfortabler" Herr von demütlichcn Temperamentund ruhigen Manieren . Kerne Spur von Aggression, eine Persönlich¬keit, die man unwillkürlich mit dem Bankwesen assoziiert, aus demer hervorgegangen ist. Ganz anders geartet als der Durchschnittsmini¬ster in England , studiert der deutsche Minister seine Probleme an Ortund Stelle ." So wird Dernburg auf Kosten seiner englischen Kollege«weiter gelobt als der politische Geschäftsmann, der sich keinen Illusio¬nen über die Kolonisierung von Deutsch- »der auch Britischostafrikahingiebt . In der deutschen Kolonie hätten sich kaum hundert weißeKolonisten niedergelaffen, und von einer Vermehrung merke man we¬nig oder nichts.

„Mit Kanada liegt die Sache ganz anders, " wird Herr Dernburgdann wörtlich zitiert . „Der junge Brite , der in die Kolonien aus -
zieht, ist gerade nicht übermäßig arbeitsfroh , aber eignet sich vorzüg¬lich zur Kolonisation " — und das schreibt Herr Dernburg der Vor¬liebe für den Sport zu ; er hat darauf gedrungen, daß Sport auf der
Kolonialschule in Hamburg besondere Beachtung findet .Weiter äußert sich Dernburg über den Arbeitermangel in Süd¬afrika : „Man kann den Eingeborenen nicht zur Arbeit zwingen , manmutz es ihm der Mühe wert machen, indem man ihn anständig be¬zahlt .

" Mit Bezug auf die Besteuerung der Eingeborene « äußerteder Minister , daß nur an den Seeufern namhafte Beträge durch diesogenannten Hüttenfteuern einkamen . Anderswo lohnt es stch nicht,die Steuern einzutreiben . Der Verfasser des Artikels glaubt , HerrDernburg wiffe nur zu gut . wie gern der weiße Mann den Schwarze «ausnutze, und habe die schärfsten Maßregeln getroffen, um den Miß¬bräuchen zu steuern.
Wenn Herr Dernburg auch nicht an Verpflanzung deutsche«Lebens nach dessen afrikanischen Kolonien glaubt , so hat er doch eineaußerordentlich hohe Meinung von deren Reichtümern .

(Telegramm. )
= London, 6. Nov. Die afrikanische Gesellschaft gab gesternabend zu Ehren des Staatssekretärs des deutschen Reichskolonial -amtes , Dernburg , ein glänzendes Bankett , an dem « . a . der deutscheBotschafter Graf Wolff-Metternich und verschiedene amtliche Persön¬lichkeiten teilnahmen . Nach den Toasten auf Kaiser Wilhelm undKönig Eduard ergriff Staatssekretär Dernburg das Wort . Er führteunter lebhaftem Beifall aus, das Prestige der Kolonisatoren in Afrikamüsse unter allen Umständen aufrecht erhalten bleiben . Der Schmalemache keinen Unterschied zwischen den einzelnen europäischen Ra «tionen » er betrcchte all« Weißen lediglich als die herrschende Rasse.Die friedliche Entwicklung einer Kolonie , sei wesentlich für das Ge¬deihen der anderen benachbarten. Redner erwähnte fodann , daßbeim letzten HottentottenanMande Deutsche und Engländer Schulteran Schulter gekämpft und sprach seine Anerkennung aus über denCeist der Versöhnung, der das heutige Südafrika zustande brachte . DieDeutschen und Engländer hätten zuerst erkannt , daß die Interesse «aller kolonisierenden Rationen in Afrika solidarisch seien. Hoffent¬lich , so schloß der Staatssekretär , werden Deutschland und Englandauch in Zuku rft wie schon so oft miteinander Hand in Hand gehe«.

recht, sie hat ganz Recht." Endlich stand , er still urid, wie um
sich selbst aus diesem Labyrinthe widerstreitender Empfindun¬gen und Gedanken, von dieser ihm immer wieder zum Bewußt¬sein kommenden Fessel seines Lebens zu befreien , faßte er den
Entschluß, noch heute den Justizrat aufzusuchen, die genaueReiseroute zu erforschen und das Mädchen zu sehen, das ihm dasLeben so verleidete . Er wollte mit einem energischen Hieb den
gordischen Knoten zerschneiden und "als fteier Mensch ins Leben
hinaus streben oder - er vollendete den Gedanken nicht .

Schon stand Joachim auf der Schwelle seiner Wohnung ,da meldete ihm sein alter Diener Professor B . Der vor kurzerZeit aus Afrika zurückgekehrte Reisende wartete drinnen aufden Grafen . Erika versank wie ein Nebelbild hinter Palmenund Wüstensand , Riesenströmen und brausenden Wasserfällen ,und noch nie meinte Joachim eine so interessante Unterhaltunggeführt zu haben wie in dieser Stunde . Hier fand er volles
Verständnis für seine Pläne und Bestrebungen , und als der
Professor ihn in später Stunde verlieh , sagte er : „Lieber Graf ,Sie find ein glücklicher Mensch , jung , reich, ohne Fesseln ; Siekönnen die Träume Ihrer Jugend verwirklichen und werden
einst dankbar auf einen reichen Abschnitt Ihres Lebens zurück¬sehen. Ich stehe jederzeit für weitere Auskunft zu Diensten und
hoffe . Sie im Herbst , wenn auch nur ein Stück Weges , begleite «
zu können."

Joachim setzte stch sogleich an seinen Schreibtisch, um einigeNotizen über diese Unterredung zu machen , da fiel ihm Erikas
BriH in die Hand. Er steckte ihn in sein Portefeuille und
schob ihn tief in den Kasten zurück. „Roch nicht," murmelte erund schloß den Schubkasten ab, als habe er damit die ganzeSache aus der Welt geschafft . —

(Fortsetzung solgh .
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Lages-Rundsützatt .

Deutsches Reich.
• Berlin , 8 . Nor». Bei den heutigen Berlin « Stadtoer -

»rdnetcnwahlen wurden in der ersten Klasse in allen Bezirken
die freisinnigen Kandidaten wiedergewählt .

bd Berlin . 5 . Nov . (Tel .) Wie das „B . X .
“ hört , fanden ge¬

stern und vorgestern im Auswärtigen Amt längere Konferenzen statt,
an denen auch Graf Zeppelin teilnahm .

— Breslau 5 Nov Der Oberpräsident Staatsminister Graf
Zedlitz -Trützschlcr wird, der „Brest . Ztg.

" zufolge , fein Abschiedsgesuch
zum Jahresschluß einreichen.

bd Kassel, fi. Nov. (Tel .) Der Reichotagsabgeordnete Porthoff ,
der wegen Beleidigung des Waldeckifchen Landtages, begangen durch
ein Flugblatt zur Reichstagswahl 1907 , angeklagt war. wurde von
der Strafkammer freigesprochen.

hd München, 5. Nov . (Tel . ) Die Abgeordnetenkammer hat
heute mit 110 gegen 21 Stimmen das neue Haus - und Erundsteuer -

gesetz angenommen. Dagegen stimmten die Sozialdemokraten und 4
Liberal« . Durch das neue Gesetz werden die Steuerlasten für den
Hausbefitz um die Hälfte ermäßigt.

Die Verträge mit Portugal .
— Berlin , 5 . Nov . (Tel . ! Die „Norbd. Mg . Ztg ." veröffentlicht

b-' u^e den vollen Wortlaut des am 30 . November 1908 m Oporto abge¬
schlossenen, von den portugiesischen Cortes bereits angenommenen
.Handels« und SchiffahrtkvertrageS zwischen dem Deutschen Reich und
Portugal . Der Vertrag , der sich an den alten deutsch -portugiesischen
Handelsvertrag sowie an die von Deutschland und den meisten Staaten
Europas abgeschlossenen Handelsverträge anlehnt , enthalt alle Bor¬
teile eines reinen Meistbegünstigungsvertrages sowohl tm Waren¬
verkehr wie im Handelsbetrieb und in der Schiffahrt , wöbe , ledoch der
portugiesische Vertrag mit der südafrikanischen Republik von 187b eine
für Deutschland belanglose Ausnahme bildet.

Lesterreich «Ungarn .
M .E . Budapest , 6 . Nov. (Privattel .) Der gestern Donners¬

tag stattgefundene Mlnisterrat. welcher die endliche Entscheidung
in der latenten österreichisch -ungarischen Krifi» bringen sollte , ist
abermals ergebnislos verlaufen. Der Entwi« ungsplan einer
weiteren Zusammenarbeitder verschiedenen Parteien im Reichs¬
tag ist, wie eine Erklärung der Unabhängigkeitspartei bekannt
gibt, als definitiv gescheitert zu betrachte«.

Frankreich .
Paris , S . Nov. (Tel .) Die Kammer setzte die Beratungen

über die Wahlreform fort . Ministerpräsident Brtand erklärte kurz ,
di« Regierung sei nach wie vor der Ansicht , daß di« Reform im Prin¬
zip wünschenswert sei ; gegenwärtig aber sei sie unmöglich . Der so¬
zialistisch -radikale Pelletan wies auf die schweren llnzuträglichkeiten
bei dem Proportionalsystem hin , das die Keinen Minoritäten ver.
Nichten und zu Kämpfen zwischen den Kandidaten derselben Partei
führen werde.

---- Paris , 8. Nov . (Tel .) Im Senat erNärte sich in der
fortgesetzten Bttatung des Arbeiterverforgnngsgefetzes der ehe¬
malige MinisterpräsidentRlbot im Prinzip als Anhänger des
von der Kommission angenommenen Systems, an dem aber noch
erhebliche Aendernngen vorgenommen werden mutzten. Er
warnte den Senat vor einer finanziellen Unklugheit.

England .
— London , 5 . Nov. (Tel .) Der Cheffikretür für Irland , vtrrel ,

beantragte in der heutigen Sitzung des Unterhauses die Zufatzanträge
de» Oberhauses zur irischen Landbill «» bloc abzulehnen und führte
aus daß das Oberhaus 24 Paragraphen vollständig gestrichen , 13 ab-
geöndert und 13 neu eingefügt hätte. Der Entwurf des Oberhauses
sei mit den Borfchlägea der Regierung unvereinbar . Aber es sei ein
großer Spielraum für ein Kompromiß und er sei bemüht » ein Ueber -
einkommen zustande zu bringen. Die Zusatzanträge wurden sodann
mit 219 gegen 54 Stimmen abgelehat und das Haus bis zum 28.
November vertagt.

Rußland .
- -- Petersburg . 5 . Nov . (Tel .) Die Kommiffion der Reichs -

buma defchlotz, die zum Paragraphen 96 der Grundgesetze ein -

gebrachte Interpellation abznlehnen . Nach einer kürzlich ver¬
öffentlichten kaiserlichen Verfügung zu diesem Paragraphen
unterliegen alle legislativen Fragen hinsichtlich der Organi¬
sation der Land- und Seestreitkräste sowie der Landesverteidi¬
gung der unmittelbaren Sanktion des Kaisers. Die Kommission
begründete die Ablehnung der Interpellation damit, datz die
kaiserliche Derfügung nicht zur Kompetenz der Duma gehöre,
sondern nur etwaige auf sie begründete Handlungen der Re¬
gierung. Solche Handlungen liegen jedoch nicht vor ._

Badische Chronik.
X Karlsruhe. 6 . Nov. Die „Karlsr. Ztg.

" bestätigt die
Meldung, datz der L a n d t a g am 23. November durch den Erotz-
herzog eröffnet « erde.

S? Karlsruhe , 6 . Nov . In badischen Zeitungen findet sich
die dem „Rastatter Tngblatt" entnommene Mitteilung , datz in
das Staatsbudget 1810/11 die Mittel zur Verlängerung der
Bahn von Forbach nach Raumünzach ausgenommen worden
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seien , und datz mit dem Bau der Bahn im nächsten Sommer
werde begonnen werden . Die Nachricht ist in dieser Form un¬
richtig . Die Murgtalbahn geht nur bis Weitzenbach und ihre
Fortsetzung bis zur Landesgrenze ist schon auf dem Landtag
1901/02 beschlossen . In das Budget für 1902/03 wurde als erste
Teilforderung der Betrag von einer halben Million , in jenes
für 1904/05 die zweite Teilforderung mit iy 3 Million ausge¬
nommen ^ Hiervon waren bis zum Schlutz des Jahres 1907 im
ganzen 413 324 Mark verbaut. Nach der dem letzten Landtag
vorgelegten neueren Berechnung waren die Kosten für die ganze
Strecke auf 8,55 Millionen Mark veranschlagt , und als dritte
Teilforderung der Betrag von 4 Millionen gefordert . Im näch¬
sten Budget wird voraussichtlich der Rest des Kostenbetrags ge¬
fordert werden .

f . Berzhausen (b . Durlach) , 5 . Nov . Am letzten Mittwoch nachm,
bewegte sich durch unseren Ott ein Leichenzug, wie ihn wohl Berg -
Hausen noch selten gesehen hat , galt es doch, die sterbliche Hülle des
Metzger und Kannenwirts Karl Heinrich, Eemeinderal und Komman¬
dant der Freiwilligen Feuerwehr hier zu Grabe zu geleiten . An
auswärttgen Feuerwehren waren vertteten der Feuerwehr -Kreisver¬
band Karlsruhe durch den stellverttetenden Kreisvorsitzenden Kom¬
mandant Preiß in Durlach, sowie verschiedene Offiziere und Mann¬
schaften der Freiwilligen Feuerwehr Durlach , ferner Abordnungen der
Feuerwehren Pforzheim , Bruchsal, Karlsruhe , Erötzingen , Rintheim ,
Jöhlingen , Weingarten und Königsbach, der hiesige Militärverein , der
Turnverein , der Mufikverein , der Gesangverein , der Wirtsverein , ein
Gesangverein von Erötzingen, welche sämtlich prächtige Kränze am
Grabe niederlegten . Die hiesige Feuerwehr verliert in dem Ver¬
storbenen ein eifttgev Mitglied und unsere Gemeinde einen tüchtigen
Bürger .

— Stetten , 5 . Nov. Mit Beginn des neuen Landtages wird in
Interessentenkreisen die Bahufrage Pforzheim —Brette « wiederum
lebhaft erörtett . Nachdem eine an die Landstände der letzten Session
gerichtete Petttion ' seitens der interessierten Gemeinden der Regie¬
rung befürwortend , jedoch bis jetzt ohne Erfolg , überwiesen wurde ,
soll auch dem neuen Landtag eine Petition zugehen. Allgemein wird
anerkannt , von welch großem Vorteil eine direkte Zugsverbinduug für
die beiden Städte Pforzheim «. Brette « wäre , die vorläufig nur auf
großem Umwege entweder über Durlach oder Mühlacker zu erreichen
sind . Es kommen sodann noch die Gemeinden Kieselbronn , Dürrn ,
Göbrichen, Bauschlott und Nußbaum in Bettacht , die bis zu 10 Kilo¬
metern von der Bahn entfernt liegen.

— Heidelberg, 4 . Nov. Die älteste Verbindung an unserer Ru -
perto Carola , das Corps Suevia , feiert Mitte Juli nächsten Jahres
ihr 109 jähriges Stiftungsfest . Das Programm sieht u . a . eine Feier
in der Aula und abends Festkommers vor . Am dritten Tage findet
eine Ausfahrt und ein Schloßfest mit Damen , später Schloßbeleuchtung
statt . Auch der Eroßherzog zoh ' t zu den Alten Herren des Korps .

(fb Rastatt, 6. Nov. Am 8. November hält die Zentralorga¬
nisation in Vereinigung mit dem engeren Ausschuß des Landes¬
verbandes der bad. Gewerbe » und Handw « kervereinigungea
hier eine Beratung ab über die von grotzh . Ministerium des
Innern herausgegebene Denkschrift über „Arbeitslosenversiche¬
rung". Es ist dieses die erste Tätigkeit der im Laufe dieses
Jahres auf Anregung des Landesverbandes der badischen Ge¬
werbe- und Handwerkervereinigungen geschaffenen Zentral¬
organisation. Diese Zentralorganisation bezweckt die gemein¬
same Bearbeitung von Fragen, die Hundwerk und Gewerbe be¬
treffen , durch Vertreter der verschiedenen Landesverbände der
Fachorganisation mit dem Landesverband der badischen Ge¬
werbe- und Handwerker -Vereinigungen, so datz das organisierte
Handwerk und Gewerbe in Baden in nahezu seiner Gesamtheit
in der Zentrulorganisation vertreten ist.

-A- Baden -Baden , 6. Nov . Ein schwerer Unglücksfall er¬
eignete sich gestern nachmittag in der hinterenCernsbacherstratze .
Ein Arbeiter der Zigarettenfabrik Batfchari fuhr mit seinem
Fahrrad die ziemlich steil abfallendeEbersteinstratze herub . Kurz
nach der Einmündungin die Eernsbacherstratze geriet er vor dem
Gasthaus „zur Fortuna" mit seinem Rad zu Fall. Im Bogen
wurde der Radler gegen das Haus geschleudert und schlug mit
dem Kopf auf die Ecke eines Faffadenfteines auf. Die Schädel¬
decke wurde zertrümmert , fodatz die Eehirnmasse hervortrat. Der
Anprall war so wuchtig, datz ein Stück des Steines losbrach .
Der Verunglückte, der sich erst vor einigen Wochen verheiratete,
wird kaum mit dem Leben davonkommen .

S> Offenburg , 6 . Nov. Wegen Ausbruch der Masern bleibt
der städtische Kindergartenbis auf weiteres geschloffen.

# Gengenbach, 5 . Nov. Herr Rektor Carlein konnte gestern in
voller Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag feiern . Der Eengenbacher
Eemeinderat gratulierte dem Jubilar durch eine Abordnung , die aus
Schülern des Gefeierten , jetzigen Gemeinderaten , zusammengesetzt
war . Herr Carlein lebt im Ruhestand hier in Eengenbach, seinem
früheren Wirkungskreise.

* Zell a. H>, 5 . Nov . Am 15 . November können die Eheleute
Adttan Schnaider , Küferei und Weinhandlung hier , das '

Fest der
goldenen Hochzeit feiern .

= Badenweiler, 5 . Nov. Zur Feier des Geburtstages der
Erotzherzogin brachten gestern abend in Badenweiler die Krie-

Mittagblatt. Samstag den 8. Novemb« 1988. Nr . 516
gervereine „Weilertal " und „Niederweiler"

, sowie die freiwil¬
ligen Feuerwehren von Badenweiler, Oberweiler und Nicder-
weiler einen Fackelzug dar . Anschließend trugen die Gesang¬
vereine des Kirchspiels einige Lieder vor . Darnach empfingen
die Erotzherzoglichen Herrschaften die Vereinsvorstände und den
Bürgermeist« von Badenweiler . Die Erotzherzogin nahm heute
vormittag in Gemeinschaft mit dem Eroßherzog und der Groß-.
Herzogin Mutter von Luxemburg die Glückwünsche des Hof¬
staates und einiger anderen Personen entgegen . Um 12 Uhr
ttaf die Erotzherzogin Luise aus Schloß Baden kommend zur Be¬
glückwünschung der Erotzherzogin in Badenweiler ein.

D Säckingen , 5 . Nov. Ein schwerer Unglücksfall ereignete
sich vorgestern in Wehrhalden. Beim Roggendreschen im An¬
wesen der Witwe Stoll blieb plötzlich die elektrisch betriebene
Maschine stehen. Der 32 Jahre alte Sohn schaute nach der Ur¬
sache der Störung und kamdabei offenbar den Starkstromdrähtea
zu nahe und fiel sofort tot z« Boden.

S? Vom Bodensee , 6. Nov. Am Sonntag den 14. November
findet im Rathaussaale zu Lindau die erste Sitzung des Boden¬
seefischereiverbandes statt .

Versammlung badischer Haushaltungs¬
lehrerinnen.

# Karlsruhe , 6 . Nov . Unter außerordentlich reger Beteiligung
fand kürzlich hier die Versammlung der früheren Schülerinnen des hie¬
sigen Seminars der Haushaltungsleherinnen statt . Schon am Vor¬
abend vereinigten sich die Vorstandsdamen der Abt . 1 des Bad .
Frauenvereins und viele von nah und fern herbeigeeilte Haushal¬
tungslehrerinnen zu einem gemütlichen Beisammensein im „Grünen
Hof". Einige gut gelungene Aufführungen der hiesigen Haushaltungs¬
lehrerinnen und der Seminaristinnen bereiteten den Anwesenden
frohe Stunden .

Die Versammlung wurde im großen Saal der Frauenarbeits¬
schule abgehalten . Eine ganz besondere Weihe erhielt dieselbe durch
die huldvolle Teilnahme der Großherzogin Luise, der Protektorin des
Bad . Frauenvereins , welche mit Interesse den Verhandlungen folgte.
Als Ehrengäste waren ferner erschienen : Herr Oberschulrat Geh .
Hofrat Mathy , der Generalsekretär des Bad . Frauenvereins , Herr
Geh. Rat Müller und der Vorstand der Abt . 1 des Bad . Frauen¬
vereins . Die Versammlung war von etwa 150 Haushaltungslehre -
rinnen aus allen Teilen Badens sowie der Nachbarstaaten besucht .
Frl . Wilhelmin « Mayer , Vorsteherin des Seminars für Haushal¬
tungslehrerinnen eröffnet« kurz nach 10 Uhr die Versammlung mit
herzlichen Begrüßungsworten . Sodann begrüßte der Generalsekre¬
tär des Bad . Frauenvereins , Herr Geh. Rat Müller , die Anwesen¬
den im Namen des Bad . Frauenvereins und erinnerte dabei daran ,
mit welch großem Interesse der Verein die Bestrebungen der Haus¬
haltungslehrerinnen verfolge . Bei der Berichterstattung gedachte
Frl . Mayer zunächst der verdienten Vorstandsdame des Seminars ,
Frau Marie Stapfer von Froben , welche zu allgemeinem Bedauern
durch Krankheit am Erscheinen verhindert war . Die Versammlung
beschloß, Frau Stapfer v . Froben die herzlichsten Grüße zu entbieten .
Allgemeine Zustimmung fand der später von Frl . Mayer gemachre
Vorschlag, zur dauernden Ehrung von Frau Stapfer im Hofe des
Seminars einen Baum zu pflanzen . Das Andenken an den ver¬
storbenen Herrn Oberschulrvt Geh. Hofrat Dr . Weygoldt , den treuen
Freund und Förderer des Haushaltungsunterricht ? im Eroßherzog-
tum Baden , ehrte die Versammlung durch Erheben von den Plätzen
und den Beschluß , an . seinem Grabe einen Kranz nieder zu legen.
Frl . Mayer begrüßte sodann herzlich den jetzigen Prüsungskommis -
sär , Herrn Oberschulrat Geh. Hosrat Mathy , dessen reges Interesse
an dem landwirtschaftlichen Unterricht an der Mädchenfortbildungs -
schule unseres Landes sich in der Beilage zw Nr . 12 des Schulverord¬
nungsblattes für das Großherzogtum Baden von , 1 . Juni 1909 be¬
kunde .

Hierauf wurde auf die neuen Unterrichtspläne der Fortbildungs¬
und Volksschulen hingewiesen und die neue Verordnung über die .
Prüfung der Haushaltungslehrerinnen verlesen. De' Bericht über die
Stapferstiftung , deren Zinserträgnis zu Beihilfen für die früheren
Schülerinnen des Seminars für Haushaltungslehrerinnen in Not¬
fällen diente , zeigte dank der hochherzigen Zustiftungen der Frau
Stapfer ein außerordentlich günstiges Ergebnis . Das Kapital be¬
trägt bis jetzt nahezu 10 00» Ji . Als weitere Einrichtung der
Selbsthilfe wurde durch Frl . Mayer dis Gründung einer Spar - und
Penfionstasse in Vorschlag gebracht. Nach lebhafter Beratung hier¬
über wurden die Borarbeiten einer dazu bestimmten Kommission
übertragen . — Mit Interesse wurden die Mitteilungen über ver¬
schiedene häuswirtschaftliche Versammlungen entgegen genommen. —
Beim Austausch der Erfahrungen über die llnterrichtsräume wurden
verschiedene Beschlüsse gefaßt inbezug auf die zweckmäßige Lage und
Einrichtung der Schulküche , lleber die Lage der Schulküche vom
hygienischen Standpunkt aus sprach Frl . I . Katzeuberger, Haushal¬
tungslehrerin in Karlsruhe eingehend in lebendigem Vortrag und
beleuchtete dabei hauptsächlich die Nachteile der im Souterrain sich
befindlichen Schulküchen , Frl . Hehler, Haushaltungslehrerin in Mann¬
heim nahm nach den Beratungen Her die Unterrichtsziele und die
Einteilung der Unterrichtszeit als Vertreterin der Mannheimer
Haushaltungslehrerinnen Stellung zum paarweisen Kochen .

Der weitere Erfahrungsaustausch über die Unterrichtsfächer
mutzte der vorgerückten Zeit wegen auf die in 2 Jahren in Baden -

Gerichtszeitimg.
A Karlsruhe , 4. Nov . Sitzung der Sttafkammer 4. Vorsitzender :

Landgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter der Eroßh . Staatsan¬
waltschaft : Staatsanwalt Dr . Bleicher. Zur Verhandlung sollte vor
der Sttafkammer heute . als einziger Gegenstand der Tagesordnung
die AnNage gegen den Techniker Josef Saenger aus Waldshut wegen
Betrugs gelangen . Es handelte sich bei dieser Sache um eine Be¬
rufung . Vom Schöffengericht Baden war Saenger am 15. Mai d . I .
zu 800 <M Geldstrafe verurteilt worden . Gegen diese Entscheidung
wurde Berufung eingelegt , die der Gerichtshof wegen Nichterscheinens
des Angeklagten zum heutigen Termin kostenpflichtig verwarf .

— Offenburg , 5 . Nov . Vor der Strafkammer I standen gestern
wiederum 24 Personen , Einwohner von Appenweier und Nesselried ,
beschuldigt , dem ihnen bekannten Verbot der Anpflanzung von söge-

zung sich auf nicht über 250 Stöcke bezifferte , von ) e 25 J und der
Rest mit einer Stockzahl von über 250 von je 30 M. Sie behaupteten ,
teilweise, das Verbot nicht gekannt zu haben , machten auch geltend,
sie hätten die zur Anpflanzung verwendeten Hölzer und Stecklinge als
nicht unter das Verbot fallende ertragsfähigere Sorten gerauft .

e= Leipzig . 5. Nov. (Tel .) Im Prozeß gegen den Tischler
Levyn und den Schriftsetzer Luebeck wegen Hochverrates , be¬
gangen durch zwei im „Freien Arbeiter" veröffentlichte Artikel ,
sprach das Reichsgericht die beiden Angeklagten frei .

— » « lim, 6 . Nov. (Tel .) In Lichtenberg drang gestern
abend der 23 Jahre alte Frifenr Rechardt aus Pankow in die
Wohnung der 18jährigen Wundke, die feine Liedesanträge zu¬
rückgewiesen hatte. Er tötete das Mädchen durch einkn Schuß
ins Herz und gab sich dann febst den Tod .

kä Paffau, 5. Nov. (Tel .) In der Ortschaft Reuth spielte
ein Knabe namens Fischer mit einer Pistole. Er traf dabei
feine beiden Brüder . Einer ist bereits gestorben , der andere
schwebt in Lebensgefahr .

bd Wien, 5. Nov. (Tel.) Aus den Gebirgsgegenden wird
Texweratnritur« bei 5 Grad unter Null gemeldet . Im Sem¬

mering, Schneeberg . Rax- und Weichselgebiet wüten Schnee-
stürme.

bd Paris , 5 . Nov. (Tel .) Der Personenzug Paris -
St . Nazair ist heute morgen in der Nähe des Bahnhofes Brutzre
entgleist. Vier Wagen gerieten in Brand. 11 Personen wurden
verletzt» darunter 9 Postbeamte . Der Zugführer erlitt schwere
Verletzungen . Die gesamten Postsachen sind verbrannt.

---- Portsmouth (New-Hampshire) , 6 . Nov. (Tel.) Bei der
gestern stattgefundenen 4stündigen Probefahrt des neuen
Linienschiffes „Rorth Dacota" platzte in der 4 . Stunde ein
Keffelrohr , wodurch 4 Heizer verbrüht wurden . Trotzdem konnte
das Schiff die Fahrt zu Ende führen . Die ausbedungene Ge¬
schwindigkeit von 21 Knoten wurde während der ganzen Fahrt
erreicht.

bd Oran , 5. Nov. (Tel .) Die anhaltenden Regengüsse in
Melilla und Umgebung verursachten ungeheuren Schaden. Die
Zahl der Kranken im spanischen Lager wächst in empfindlicher
Weise . Seit Beginn der Regenperiode sind rund 1308 Kranke
aus der Front gezogen . 168 Typhusfälle, von denen 199 tät¬
lich verlaufen sind , wurden festgestellt.

Von der Luftschiffahrt .
= ; Berlin , 5 . Nov. (Tel .) Kapitän Engelhardt unternahm

heute auf dem Bornstedter Felde einen längeren Dauerflug.
Er mußte jedoch nach 1 Stunde 53 Minuten abbrechen, da der
mitgeführte Benzin-Borrät erschöpft war. Die zurückgelegte
Entfernung dürfte der Strecke Berlin -Bitterfeld entsprechen.

* Köln, 5. Nov . Bei der Landung des „P. 1" ereignete sich
ein Unglücksfall , indem ein Soldat die Leine noch fefthielt, als
der Ballon sich unversehens wieder hob. Der Soldat stürzte
herab und trug anscheinend schwere innere Berletzungen davon .

h ;l Paris , 5. Nov. (Tel .) Die in Frankreich landenden
fremden Ballons werden nach einer Verfügung der fianzö-

Zolldirektion nunmehr gegen eine provisorische Zahlung
l . r ble-uer endaültig eingezogenen Zollgebühren die Vergün¬

stigung der zeitweiligen Zulassung genießen . Die Zahlung des
Zolles bei der Landung wird durch Quittung bestätigt, deren
Vorweisung im Erenzzoll -Bureau bei der Heimbeförderung des
Materials genügt, um die Rückerstattung des gezahlten Zolles
zu erlangen.

^ Meulan , 5. Nov. (Tel .) Das lenkbare Luftschiff „Espana ",
das gestern eine Nachtfahrt unternommen hatte, erhielt heute
früh einen Propellerdefekt . Es wurde , ohne daß die Steuer
gebraucht werden konnten , weiter getrieben . Der Besatzung ge¬
lang es aber, etwa 12 Kilometer von Meulan entfernt, zu lan¬
den. Das Luftschiff wird vom Gas entleert und in feine Halle
nach Beauval zurückgebracht werden .

Theater, Kuttfi und Wissenschaft .
Heidelberg , 6. Nov. Am Dienstag wurde das neue zahn¬

ärztliche Institut dem Betrieb übergeben . Dasselbe ist ein drei¬
geschossiger Neubau mit Souterrain , im Hofe des Hauses Berg-
heimerstraße 22. Die alljährliche Erinnerungsfeier an ihren
zweiten Gründer Eroßherzog Karl Friedrich begeht die Univer¬
sität am 22. d . M . , vormittags 11 Uhr, mit einem Festakt im
neuen Kollegienhause .

Zum Schillertage .
-si- Mannheim , 5 . Nov. Das Hoftheater macht zum 150. Geburts¬

tag Schillers den beachtenswerten Versuch , die drei Teile des „Wallen¬
stein" an einem einzigen Theaterabend --arzubietsn . Man hofft, das
Werk, vor allem durch Verkürzung der Zwischenakte, in 5V2 Stunden
zu bewältigen .

— Heidelberg, 5 . Nov. Außer den in mehreren Tell-Auffüh-
rungen bestehenden Schulfeiern wird zu Ehren des 150. Geburtstages
Schillers am Mittwoch den 10. November , abends J/29 Uhr , eine all¬
gemeine Schillerseier stattfinden , veranstaltet gemeinschaftlich von
sämtlichen Bürgeroereinen . — Diese Schillerseier ist zugleich auch ge¬
dacht als der Ausgangspunkt einer Bewegung für die Errichtung
eines Schillerdenkmals. Auf eine bestimmte Idee hatte man sich bis¬
her noch nicht geeinigt .
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BaiMR geplante Versammlung verschoben werden . Von Punkt 5 der
Tagesordnung : Mitteilungen , konnte nur noch der interessante Cot ;
tag von Herrn Oberschul at Geh . Hofrat Mathy über den Earten -
jauunterricht an hauswirtschaftlichen Fortbildungsschulen erledigt
verden . Anschließend an diese Ausführungen berichtete Frl . Kinzle,
staushaltungslehrerin in Eengenbach, in außerordentlich anregender
Weise über dre von ihr abgehaltenen Obstverwertungskurse . Frl .
tzorn» Haushaltungslehrerin am Seminar für Haushaltungslehrer -
mnen in Karlsruhe , sprach über die im letzten Winter hier abge-
jaltenen Fischkochkurse für Arbeitersrauen und den im Luisenheim
rbgehaltenen llnterweisungskurs in der Bereitung von Krankenkost.

Frl . Mayer dankte alsdann Ihrer Königl . Hoheit für die alle in
Hohem Maße beglückende Ehrung und schloß die Versammlung um
1 Uhr mit dem Wunsche, daß die stattgefundenen Beratungen zur
Befestigung der Berufsfreudigkeit der anwesenden Haushaltungs¬
lehrerinnen beitragen möchten zum Segen der ihnen anvertrauten
Zugend. —

Zur allgemeinen Freude ergriff nun Eroßherzogin Luise das
Wort und dankte Frl . Mayer , der Vorsteherin des Seminars für
Haushaltungslehrerinnen , für die mütterliche Fürsorge , die fie den
Haushaltungslehrerinnen stets entgegenbringt . Ihre Königl . Hoheit
schloß mit dem Wunsche , daß auch fernerhin alle ihren Beruf zum
Gedeihen des Familienlebens und damit zum Wohle des ganzen
Vaterlandes ausüben möchten.

Nach Schluß der Versammlung vereinigten sich die Teilnehmer¬
innen bei einem Festessen im „Friedrichshof "

. Aus weiter Fern «
trafen dahin eine große Anzahl Glückwunschtelegramme von hier
ausgebildeten Haushaltungslehrerinnen ein . Großer Jubel verur¬
sachte die Mitteilung des Präfidenten der Eeneralintendanz der
Eroßh . Zivilliste , daß Eroßherzogin Luise zu dem in der Gründung
begriffenen Penfionsfond der bad . Haushaltungslehrerinnen die
namhafte Summe von 30Ü JC bestimmt habe . Wertvolle Anregung
gab die auf Veranlassung von Frl . Mayer durch die bad . Lehrmittel¬
anstalt (Inh . : Petzold, Kaiserstraße) im Seminar für Haushaltungs¬
lehrerinnen veranstaltete , sehr reichhaltige Ausstellung von Lehr¬
mitteln für den hauswirtschaftlichen Unterricht . Der ungemein starke
Besuch von seiten der Haushaltungslehrerinnen legte deutlich Zeug¬
nis ab von der Zweckmäßigkeit dieses Unternehmens .

Aus der Residenz
Karlsruhe 6. November.

5 Aus der evangel . Landeskirche. Nach einer Meldung aus Wert-
ueim wird für den dortigen erkrankten Pfarrer Ratzel vom evangel .
Oberkirchenrat der Kandidat der Theologie , Desegger» aus Karlsruhe,als Personal- Vikar angewiesen.

$ Kandidatenprüfung . Die diesjährige Prüfung der Kandidaten
für den Amtsrevioentendienst wird am Montag den 13. Dez. d. I .
beginnen.

© Kunstnotiz . Herr Friedrich Becker ^ der 1 . Charakterkomiker des
Grazer Stadttheaters, der in diesem Sommer im hiesigen Stadt¬
gartentheater zu den beliebtesten Mitgliedern zählte und sich gegen
Ende der Saison einen Fersenbeinbruch zuzog , der ihn längere Zeit
am Auftreten verhinderte , ist nun wiederhergestellt und in Graz in
Kalmans „Herbstmanöver " nach der längeren, unfreiwilligen Pause
wieder aufgetreten. Ein Grazer Blatt schrieb darüber u . a . : Ein
Konglomerat von Gefühlen äußerte sich in dem Empfangsgeprasseldes
Publikums und immer wieder fühlte man die stumme Frage an
Becker : „Und wie geht 's Ihnen sonst ? " So behandelt man Lieblinge,mit solchen Sorgen bedenkt man Näherstehende , die man schwer ver¬
mißt . Aeußerlich merkt man Becker kaum viel davon an, daß er eines
der langwierigsten Fußleiden hat. Und so umschmeichelte Becker wahres
Beifallsgebraus, man brachte Blumen und Kränze und vermischte so
Theater mit Privatleben zu einem familiären Bilde.

— Eerhart Hauptmann -Vorlesung . Das Interesse für den heutigen
Vortrag Gerhart Hauptmann (Museumsaal ) ist ein so starkes,
daß nur noch ein kleiner Teil Einlaßkarten zu haben ist . Eine
Wiederholung findet nicht statt . Vorverkauf in der Hofmusikalien.
Handlung Hugo Kuntz . Die den Vortrag besuchenden Damen werden
höflichst wie dringend gebeten, die Hüte abzunehmen.

© I » der Festhaüe konzertiert am Sonntag , 4 Uhr nachmittagsdie
Kapelle des 3. Bad » Feldartillerie-Regiments Nr. 50 unter Leitung
des Herrn Musikmeisters Otto Schotte . Das Programm ist im In¬
seratenteil dieser Nummer veröffentlicht.

K Kolosseum. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, findet heute ,Samstag , abends 8 Uhr , Vorstellung statt , morgen , Sonntag , werden
zwei Vorstellungen gegeben werden , deren Beginn aus nachmittags
4 Uhr und abends 8 Uhr bestimmt ist. Das gegenwärtige, sehr ab¬
wechslungsreiche Programm, dürfte nicht verfehlen, eine Anziehungs-
kraft auf das Variete besuchende Publikum auszuüben.

$ Im Apollotheater finden am Samstag den 6 . November , abends
8 Uhr , große Galavorstellung , Sonntag den 7 . November zwei Vor¬
stellungen statt . Nachmittags 4 Uhr Familienvorstellung zu ermäßig¬
ten Preisen . Bei dem zurzeit engagierten Attraktionsprogramm ist
ein guter Besuch nur zu empfehlen.

— Soll das Schlafzimmer geheizt sein Gerade dann, wenn die
rauhe Jahreszeit einsetzt, wird die Frage, ob es gesund ist, geheizt zu
schlafen» immer aufs neue lebhaft erwogen . Es gibt eine Anzahl von
Gesundheitsfanatikern, die in dem Bedürfnis nach Abhärtung so weit
gehen , daß sie sich sogar zu der Behauptung auffchwingen , das Schlafenin dem geheizten Zimmer sei äußerst ungesund und der Gesundheit
nicht zuträglich . Die moderne Hygiene lehrt allerdings, daß jede Art
von Abhärtung außerordentlich wichtig sei , und die Tatsache , daß ab¬
gehärtete Menschen sich sehr wenig erkälten , beweist die Richtigkeit der
Theorie. Nun hat aber das Schlafen in einem ungeheizten Raume
absolut nichts mit der Abhärtung zu tun. Wir sind es gewöhnt , des

Abends in einem wohlig durchwärmten Raume uns aufzuhalten. Der
Uebergang von dem durchwärmten Wohnzimmer zu dem ungeheizten
Schlafzimmer ist meistens so unvermittelt, daß wir ein gelindesGrauen empfinden , wenn eS heißt, Schlafengeben, und daß wir die
Stunde des Zubettgehens immer ein wenig länger hinausschieben .Bei der Theorie des ungeheizten Schlafzimmers können wir immer
häufiger auf den Gedanken stoßen, daß die meisten Menschen kalte
Luft mit guter Luft identifizieren. Die kalte , Luft muß kerneswegs
gut sein , und cs wird sogar häufig der Fall fern , daß in dem Schlaf¬
zimmer wohl kalte, aber schlechte Luft eingeschlossen ist. Das An¬
machen des Feuers ist allein schon eine Ventilation des Raumes, denn
bekanntlich läßt der Ofen so viel gute Luft herein wie das geöffnete
Fenster . Der Verbrennungsvorgang, der bei geöffnetem Fenster am
besten vor sich gebt , bedingt des weiteren eine reine und gute Luft. Es
ist natürlich nicht nötig, daß die Temperatur des Schlafzimmers eine
besonders hohe sei . Große Wärme im Schlafzimmer macht den Körper
schlaff und müde , und wir vermissen die frische Geistestätigkeit am
Morgen . Dennoch muß die Luft in dem Schlafraume wenigstens an¬gewärmt sein . Cs ist für die Lungen , selbst für sehr gesunde Lungen,durchaus unzuträglich , die kalte Lust einzuatmen, die sich in einem un¬
geheizten Raume befindet . Die Betten haben in dem ungeheizten
Schlafzimmer nicht selten , ja man könnte sagen, immer eine unan¬
genehme feuchte Kälte , und der Körper muß einen großen Teil der
Wärme bergeben , um diese Feuchtigkeit weniger unbehaglich empfinden
zu lassen. Es wird sich empfehlen , das Schlafzimmer zu Heizen und
die Fenster bei nicht allzu strengem Frost bis zur Schlafenszeit oder
wenigstens bis 5 Uhr nachmittags geöffnet zu lassen . Das Zimmererwärmt sich dann sehr rasch , und die Luft wird außerordentlich an¬
genehm empfunden werden . Bei sehr strengem Frost öffne man die
Fenster um die Mittagszeit etwa eine Stunde lang, schließe sie dann
und öffne sie des Morgens nach dem Verlassen des Schlafzimmers.In einem geheizten Schlafzimmer fällt das Aufstehen weit leichter alsin einem ungeheizten . Daher sollte man namentlich das Kinder¬
zimmer sofort zu Heizen beginnen, wenn die Temperatur, wie es jetztder Fall ist, des Abends nicht mehr als -I- 4 Grad Reaumur zeigt.Die eigentümliche Trägheit, die sich beim Aufstehen bei den meistenKindern offenbart , wenn es kalt wird , rührt von nichts anderem als
von dem Umbehagen her, das die Kinder empfinden , wenn die Luft in
dem Zimmer beginnt , kalt zu werden .
Lehr. Mitteilungen aus Ser Karlsruher StaLtrats-Sihung

»»« 4. November 1909.
Gewerbeschule . Das Eroßherzogliche Landesgewerbeamt teilt mit .

daß der hiesigen Gewerbeschule zur Unterstützung der an ihr eingerich¬
teten , über den allgemeinen Lehrplan der Gewerbeschulen hinaus¬
gehenden Kurse für das Jahr 1908 eine Staatsbeihilfe im Betrage
von 4250 Mark bewilligt worden ist.

Ehrendiplom . Dem Stadtsekretär Vinzenz Schroth wird in An¬
erkennung. 25 jähriger tadelloser Dienstzeit das Ehrendiplom der
Stadtgemeinde verliehen .

Auf Antrag des StraßenLahnamtes sollen mit Wirkung
vom 1 . Januar 1910 an auf der städtischen Straßenbahn vor¬
behaltlich der Genehmigung der Staatsausfichtsbehörde gemäß
§ 11 Abs. 2 der Konzessionsurkundeanstelle der bisherigen Fahr¬
scheinhefte zu 2 Mark (25 Scheine für 10 Pfennig -Strecken) und
3 Mark (25 Scheine für 15 Pfennig -Strecken) , solche zum Preise
von 1 Mark (11 Scheine für 10 Pfennig -Strecken) und 1.50 Mark
( 11 Scheine für 15 Pfennig -Strecken ) ausgegeben werden .

Eintrittspreise in de« Stadtgarten und Tiergarten . Nach An¬
hörung der Stadtgarten -Kommifsion werden die Eintrittspreise für
den Stadtgarten und die Eisbahnen neu festgesetzt. Darnach beträgt
mit Wirkung vom 1 . April 1910 : a ) der Eintrittspreis für einmaligen
Besuch des Stadtgartens einschließlich des Tiergartens : für eine er¬
wachsene Person 30 Pfennig , für eine Militärperson vom Feldwebelabwärts 18 Pfg , für ein Kind im Alter von 2—10 Jahren 15 Pfg .
(Kinder unter 2 Jahren sind frei ) : b) der Preis der Jahreskarte « :
für eine Hauptkarte 6 Mark , für ei>.i Beikarte für je ein Familien¬
mitglied oder eine Kinderwärterin 2.50 Mark , für eine Karte fürStudierende der technischen Hochschule und für Schüler staatlicher oder
städtischer Lehranstalten (einschließlich der Fachschulen) ebenfalls
2 .50 Mark . Außer Jahreskarten werden auch unpersönliche Karten -
heste mit je 10 Kauen zum einmaligen Eintritt ausgegeben . Sie
kosten für Erwachsene 2 Mark , für Soldaten und Kinder (von 2—10
Jahren ) 1 Mark . Bezüglich des Eintrittsgeldes für die Eisbahnenwird mit sofortiger Wirkung folgendes bestimmt . Es sind zu zahlen :a ) für die Eisbahnen im Stadtgarten : für einmaligen Eintritt (für
Erwachsene und Kinder) 10 Pfg ., für ein unpersönliches Kartenheftmit 12 Eintrittskarten 1 Mark . Die Eisbahnkarten sind nur in Ver¬
bindung mit Stadtgartenkarten giltig ; die bisherigen Eisbahn -Abo»»-
nementskarten kommen in Wegfall ; b) für die (künstlichen̂ Eis¬
bahnen außerhalb des Stadtgartens : für einmaligen Eintritt (für
Erwachsene und Kinder) 20 Pfg ., für ein unpersönliches Kärtenheft
mit 6 Eintrittskarten 1 Mark . Bei Eisfesten im Stadtgarten oder
auf den künstlichen Eisbahnen wird ein Mustkzufchlag von 10 Pfg .
für die Person erhoben, falls nichts anderes bestimmt wird . Die Kar¬
tenhefte für Stadtgarten und Eisbahnen werden außer beim Stadt¬
garteneinnehmer auch bei den Verbrauchssteuererhebern , in der öffent¬
lichen Auskunftsstelle des Verkehrsvereins im Rathause und im
Zeitungskiosk des Verkehrsverein beim Hotel Germania ausgegeben .
Ferner sollen , um auch Minderbemittelten den Besuch von Stadt -
garten -Konzerten an Sonntag -Nachmittagen zu ermöglichen, während
des nächsten Sommers — zunächst vcktfuchsweife — an jedem 4 . Sonn¬
tag ohne Rücksicht auf Monats -Anfang oder -Ende an Eintrittsgeld
für den Besuch des Konzerts im Stadtgarten oder in der Festhalle

Grotzh. Hsftheater zu Karlsruhe.
Neuaufführung : Oberon , König der Elfen .

Große romantische Feenoper in 3 Aufzügen. Musik von Carl Maria
von Weber.

. A. H . Karlsruhe , 6 . Nov. Webers „Oberon " gehörte immer zu
den schwärmerischen Erinnerungen unserer Großmütter . Die an¬
mutige Feenwelt und die Schicksale des treuen Liebespaares Hüon und
Rezia hüllten ste mit ihrem romantischen Zauber ein . Und als wir
selbst die weißen und schwarzen Tasten auf dem Klavier zu unter¬
scheiden begonnen hatten , bildete der Meermädchen-Gesang unsere
erste bewundernswerte pianistifche Leistung, bis wir mit der Wieder¬
gabe der du ftdurchwebten Ouvertüre eine weitere Stufe der Voll¬
endung erklommen. Zieht man noch dazu in Betracht , daß der Marsch
der Haremswächter auch von Jnstrumentalvereinen gern geübt wurde
und Rezias „Ozean du Ungeheuer" einst den steghaften Bestand¬
teil der Konzertprogramme bildete , so kann man sicher ruhig fest¬
stellen , daß einst der .Oberon " den Normaldeutjchen von der Wiege
bis zur Bahre begleitet hat . Er gehörte gleichsam zum ' eisernen
Bestand unserer Rationalover , dank der urdeutschen Empfindung und
Eestaltungsart des Freischütz - Meisters . Und mit einer gewissen
pietätvollen Stimmung wird man darum den Elfenkönig begrüßen,
wenn man ihn auch heute wieder auf unseren Bühnen seine Zauber¬
kraft an Hüon von Bordeaux beweisen sieht .

So kommt denn auch zunächst ein Gefühl weichmütigen Dankes
legenüber der Hoftheaterleitung zu Wort , die uns die alten Freuden
Unserer Boreltern aus,der Bühne neu vorführte und an Glanz und
Pracht nicht sparte , um das Werk des Dichters und Komponister auch
fu einem feinen Werke des Malers , des Kostümkünstlers und des BLH-
»entechnikers zu machen . Das gibt der längst verblühten Oper in der
Lat einen festlich-reizvollen Anblick und man bedauert nur , daß auch
tiefer prunkvolle Rahmen nicht imstande ist , das Werk uns in
leuchtender Frische wirklich auf der Bühne zu verjüngen . Das anzuer -
femtett, dagegen sträubt sich unser heutiger Geschmack auf das Ent¬
schiedenste. Denn im Grunde ist doch diese flache dichterische Arbeit und
ßas aus der Not geborene Bemühen Webers , dem seichten Geschmack
Zes Londoner Publikums entgegenzukommen und trotzdem musikalisch '
wertvolles in das Werk einzufügen , sowie das zusammenhanglose Ne- !
üeneinander der einzelnen Szenen der in ihrer Gesamtheit daher auf
»in äußerlicheWirkung ausgehendenOper einem wirklich künstlerischem
Empfinden heute nickt mehr zutraulich . Ja , Weber ielbit vermochte sich

nicht damit zu befreunden und ist bekanntlich nur durch seinen ftühen
Tod verhindert worden, den zunächst nur für die Anschauungswelt des
englischen Theaterpublikums geschriebenen „Oberon " auch den deutschen
Anforderungen in einer Umarbeitung anzupaffen.Dabei wird man fich immer der schönen Einzelstellen des Werkes
freuen, zumal, wenn sie in solch guter Wiedergabe wie am hiesigen
Hoftheater zu hören sind . Namentlich die Ouvertüre . In ihrer
schlichten Ausführung , die ganz im Traum des Komponisten aufging ,bot das Orchester unter Herrn Reichwein eine Glanznummer des
Abends . Und diese Ouvertüre Webers ist wie zartes Blütengerank ,wie Dust auf Mondscheinwiesen, das zärtliche Verlangen Oberons
nach seiner Titonie seufzt in den Tönen , durch die plötzlich dann der
schelmische Puck keck hindurchblitzt, bis wir mit einem Male durch die
derber auftretende Musik daran erinnert werden , daß uns Oberon
nicht nur ins Elfenreich sondern auch in höchst lärmvolle Menschen-
gesellschaft führen wird und Sturm und Ungewitter sich zum Gesellennimmt .

Von den Einzelheiten der übrigen Aufführung ist auch mancherleiGutes zu berichten. Daß der Oberon selbst von einer De . me gesungenwurde, muß anscheinend in ganz besonderen, aber darum nicht weni¬
ger betrüblichen Verhältniffen liegen . Denn sonst würde der Ge¬
schmack der Theaterleitung wohl dieser längst als unkünstlerisch und
den Eesamteindruck für unser heutiges Empfinden recht störenden Ge¬
walttat ehemaliger Zeiten aus dem Wege gegangen fein. In Mann¬
heim, wo man anscheinend bester daran ist wie hier , konnte bei der
dortigen Reuaufführung des Oberon die Titelpartie demselben Herrn
Vogelstrom gegeben werden, der gestern hier als East den Hüon in
einer außerordentlich glücklichen Weise sang. Seine klangvolle , weichund doch stark tönende Stimme ist von einer wohltuenden Wärme
des Vortrages beseelt. Frau o. Westhoven gab den Oberon . Sieht
man von der Prinzipienfrage der Besetzung durch den Tenorsänger ab,
so darf man gerade Frau v . Westhovens Darstellung und ihrem Gesangviel Schönes nachsagen . Denn ihre Stimm « war auch hier voll Liebreiz
und Frische und ihr Spiel voll Ueberlegung, sodaß sie unter den weib¬
lichen Darstellern des Elfenkönigs nicht leicht übertroffen wird . Eine
stattliche Rezia war Frau Hosmann-Bielfeld , deren Gesang wohl
nicht immer den vollen Reiz einer Rezia erweckt , aber dafür doch in
den dramatisch bewegteren Stellen sich kräftig behauptet . Das zeigte !
sich in der Ozeanarie 'fast Sitz zuletzt . Rezias Vertraute , Fatime , ward
durch Frau Warmersperger eine gute ftimmftohe Wiedergabe zuteil .
Sehr hübsch sang Frau Kallensee das Meermädchenlied . Frl . Bruntfch
Mi als Troll zugleich die Geic>r> grtie des Buck ' bot mit

allgemein nur 30 Pfg . von Erwachsenen und 15 Pfg . von Soldaten
und Kindern erhoben werden. Die Inhaber von Kartenheften zahlen
zu ihrer Stadtgartenkarte einen Zuschlag von 10 Pfg für Erwachsene,
von 5 Pfg . für Soldaten und Kinder , die Inhaber von Jahreskarten
wie an jedem andern Sonntag 20 Pfg . für Erwachsene, 10 Pfg . für
Soldaten und Kinder .

Auf den 150. Geburtstag Friedrich von Schillers ( 10. November
ds . Jrs . ) wird den Schüler» und Schülerinnen der oberen Klaffe der
städtischen Mittelschulen das „Schiller-Spruchbüchlein" (Druck und
Verlag von Friedrich Eutsch , hier) , den Schülern und Schülerinnen der
7 . und 8 . Klaffe der Volksschule die Schrift von Walter Eckardt „Unser
Schiller" auf Kosten der Stadtkaffe behändigt .

Statistisches Amt . Der fürsorglich mit der Versehung der Stelle
des Vorstands des städtischen statistischen Amts betraute Herr Dr . Otto
Berendt wird endgültig zum Direktor dieses Amts ernannt . Wegen
Abschlusses eines Dienstvertrages mit dem Genannten wird Vorlage
an den Bürgerausfchuß erstattet .

Dem badischen Automobilklub wird gestattet , am nächsten Sonn¬
tag den 7 . ds . Mts ., vormittags 11V- Uhr im Stadtgarten einen Frei¬
ballon aufsteigen zu laffen. Die an Sonntag -Vormittagen üblichen
Stadtgarten -Eintrittspreise ( Erwachsene 10 ■£ , Kinder 5 Z ) werden
für diesen Fall nicht erhöht.

Drei Baugesuche (darunter ein Gesuch um Einrichtung eines
Ladens im Hause Karl Friedrichstraße 26) werden dem Eroßh . Be¬
zirksamt unter gewissen Bedingungen befürwortend vorgelegt .

Bortrag . Der Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Gesellschaft
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten wird der große Rathaus¬
saal auf Dienstag den 23. November d. Js ., abends 8 Uhr , zur Ab¬
haltung eines Vortrages des Herrn Dr . med . W . Hellpach über die
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten mietfrei überlassen.

Ausstellung. Die derzeit im städtischen Scmmlungsgebäude ,
Eartenstraße 53, eingerichtete Ausstellung von Kupferstichen wird
von Montag den 8. ds . Mts . an geschloffen werden . An ihrer Stelle
wird eine neue Ausstellung von Kupferstichen vorbereitet , die etwa
Mitte oder Ende Dezember eröffnet werden wird .

Der Stadtrat dankt dem Gesangverein Nähmaschinenbauer Junker
«. Ruh für die Einladung zu dem Samstag den 6 . d . M . im kleinen
Festhallesaal stattfindenden 15 . Stiftungsfest , dem Verein der
Deutsche « Kaufleute für die Einladung zu seinem am 6. d . M . im
Hotel Friedrichshöf in Aussicht genommenen 14. Stiftungsfest , der
freiwilligen Feuerwehr Rintheim für die Einladung zu der am 6 . d .
Mts ., nachmittags 5 Uhr , in Rintheim stattfindenden Haupt - und
Schlußprobe. Der Armenoerwaltung wurden folgende Geschenke
überwiesen : von Ungenannt anläßlich einer Trauung 10 M., von
Herrn Heinrich Hirsch (Zeugengebühr) 2 M von Ungenannt aus An¬
laß eines Familienfestes 100 .H . Auch hierfür wird Dank ausge¬
sprochen .

Aus den AKGvarLandern
e. Herrenalb , 6. Nov . Die Einführung des elettrifchen Be¬

triebes auf der AlbtalbahnstreckeEttlingen -Herrenalb soll dem
Vernehmen nach noch in diesem Winter erfolgen . Ob damit der
beabsichtigte Stundenbetrieb sofort zur Einführung gelangt , d . h .
vorerst an Sonntagen , ist zu bezweifeln, da bisher im Winter
nur sechs Züge auf dieser Strecke verkehren in jeder Richtung ,
doch dürfte sich mindestens ein zweistündiger Betrieb mit täglich
fc—9 Zügen» besonders im Hinblick auf den aufblühenden Win¬
tersport im Zllbtal als sehr rentabel erweisen. Die bevor¬
stehende Rodelsaiso« dürfte , wie im letzten Winter , dem Albtal
und besonders Herrenalb zahlreiche Gäste bringen , umsomehr,
da man überall bemüht ist, durch Errichtung geeigneter Bahnen
dieseft gesunden Sport zu fördern. Auch in Marxzell , Busenbach,
Reich,inbach und Ettlingen werden Rodelbahnen in Betrieb ge¬
nommen.

Cannstadt , 5 . Nov . (Tel .) Bei Grab -Arbeiten wurden
funk menschliche Skelette aufgefunden, die von der Ueberschwem-
Mt'.ng von 1817 herstammen.' = Hohentengen (Württbg .) , 5 . Nov. Beim Einspannen
an den Postwagen scheute ein Pferd , wodurch der Wagen um-
ftürzte. Dabei wurde der 8 Jahre alte Karl Rauch von dem
umstürzenden Wagen getötet, der 7 Jahre alte Joseph Beller
lebensgefährlich und der 10 Jahre alte Anton Herbst leichter
verletzt. Den Posthalter trifft keine Schuld.

Zur Einweihung der «euen Zeppelinwerft .
= Friedrichshafen, 5 . Nov. Die Werstanlage der Luftschiffbau¬

gesellschaft Zeppelin auf dem neuen Gelände am Riedlepark geht
rasch ihrer Vollendung entgegen, und in den nächsten Tagen wird die
Tätigkeit des Luftschiffbau Zeppelin in die neue Anlage verlegt wer¬
den. Die Manzeller Bucht mit der schwimmenden Halle wird dann
öde und verlassen sein. Mit der Uebersiedelung in die neue Fabrik¬
anlage ist man zurzeit beschäftigt . Die gesamte Anlage , die land¬
einwärts im Norden der Stadt gelegen ist, scheint wie in einem Tal¬
kessel eingebettet . Zu beiden Seiten des Portals befiirden fich villen -

ihrer wundervoll klingenden Stimme einen ganz besonders großen
Genuß . Daß Herr Bussard in der Rolle des treuen Knappen
Scherasmin trotz ihrer Farblosigkeit sich gesanglich und darstellerisch
aufs beste bewähren würde, war klar. Und er tat es also.

Die Sprechrollen, welche den mnfikalischen Fluß so unglücklich
unterbrechen , waren in die Hände von Künstlern gelegt , die sich ihrer
Aufgabe mit Verständnis zu entledigen wußten . So war Frl . Müller
als Puck ein munterer Geselle , Herr Mark ein würdiger Kalif , Herr
Baumdach ein rachsüchtiger Emir und Frl . Delkamp als Rofchana
sogar obendrein noch von guter dramatischer Wirkung . Die Chöre
gingen dabei flott und auch die anmutigen Tänze und Gruppierungen
entsprachen im großen und ganzen künstlerischen Erwartungen .

Das Schönste aber neben der Musik und ihrer instrumentalen und
gesanglichen Wiedergabe dankte man der Kunst des Herrn Direktor
Albert Wolf , dessen Dekorationswunder gestern ihren vollen Zauberüber die Bühne ergossen, von feiner künstlerischen Eestaltungsart und .vor allem auch von seiner künstlerischen und rein technischen Er¬
findungsgabe einen neuen glänzenden Beweis gaben . Da grüßt unsder Palmenham Oberons und stehe , im Hintergrund , wo wir soebenRezia in ihrem Garten sahen , erglänzen plötzlich, eine herrliche Schau ,die Wunder der Kalifenstadt Bagdad. Jetzt treten wir in die Vor¬
halle des Harems ein, lernen den prunkvollen Festsaal Harun al Ra¬
schids kennen , tun einen Blick in die Gärten und langen mit dem
Liebespaar am Hafen von Askalon an , wo das Schiff erwartungsvollauf den Wassern liegt . Dann erhebt sich der Sturm und bringtdie Liebenden

.
an das öde Felsgestade, aus dem hervornun Puck eine

_ üppige Vlumenlaube hervorzaubert . Undwieder sind wir auf dem Meer, ein Wandelbild bringt uns unterdem Gesang des Meermädchens nach Tunis , das sich leuchtend weit¬
hin erstreckt. Der Garten des Emirs nimmt uns auf , Rofchanas .Frauengemach umschließt uns , über die Richtstätte führt der Weg inOberons Reich, bis am Saale Kaiser Karls die ganze romantischeSagenpracht des größten Herrschers ver Christenheit uns grüßt . Und
diese knappe Aufzählung schon verrät das große Verdienst , dasDirektor Wolf an der wirkungsvollen Aufführung des „Oberon "
hierfelbst hat und dies vor allem vbic neuen Kostüme nach dem Ent¬würfe von Herrn Professor Groh wirkten innerhalb dieser Dekora¬tionswunder in glücklichster Farbenabstimmung mit ) wird der Operhier den Besuch des Publikums verschaffen . Sonst würde das Alt¬
fränkische des Werkes, dessen Aufführung übrigens als Hin . Dumas
größere Regieleistung von dem künstlerischen Können desselben ein
sympathisches Bild gibt — die Zuschauer weniger leicht beftiedigen .



^ elte 4 M »r d ^ ie f ( ) f ^ Mttragblatt. Sumstag den 8. RovemLer I9vs. VtV. 5l6
nrtige Häuser , in denen die Wohnung des Direktors und die Emp -
saagsräume untergebracht sind.

Ein breiter Fahrweg führt direkt auf die Hauptanlage , die große
Montagehalle mit ihren Umbauten zu . Die große Halle hat bei
einer Länge von 186 und einer Breite von 43 Metern eine lichte
Höhe von 25 Metern ; in sechs Monaten ist die Halle nach dem Ent¬
wurf des Oberingenieurs Feinemann erbaut worden , die seinerzeit
bei dem Wettbewerb unter 73 Bewerbern den 1 . Preis erhielt . Bei
der Konstruktion der Halle war nach den L . N . N . vor allem darauf
Betracht zu nehmen , daß allzu hohe Temperaturschwankungen vermie¬
den werden . Aus diesem Grunde wurden doppelte Wände errichtet ,
ebenso doppelte Fenster , die in großer Zahl an der gewaltigen Kuppel
und an den langen Seitenwänden angebracht sind . Das südlich be¬
legen « große Wellblechtor ist zum Schutze gegen die Sonnenstrahlen
mit einer dicken Korkschicht versehen . Die beid : .r mächtigen Torflügel
haben einen Flächeninhalt von a^ nchernd 500 Quadratmetern . Die
Schiebevorrichtung ist außerordentlich sinnreich .

Die Montagehalle , die einen Raum von 9000 Quadratmetern
hat , kann bequem gleichzeitig zwei große „Z."-Schiffe aufnehmen .
Zn den Nebengebäuden sind die Konstruktionsräume der Ingenieure
untergebracht , denen sich die Arbeitewerkstätten der Mechaniker , die
Gießerei , die Schmiede und sonstige Arbeitvräeme angliedern . Für
den Maschinenbetrieb ist eine Dampfanlao « vorgesehen . Rechts vom
Eingangsportal ist der neue Gasometer erbaut , der 2V 06« Kubikmeter
Wasserstossgas , das nach einem besonderen Verfahren selbst fabriziert
wird , aufnehmen kann . Das Fassungsvermögen des Gasometers ge¬
nügt gerade , um ein Luftschiff des n « esten Zeppelintypus zu füllen .

Auf der linken Seite der Montagehalle ist die große Zelthalle
errichtet , die bekanntlich dem jetzigen Reichsluftschiff ,L . 1" lange .
Zeit als provisorische Halle diente . In ihr wird den Winter über
der »Z. 3" untergebracht werden , so daß die große Montagehalle
augenblicklich völlig frei wäre . In dieser Halle werden den Winter
über der „3 . 4“ — dessen Einzelteile noch in der Hall « bei Manzell
montiert wurden — und der „Z . 5“ gebaut werden .

Die ganze Anlage , die für den Großbetrieb geschaffen ist , ist in
jeder Beziehung geeignet , einen weiteren Ausbau der großartigen
Erfindung Zeppelins in Zukunft zu ermöglichen .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse"-

t => Berlin , 6 . Rov . Graf Zeppelin überreichte gestern als Paten¬
geschenk für den jüngsten Sohn dem Kronprinzen einen Kronleuchter
aus Glas und Metall , der eine genaue Nachbildung des „Z . 3“

darstellt .
e= Berlin , 6. Nov. Der wegen schweren Diebstahls

zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilte frühere Reisende Wöllner
wurde gestern vom Landgerichte Hamburg wegen Beteiligung
an dem bekannten Diebstahl von Gold - und Silbersachen aus
dem Dom von Ronskilde (Beraubung der Königsgräber) zu
8 Jahren Zuchthaus verurteilt.

fad Madrid, 5. Nov. Der Prätendent Don Jaime , der sich
seit dem Tode seines Vaters Don Carlos ziemlich im Hinter¬
grund gehalten hat, ist jetzt mit einem Manifest in die Oeffent -
lichkeit getreten , in dem er der Partei Mauras die Unterstützung
der Earlisten zusichert .

— Madrid , 6. Nov . Der Direktor der Zeitung „ ABC ", Luc« de
Tona , und der Direktor des „ Liberal "

, Bitena , haben gestern nach¬
mittag in den Räumen des Theaters „Zarzuola " ein Sübelduell
wegen einer Preßpolemik ausgesuchten . Beide wurden am Kopfe leicht
verletzt , haben sich aber nach dem Kampfe ausgesöhnt .

— Brüssel , 5. Nov . Die außerordentliche Session der Deputierten -
kammcr , die zur Beratung des Gesetzentwurfs über die Heeresresorm
der Regierung einberufen worden war , ist heute geschloffen worden ,
ohne dag eine Abstimmung möglich gewesen wäre . Die ordentliche
Session wird am nächsten Dienstag eröffnet werden .

--- Mohilew ( rusiisch . Eouv.) , 5. Nov. In einem. Dorfe
des Kreises Gomel beraubten drei bewaffnete Räuber' einen
Branntweinladen , töteten zwei Geistliche» die Fra» und Dachte »
eines Geistlichen und einen Lehrer und verwundete« drei Per¬
sonen durch Schüsse. Die Täter find entkommen.

— Washington , 5 . Nov. Die „ Sun " meldet von hier die Unzu¬
friedenheit der Regiernngskreise mit dem Stand der chinesischen Bahn¬
anleihe , deren Aussichten gefährdet seien durch den deutsch -englischen
Gegensatz . Die Schuld liege aber auf Englands Seite , das nach der
Meinung der Regierungskreise lieber seine inneren Schwierigkeiten
beseitigen , statt unt Deutschland internationale tzäckeleien suchen sollte .

M .E . Rewyork , 6 . Nov. (Privattel .) Der frühere Bürger¬
meister von St . Franzisko, Schmitz» welcher vor zwei Jahren
mit 15 Eemeinderäten wegen Unterschlagung von Gemeinde -
und Hilfsgeldern in Höhe von rund 3 Millionen Dollar zu
langjähriger Freiheitsstrafe verurteilt war, ist gnadenweise aus
der Strafanstalt (mit unbeschränktem Urlaub) entlassen worden .

- -- Rewyork , 5 . Nov. Der Korrespondent der „Associated
Preß" in Manague telegraphierte, die gestrige Schlacht sei ein
Sieg für die Regierung gewesen . Viele Anhänger Estrades
seien getötet bezw. verwundet worden . Die Verluste des Präsi¬
denten Zelaya betragen 15 Mann. Die Rebellen feien in der
Richtung auf Rama geflohen.

— Santiago de Chile , 5 . Nov . Die Leitung „ Lamana " veröffent¬
licht eine Depesche ihres Korrespondenten in Lima , welche besagt , daß
die Bereinigten Staaten von Nordamerika , Peru , bas Angebot gestellt
hätten , einen Hofen im Stillen Ozean zu kaufen , um dort eine
Sohlenstation zu errichten .

Sparrierr und Marokko .
fad Melilla , 5. Nov. Infolge der Bermittelung der

Friedensboten des Sultans sollen die Feindseligkeiteneingestellt
werden , sobald der Mauren-Häuptling El Chaldy aus Fez , wo
er Instruktionen des Sultans einholt, zurückgekehrt ist. Dann
dürste der Friedensschluß «ah« bevorstehen .

M .E. Madrid, 6. Nov. (Privattel .) Das Ministerium
Moret hat entgegen seiner bisherigen Haltung beschlossen , die
Suspendierung der Berfassungsrechte bis zum Abschluß des
Friedens am Riff aufrecht zu halten.

Die Lage i« Griechenland,
fad Athen, 5. Nov. Die dritte Vernehmung Typaldos

dauerte von mittags bis abends. Das Resultat wird von den
Behörden geheim gehalten. Es verlautet nur , Typaldos habe
erklärt , er würde nicht revoliert haben , wenn er nicht durch die
ablehnende Haltung der Militär -Liga dazu gezwungen worden
wäre. Er macht für die Seeschlacht das Panzergeschwader ver¬
antwortlich. das das Fener eröffnet hatte. Er leugnet die Ab¬
sicht zum Sturz der Regierung und zur Einführung der Diktatur.

Ueber die strafrechtliche Charakterisierung seiner Handlungs¬
weise sind die Behörden noch nicht einig.

fad Athen , 6 . Nov . Einer hiesigen Meldung zufolge hat
König Georg zu dem Vertreter einer auswärtigen Macht ge¬
äußert , er fei entschlossen , abzudanken. Sein Verbleiben auf dem
Thron wäre wohl ein Opfer wert» wenn dadurch die Dynastie
gesichert werden könnte. Er könne sich aber nicht vorstellen , wie
der Kronprinz den Thron besteigen könne, nachdem die Offiziere
ihn ans der Armee gedrängt hätten. Der König fei überzeugt ,
daß er selbst sich im Privatleben wohler fühlen werde .

M .E . Madrid, 6 . Nov. (Privattel .) Von der in Gibraltar
liegenden englischen Mittelmeerflotte sind gestern 3 weitere
Schlachtschiffe und 3 Kreuzer zur Verstärkung der im Piräus
liegenden Flotte in See gegangen.

fad Kopenhagen » 6 . Nov. Zwischen König Georg von Grie¬
chenland und Generalkonsul Wessel werden gegenwärtig Ver¬
handlungen über den Kauf des Gutes Steensbygard geführt , die
Aussicht auf Erfolg haben .

fad Berlin , 5. Nov. Der Kronprinz von Griechenland , der
augenblicklich in Potsdam weilt , wird bis auf weiteres in
Deutschland bleiben, da seine Rückkehr in die Heimat, solange
die gegenwärtigen Zustände dort andauern, nicht opportun er¬
scheint.

srk . Berlin , 5. Nov . Offiziös wird in der „ Südd . Reichskorr ."
von hier gemeldet :

„Ein ausländisches Blatt läßt sich berichten , Kaiser Wil¬
helm habe der griechischen Königsfamilie den Rat gegeben , Nach
Korfu zu gehen und dort die Entwicklung der Dinge abzuwarten .
Auch habe er die baldige Rückkehr des Kronprinzen Konstantin emp¬
fohlen , der mit seiner Familie in Schloß Achilleion wohnen solle.

„ Bei der Hartnäckigkeit , mit der solche Dinge verbreitet werden ,
ist es nicht überflüssig , sie ausdrücklich als Erfindungen zu bezeichnen .
Die deutsche Politik beobachtet den Borgängen in Griechenland gegen¬
über eine wohlerwogene Zurückhaltung . Um so mehr mutz es auf¬
fallen , daß immer wieder versucht wird , die Vorstellung eines deutschen
Eingriffs in die Entwicklung der hellenischen Krisis hervorzurufen .
Wenn wir einen Wunsch haben , so ist es der , daß Griechenland aus
eigener Kraft den Weg in ein normales Berfaffungsleben zurückfindcn
möge . Daß dazu auch die Erhaltung der Dynastie gehört , ist keine
von außen aufgedrungene Forderung , liegt vielmehr in den Jntereffen
des Hellenismus selbst begründet ."

Ein Jagdunfall des Expräfidenlen Roosevelt ?
fad P a r i » , 6. Rov. Die hiesige Filiale der „Daily Mail¬

erhält aus London die Meldung, daß Expräsident
Roosevelt einen ernsten Jagdunfall erlitten hat.
nur weiß man noch nicht, ob er von einem Eingeborenen
erschossen oder wie man glaubt, bei einer Rhinoeeros -
I a g d auf andere Weise o e r u n g l L ck t ist. F e st st e h t je¬
doch, daß ihm ein Unfall z « gestoß en ist.

fad London , 6. Nov . Der „ Central News " wird aus New -
qork telegraphiert, dort erhalte sich das Gerücht, daß Roosevelt
entweder tot oder gefährlich verletzt sei. Doch sei ein Telegramm
aus Nairobi eingelaufen wonach diese Meldung grundlos fei .

Aus Rom wird gemeldet : Roofevelts Gemahlin, die dorr
weilt , erklärte , sie habe von dem Gerücht über den angeblichen
Tod ihres Gatten gehört , messe ihm aber keinen Glauben bei.

j «T Weiteren Text siehe Seite 8 und 12.

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 5. Nov . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse vollzogen sich Umsätze in Brauerei Eichbaum -
Aktien zu 106 Proz . und in Mannheimer Versicherungs -Aktien zu
572 Ji pro Stück . Etwas höher gefragt blieben : Württemb . Trans -
port -Verstcherungs -Aktien , Kurs : 520 E . und Südd . Drahtindustrie -
Aktien , Kurs : 132 .56 E ., Zellstoffabrik Waldhof -Aktien notierten
291 .75 Geld .

a 1 - 1

Silberne Bestecke "

J . PetryWs in grösster Auswahl
in gediegensten neuesten Mastern,

Hoflieferant Schwer versilberte

Juwelen , Gold- und
Alfenide -,Chrisiofle - R ],

und Geisiinger - UcMCCKe

Silberwaren zu Fabrikpreisen .

Kaiserstr. 102, Tel . 1558. Lieferung ganzer Besteckkasfen .
Preisangebote stehen gerne zu

■ Diensten . D

von mrracMer Mell äes k«l» te
nur Original - Packung . s* ,3>
Käuflich in besseren Lebensmittelgeschäften.

Kauft nur
Haltbarstes dah mischuheISE^ IiS95 tes '

Lvnsjerstattc oes Rheins .
Konsianz . Hafenvegel . 3 . Nov . 3,26 m ( 4 Nov . 3 .27 m .’. <
Achusieriniel , 6 . Nov . Morgens ■> litir 1 50 m (5 . Nov . 1,55 m). •
Sehl . 6 . Nov . 'Morgens 6 Uhr 1,97 w ( 5 . Nov . 1,99 m. ) *
Marau . 6. Nov . 'Morgens 6 Uhr 3,63 m (5 . Nov . 3 . 69 w). ;3
Mannheim . 6. Nov . 'Morgens 6 Uhr 2,73 m ( 5 . Nov . 2,80 m) ,

Pergnügungs - und Wereins-An^eiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Jnjeratentril zu ersehen .) ^

Samstag de» 6 . November : f
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung . , !
1. Athletrksportklub Germania . 8*4 Uhr Uebungsabend im Nußbaum ,
Bayernverein . Vereinsabend im Tiroler .

AniohrieliLsink " Heute abend von 8 Uhr an spialt die
if (3lit .UllU )vl ) U | • Künstler - Kapelle Fresco im Gartrninal .
Fußballklub Allmannia . Vereinsabend .
Fußballklub Mühlborg . Monatsversammlung im Klubhau ».
Fußballklub Phönix . Herrenabend im Klubhaus .
Gesangverein Nähmaschinenbauer . 8% Uhr Konzert im kl. Festhallesaar
Kausm . Verein Biertur . 9 Uhr Zusammentunft im Prinz Karl .
Koloffeum . 8 Uhr Vorstellung .
Liederkranz . 8*4 Uhr . Unterhaltung in der Eintracht .
Marineverein . 8 *4 Uhr Versammlung im Cafe Seyfried .
Männerturnoerein . 7% Uhr : 1 . Damenabteilung . Zentralhalle .
Musenmsaal . 8 Uhr Vorlesung von E . Hauptmann .
Rheinklub Allemania . 9 Uhr Klubabend i . Tannhäuser . Wintergarten .

Ruderoer . Sturmvogel . 9 Uhr Monatsversammlhung im Landsknecht .
Salamander . I .K . Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i Klubhaus , Rheinh .
Schwarzwaldklub . 8 *4 Uhr Stiftungsfest im Hilderhof .
Trainverein . 8*4 Uhr Vereinsabend im König von Preußen .
Berein ehem . 111er . 8*4 Uhr . Monatsversammlung im Lokale .
Verein ehem . Leibdragoner . 8*4 U . Monatsverslg . Eambrinusballe .
Bersicherungsbeamtenverein . 8*4 Uhr Herrenabend im weißen Berg .
Zitherklub . 8*4 Uhr . Konzert cm Lass Nowack.
Zuchtverein edler Kanarien . 8 *4 Uhr Monatsvslg . im Eafe Nowack .

MIRIAM
I

R
I

Die Cigarette des Tages

2 1/ Pfg.
/ 2 d . St .

Echt mit Firma

Yenidze

A Deutschlands grösste Fabrik .
für Handarbeit- Cigaretten.

MIRIAM

I
R
I

Zu haben in den einschlägigen durch
Plakate kenntlich gemachten Geschäften,

schmu
Ukarätige GoldauflageTiGarantie für g
Umtausch . Eli

10 jährige urkundl . h,
gutes Tragen , sonst verbürgter g

. .. . Jfegante Original - Etuis . Billige
I Preise . Erhältlich in Goldwarenhandlungen .

Ingenieure .

Bäder — Waschtoiletten — Beleuchtungskörper,
Automatische Warmwasser-Anlagen.

Emil Schmidt & Cons. , larMt
Ausstellungsräume : Kaisers « . 209 . : : Büro : Hebelstr . 3.

En gros . Julius Strauß , KaMrulje. En detail .
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffe », Paffe»
meuterlen, Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Handschuhen, Strümpfen , Kra¬
watten , Fächern re. Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372. —

GEGEN DIE ÜBLEN FOLGEN
SITZENDER LEBENSWEISE

_ nehmen Sie teilweise morgens ein Glas voll

Hunyadi Jänos
(Saxlehners natiirl . Bitterwasser . ) 3487a

Ulla

PT “ Neuen süßen - WS
Schloss -

Neuweierer
empfiehlt 16090

Adolf Rinderspadier.

Es gibt nichts Besseres als T MAGGI 8 Bouillon= Würfel
Pfgm

zur augenblicklichen Bereitung delikater Bouillon. 9565a
Natürlicher , feiner

. .
.

' '
ist ihr grosser Vorzug.

I Würfel
für V4 Liter

Bouiiion*

i
Nur echt mit dem Hamen MAGGI
und dep SchutzmarkeKreuzstern!
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Samstag den 6 . bis Samstag den 13 . November Soweit Vorrat.

Herabgesetzte Preise
für nachstehende Artikel :

Schlaf=Decken
Jacquard -Schlafdecken , Baumwolle 2.70 3.40 3.95 4.50
Jacquard -Schlafdecken mit Wolle 11 .75 6.90
Jacquard - Schlafdecken , reine Wolle 19.50 15 .50
Bettücher stück 1 .30 1 .65 2.40

Reise-Decken 4 50 5 .25 9 .75 11.50 15 .00 19 .00

Stepp=Decken
Steppdecken mit Jaconet-Futter
Steppdecken , doppelseitig Satin

Stück 3 .90

stück 11 .50 16 .50

Läufer=Stoffe
Jute - Läufer Meter 35 4 65 4 1 .00 1 .35 1 .60 2 .00
Tapestry - Läufer Meter 2 .45 3 .90
Velours - Läufer Meter 3 .40 4.90
Cocos - Läufer Meter 1 .00 1 .40 1 .90 2.35
Stuhl -Läufer Meter 1 .90 2.20 2.60

Fenster-Mäntel
Fenster -Mäntel
Sealskin für Fenster -Mäntel
Fries für Fenster -Mäntel

stück 2 .40 3 .90 5 .00

Meter 2 . 10

Meter 3 . 50 4 .25

3 Posten

besonders preiswert !
Lambrequins

Leinenplüsch , Tuch und Velvet Stück 1 . 50

Kissenplatten
Stück 1 .00 16014

Linoleum-Teppiche
gemustert Stück 6 .25 10 .75

Einzelnemit Futter und
Watte -Einlage Stück

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

I Hotel Victoria 1 \
* bringt feine renoviertenSäle zur Abhaltung von £
♦ Hochzeitenu . Privatfeftlichkeiten t
i - .1= --:=— empfehlend in Erinnerung. . . -. i

Feine franzöf . Küche Billigfte Berechnung .

Souper -Konzert
Menu ä Mk. 2 .—. Reichhaltige Abendkarte .

♦ Offene und Ftafdienweine erfter Firmen. ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Restaurant Prinz Carl
Lammstrasse la .

Jeden Abend vor und nach Schluss des Theaters
fertige Platten

sowie reichhaltige Speisekarte .
Sonntag abend : Hasenpfeffer mit Kartoffelklösse .

Hochachtungsvoll
14131* Carl Umratb , Küchenchef .

aller Arten 14276*
staunend billig .

32 Zirkel 32 ,
Ecke Ritterstratze, 1 Treppe .

im Hause der Fahrradhandlung .

Musikalien
im Abonnement

16 .3 empfiehlt 153021
Fr . Doert , Hofmusikh.,Kaiserstrasse 159,

Eingang Ritterstrasse .

Fast neues , (Ba 44 zu verkaufen,
vollständiges -vVll 5840018.2.1

Waldbornstr . 51, 2 . Et.

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die

Direktion : Anton Springer , Karlsruhe,
Markgrafenstr. 52 . Telephon 2340 ,Grösste und leistungsfähigste Desinfektions-

Anstalt Deutschlands . 15285*
Abonnement ganzer Anwesen äusscrst billig.

Schimpf en , kalte und f euchte Füsse sowie
Fuss - Schwelss wird leicht beseitigt u . verhütet durch

„ BUXOla “ D. R. P. angem.
das souveränste Präparat als Einstreumittel für die Fußbekleidung.Garantiert unschädlich. Preis per Dose 80 Pfennig.

Ituxola zu erhalten bei : Karl Goldmann , Spezialgeschäft
für Fußpflege. Karserstraße 215, Eingang Karlstraße. 16064

Pelze
kaufen Sie am billigsten

Wilhelmstratze Nr . 34 ,
2 Stock , rechts , « sos*

Hasen- u. Rehfelle
kauft zu höchsten Tagespreisen
M. Kleinberger , Schwa nex -
stratze 1 1 . 5840053 .14.1'

Verlaufen B40( 70
hat sich gestern abend zwischen 6
u . 7 Uhr von der Kaiserstr . bis
Bahnh. ein langhaariges Pinscher¬
hündchen mit braun . Kopf, lang .
Ohren , braunen Füßen u . ohne
Haldsbd. Abzugcb. Rüppurrerstr .92, 3. St . Vor Ankauf w . gewarnt .

W - Verloren "WH
am Mittwoch ein Collier . Abzu-
geben gegen gute Belohnung
SB40Q33 Markgrafenstr . 27 , 1 Tr .

Pforzheimer Gold- u. Doublßwaren
Großer Posten eingetroffe », als

Mm, Srofdjen, Ringe, Mhikr,
SoKier , Menringc, taaUtnnoikln,
Süan | (ftettenl!n5pje,3>ruf (hnSpfc,£)ljrrinfle

in allen billigen Preislagen . 16045

Ghr. Fränkle , «oihschmieh,
AariSruhe , Kaifer - Paffage

An den zwei Metz-Sonntagen bis 6 Uhr geöffnet.

bei bequemer Iahlungsweise
nnA : E>4«4 A MA44 Herren - und Damenwäsche kaufen
iOvtntDQf ( ttf roiB ^nui bessere Waren bei streng

Wolle
5trengfte Diskretion . Kein Abzahlnngsgefchast.

reellen Preisen)
seine Adresse unter Rr . 15959 in der Lrped .
der „Bad . Presse " abgeben.

lksnsrienvögel »
leine Sänger , sowie schöne Weibchenbat zu verkaufen . 5840064.2 .1Joh . Binder, Karlstr . 31 , UI.

Ranarienvögel ,
sehr gute , verkauft billig.

G . Faschian .
Schlachthausftr . 9. 5839823

Schönes mtihnachlsgmhtnk umsonst !
Von heute bis 22 . November erhält jedermann von seiner eigenen Aufnahme hei Resteiiim » .

Mb . 3 .- an

vollständig gratis 1 üsrgrösserung
15665mit Passepartout 30X36 cm gross .

Unsere Preise bleiben trotzdem dieselben billigen wie seither :
12 Visit, glanz Hk . 1 .60 I 13 Visit , matt Hk. 4 .60
12 Visit für Kinder , glanz „ 2 .50 I 18 Viktoria , matt „ 5 —
12 Cabinet, glanz „ 4.50 | 13 Cabinet, matt „ 9—

Spezialität : Kinder - u. Familienaufnahmen . Vergrösserungen nach jedem Bild zu staunend bill. Preisen.

Photographie Samson & Co .,
Günstige Gelegenheit , uns zugedachte
WeihnachtS'Aufträge jetzt schon aufzugeben .

Geöffnet Werktags von 8 bis 7 Uhr . Sonntags von 9 bis 6 Uhr abends .
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bMt 6 Kadifche Presse .

□ L z . Tr .
Hontag 8 . XI . Oft

8 ' /, Uhr
Krttnuk . m. Vrtrg.

Lettin ehemllg . MW«
Ltib-IrWier Smlsrche.

? rolsktor 8«. Königliche Hoheit
Grossherzog Friedrich II . von Baden .
Samstag den 6. Novbr . 1909 ,

abends halb 9 Uhr :

MmtsKerMMU
im Vereinslokale, Gambrinushalle

Erbprinzenstraße 30 .
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Aktive und ehemalige Regiments¬
kameraden stets willkommen.

Der Vorstand .

Wer Karlsruher MerM .
(E . V .)

Samstag den 6. November ,
abends 9 Uhr, im „ Klubhaus" :

Klubabend.
Sonntag den 7. November ,

nachm. 4 Uhr, im „Klubhause " :

Kirchweihfest
am Rheinhafen .

Merverein Sturmvogel
(e. V.).

Heute Sams¬
tag abend

9 Uhr :

im Restaurant
zum „Landsknecht" (Zirkel ).

Der Vorstand.
^ . . . - - ^

veranstaltet vom

Am Sonntag den 7. November,
vormittags 1t Nhr , findet im Stadt -
garten z« Karlsruhe der

Wstieg lies 126« ebm
Willen MoiiS „Me H“

statt, welcher Ballon sofort nach Abflug von Mitgliedern
des Badischen Automobilklubs in einer ganzen
Anzahl von Automobilen verfolgt werden wird Die
Füllung des „Tillie II " wird ca . 9 Uhr beginnen. 10032

Die Herren Mitglieder des « . A . c . haben
vormittags gegen Vorzeigung ihrer Mitglieds »
karte freien Eintritt in den Stadtgarten .

standlungsgehMenr
Kaufleute !

Montag den 8 . November , abends 9 Uhr
im Saale III der Brauerei Schrempp

Otffeniliclw [Uorirag .

Redner : Herr O . Lehmaim -Sei^ iil.
Thema .

Die Frauenarbeit im Handelsgewerbe.
— Freie Aussprache. — »

Alle Interessenten sind höflichst eingeladen. 16027

Verband Deutscher HandlungsgeiiDlfen zu Leipzig
Kreisverei« Karlsruhe .

Arbeiter-Bildungs-Verein , e . v.
Montag den 8. November , abends halb 9 Uhr. in unserem

Hause Wilhelmstraße 14 :

Vortrag mit Lichtbildern

Rheinklub

präzis 9 Uhr ;

im Hotel

„ Tannhäuser 44
(Wintergarten).

Der Vorstand .

Eingetragener Verein. 1482
Heute VamSta, , 6. Rov. d. I .,abeudS '/,9 Uhr,
Monatsversammlnng

mit reichhaltiger Gratisverlosung
im Vereinslokal Hotel Caf « Rowack

Vollzähliges Erscheinen erwünscht .
Der Vorstand .

Bayern -
WM

Unter dem Protektorat Sr. Kgl. Hoheit
des Prinzen Ludwig von Bavern.Jeden Samstag BereiuSabend

:m Lokal Restauration zum Throler
Landsleute willkommen

Der Borstand.
Student

deutsche Konversation gegenrussische. Lfs . schrrftl . Rudolfstr .b» II ., Emanuel . B3SSS1

Die
Reise « ach dem Harz 44

findet am Samstag den 13. November , abends pünktlich halb 9 Uhr .
in den Sälen der Gesellschaft Eintracht statt .

Der Besuch der Vorträge ist unentgeltlich . Wir laden dazu
ergebenst ein . Gäste und Damen sind willkommen. 16075

Der Borstand .

Evaielier inner-Verein der MM.
Sonntag den 7. November , abends 8 Uhr , im Gemeinde¬

hanse der Südstadt

musikalische Wttiidrmig
veranstaltet von Frau llr. lins Sachs-Zittel, Pianistin , und Frau Olga" ' " . . . . . ‘ . Irl . Li

‘ ‘ '
Klupp -Fischer , Konzertsängerin ; unter Mitwirkung von Frl . uise Isele

16062
>p-l _ „ . _ .

(Gesang ) und Frl . Emma Hörn (Violine ).
M » unsere Mitglieder sind herzlichst eingeladen .

Der Vorstand .

5climkrm1ii-W Karlsruhe.
Zu unserem am Samstag den 6 . November 1999 , abends

*1,9 Uhr. int Saal der Restauration „Znm Hilderhof ", Augartenstraße,
stattfindenden 16020

XII. Stiftungsfest
verbunden mit Musikaufführungen , Gesangs - und humoristischen Vor¬
trägen sowie Tanz beehren wir unsere verehrl . Mitglieder nebst
Familienangehörigen sowie Freunde und Gönner ergebenst einzuladen .Iler Vorstand .

Odenwald -Verem -Karlsruhe .
Samstag und Sonntag <6. und 7. November )

im „ Feldschlössle 4*. Karlstraße

Grosses Preis - Kegeln «
Der Vorstand.

Agelgesellschast „Zum Tivoli".
Samstag abend 8 Uhr beginnend und Sonntag u . Montag bis 11 Uhr

Preiskegeln , i
Tanz - Unterricht

findet jeweils Donnerstag und Samstag LZ
im Saale der Westendhßlle statt. jßW

’'
Gelernt werden sämtliche Rnndtänze , Franeaise , « anciers u . s. w .gegen magiges Honorar . — Anmeldungen nimmt entgegen : 16067

Tanzlehrer Richard Gerdon , Lefsingstratze 78 , 4 . Stock
und Xaver MarzIutT z. „ Westendhaüe ", Mühlburg

Sch w arzw al d v ere i n
(Sekt . Karlsraka

Sonntag den
7 . November 1909

Ausflug :
I .Obertal —Hun ds -

eck — Hoher
Ochsenkopf -Sand

( M. 2 Uhr )—Obertal .
Abfahrt 7 Ubr (P.-Z .)
II . Obertal —Hnndseck —Melis¬

kopf — Sand ( M . mit I ) —Obertal .
Abfahrt 9" Uhr (P.- Z.)
I und II anmelden ; „Luftkur -

hotel Sand “

w
Theater

Marienstr. 16 . Dir. Jos. Engels.
Samstag den 6 . Novbr .,

abends 8 Uhr

tau Gala - Vorstellung .
Sonntag den 7. Novbr .

ZweiVorstellungen
Nachmittags 4 Uhr

Fauiilienvorstellung
zu bedeutend ermäBigten Preisen.

Auftreten sämtlicher z . Zt.
engagierten Künstler , u . a . :

The Seearloo - Trio ,
Todesfahrt eines Chinesen , am

Zopfe hängend, sowie
Carl Haje ,

der urkom. Grotesk-Komiker . I

kFiir einen Wigen,Schneii>er
Etabliernngsgelegenheit in Tax
landen . Näheres bei Ludwig
Weber zur „ Rose "

. $840019.2 .1

Wer
würde 3 Kindern täglich die Schul¬
ausgaben besichtigen bei mäßigem
Honorar . 2 .1

Offerten unter Nr . 16086 an die
Expedition der „Bad . Preffe" erb.

Unterricht gesucht
zur Vorbereit , für d . Eins . bezw .
wild . Abiturium . Jed . ohne Math .

Näh . Ang. mit Honoraranspr . u.
feitangabe unt . Nr. B40054 an die

xpedition der „Bad . Preffe " .

Bäckerei'Tausch.
Welcher Bäcker wünscht Land¬

bäckerei gegen Bäckerei in Karls¬
ruhe {tu vertauschen ? Offerten
unter Nr . B40013 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten .

8rO. HistheatttKMr« !jk
Samstag den 6. November 1999 .
13 . Abonnements-Vorstellung der

Abt . 0 (graue Abonnementskarten) .

Atzen Her «MM .
Schauspiel in vier Auszügen von

Henrik Ibsen .
Regie : Otto Kicnscherf .

Personen:
Karsten Bernick,

Konsul . . W. Wassermann .
Betiy, seine Fra» . Lisa Podechtel .
Olaf , ihr Sohn ,

13 Jahre alt Wilhelm . Schneider .
Martha Bernick» des

Konsuls Schwester Edith Delkamp.
Johann Tönnestil , Frau

Bernicks Bruder . . Fütz Herz.
Lona Hessel , ihre ältere

Halbschwester Marie Franendorfer.
Hilmar Tönncse», Frau

Bernicks Veiler . . Hugo Höcker.
Rörlniid, Adjunkt . Felix Bauinbach .
Rummel , Großkanfmann Wilh. Kemp'
Vigeland Walter Korth .
Sandstad ' ' «uiteute MaxSchneider
Dina Dorf, ein junges

B-ädchc » im Hause
Bernicks . . . Alwine Müller.

Krap , Prokurist . Paul Gemmecke .
Anne , Sckiff -7banmeister Jos. Mark
Frau Rummel . . . Margar . Pix
Fra» Holt, Postmcisters -

gattin . . . . Magdnl. Bauer.
Frau Lynge , Doktors¬

gattin . . . . Christ . Friedlein.
Fräulein Rummel . Luise Sto 'ze.
Fräulein Holt Eng. Hcllmuih -Bräm .
Bürger und andere Einwohner, a » S
ländische Seeleute , Dampfschiffs -

p .isiagiere nsw.
Das Stück spielt in einer kleinen
norme,fischen Küsteiiftadl und zwar

im Bernickschen Hause .
Anfang 7 Nhr. Ende '/- 19 Ubr

Kaffe Grös«„„ nq : l/2 7 Uhr
Mittel- Preise .

HiiM u . chrai . UJ - schans ait
vorm. Ed . Priatz , Akt .-Ges .

— Gegifindet 1846 —
70 eig. Läden ca 600 Angestellte

300 Annahmestellen.
— Tel . Nr . 63 . — 1-« 7

Mittagblatt . Samstag den 8. November 1909 . 516

Gesang - Verein
- Badenia s

Karlsruhe ce . v .)
♦ ♦

Am Samstag den 13 . Kovenber da . Ja « findet
im grossen Saale der „ Festhalle “ zur Feier des

38. Stiftungs -Festes
unter gefälliger Mitwirkung von Herrn Hofoperasänger
Kainbach und der Herren Kammermusiker P. Kämpfe (Oboe),
P . Klupp ( Klarinette ) , K. Gerbothe (Fagott ) und Hofmnsiker
8 . Suttner (Horn)

Konzert mit darauffolgendem BclU
statt . Wir laden die verehrlichen Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen zu zahlreichem Besuche ergebenst ein und
verweisen wegen näherer Mitteilung auf das ergangen»
Zirkular. Saalöffnung 1;« 8 IJhr . Ballmusik : Artillerie-
Begiment Nr. 14 unter persönlicher Leitung des Herrn
Obermusikmeisters Liese 16048 .2.1

Der Vorstand .

Direktion :
Gust . Kiefer . Colosseum. Telephon

1938 .

Heute Samstag den 6 . November 1909 :

Grosse Vorstellung .
Sonntag den 7 . Novbr . 1909 , nachmittags 4 Uhr :

Familien -Vorstellung .
Abends 8 Uhr : 16016

Gala -Vorstellung .
In beiden Vorstellungen werden sämtliche zur
Zeit engagierten Kunstkapazitätenauftreten. : :

Residenz-Theater
kinematograph Waldstratze 30.

Programm vom Samstag den 6. bis inel .
Dienstag den 9. November , abenbs ll Uhr.

Mindenanstalt.
Reitübungen der Kolibrizwerge . Hochinteressante Farben-

kinematographie . Die Szene mutet uns ganz eigen¬
artig an ; wir glauben in ein Märchenland versetzt
zu sein, wenn wir die kleinen Künstler mit ihren an¬
mutigen Pferden arbeiten sehen. Zum Schluß sehen
wir die in Freiheit dressierten klernen Zwergpferde .

2 tolle Rangen.
Humoristisches Tonbild.
Eine Botschaft an den Kaiser Napoleon auf der Insel

Elba.
Wie man eine Geige bant. Lehrreich.
Agra, eine grotze Stadt in Bengale». Farbenkinemato¬

graphie . 16046
Holzflötzen in den italienischen Alpen.

Museum . £ £,"8.
'

}
",Ä(

aknis 8 Uhr
Nur 2 sensationelle wtssenschaftl .-

physikalische Experimental -
Vorstellungen d. weltbekannten
Künstlerpaares Clara und Joachim

Bellachini
ln den Fluten der elektr . Strömung !
Die Wunder der Physik und Chemie :
Tesla - Ströme . — Funkentelegraphie .
Radium. Flüssige Luft (191 Gr. Kälte) . Thermit, der
Schrecken d. Geldschränke . Herstellung künstlicherRubine
(bei 400 Grad Hitze) , ferner die neuesten Demonstrationen
auf dem Gebiete der modernen und indischen Magie.
Wunderbare, fast an das Unmögliche grenzende Vorführ¬
ungen in noch nie gesehener Vollendung . Glänzende

Kritiken d. gesamten deutschen Presse.
BiUetts ä I IM ., 2 IM . u. 3 Mk, > gsüber (Schüler 0 .50 IM .)
an den VorsteUungstagen von 11 —1 Uhr vormittags

im Museumssaal . 9Z77a .4.2

Kasse am Saaleingang . 1

Mirchweihe Ettlingen . f

Restaurant zum Reichsadler Z
_ Sonntag und Montag : ^
Tanzvergnügen . ♦

_ Großer Saal mit Parkettboden . ^
Gute Küche . Vorzügliche Weine. WWW W

D39899 D. Weissenburger .

♦
♦
❖
♦
♦

♦
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Infolge bedeutender Anhäufung von Resten und Abschnitte « in

Kleiderstoffen
,

Weisswaren
,

Baumwollwaren etc
.

kommen dieselben von heute ab z«

ganz aussercjewölmlieii billigen Preisen zum Verkauf.

Hut sämtliche
Wollene Schlafdecken « 5.25 «
Banmwoll. Schlafdecken 1 2 .75 u
BeMcher, Bi i faltig 3 .50—1.45
Steppdecken zu allen Preisen.

Nomalhemden 1 1 .20 an
Nomalhosen ata 1.10 ai
Farbige Jamuheaibea unb
Heiubleiber , Auslaubsröcke

zr - Konfefction
Schwarze und farbige Paletots , Kostüme , Blusen , Kostümröcke, Tuch = Unterröcke

au hervorragend biSlfgen Preisen .

Inh. M . ICaSil .

16018

Kaiserstr . 181
Ecke Herrenstrasse .

! , Mottlr . 22,
beeidigter kaufm. Sachverständiger

beim CiroEli. Bad . Oberlamlesgericht und für den
lianiigcrichtsbezirk Karlsrnhe

übernimmt

: : Periodisdie und ständige Revisionen : :
kaufm . Unternehmungen .

Prüfung iw Bücher und MpesBüsnzen .
Sanierungen, Arrangements u. Liquidationen.

Vermögensverwaltungen .

Anlegung und Führung von Baubüchern .
Vertrauliche Ratschläge . 15545 .10.4

WM

> ■ I

10/30 nun , vorzüglich im Brand,

per Zentner frei Keller itfik . L35
mit 5 Prozent {Rabatt
sowie alle übrigen Kohlensorten empfiehlt
in bester Qualität und prompter Lieferung

Ph .
Nie . Wolff

Amalienstr . 83 (Kaiserplatz ).

»Nitefftkti \f
701

aoeh bet
.■x 0 . 3arantierlOIJ/oBMsö!LZanlreichaReferenzen sowe KstelMEjuOlenstin.

Schneider.Jasm

'EWU
sse -r . Maschinenfabrik c .m. b r .
^ . Strassbupg -KönigshoFenipEis ) j 2166a

15950.3 .3
Tel. 1494.

. Rothe Al Stern Linie
Dojhlnmyfer von

«
8 uci <

nach

UmT

Kaiserstr . 223.
Inh . : Oscar Suck.

Hofphotograph
Karlsruhe

Telephon 100.

Atelier für Bildnis - und Reproduktions - Photographie .
Architekturaufnahmen . Uebernahme von Amateur-Arbeiten .

Erstklassige technische Ausführung . 15662*

Aufträge für WEIHNACHTEN werden baldigst erbeten .

Auskunft eriheikar
Biel ) . Graeoener , * |

in Karlsruhe ,
Kaiserstr . 198a , Ein «. Waldstr.

0

EM

za 12195*

Sdjokotaflc .
£in Schlager der deutstben

» Sd) oboladen« lndustrie!
V« Pfund nur 30 Pfennig

Qualität einzig in ihrer Art . Tm Gtschmack unerreicht
Vorrätig in den meisten Spezial-. Delikatessen-, « olonialwaren -
Geschäften und Konditoreien. — Alleinige Fabrikanten :

Fetzold £ ÄMtzorn Dresden
ISIBSBBSSfSiBlltlSBSBBBBBBBBIBBIIBI

6691a

netto und hoher liefert
auch gegen

Ratenzahlung
von Mk . 15.— an ,

I . Manrerl
Gr . Hofl . , Pianolager,

[ Karlsruhe , Friedrichspl 5.

Verlange « Sic mein Rasiermesser Sir

Franzos , blepfe ! sind die feinstenin Äroniaunüveriroffen . Versendeb> Willtcrsorien L Ptr . 11 —1 'j ;n-’f
liaiiennessrr . Kurl iiummci

asiermesser Ar s . es i .- das beste Dick wenden a-
» Karlsruhe , Vterder r . 16, Tel. 1547 IKarlsruhe . mit. F. St.

*
4663 . «äa2ü .3

ÄE " Pfalz . Werne . " WK
neuen von 36 Mk . , , alten von
4'i S)lt . an gegen älafse bei Abu.
von 500 Ltr . Off . unter Nr . 9869a
an die Exp . der „ Bad . Presse " .

llntliepüSten jeder Arl
| auch ganze Lager , insüeson -
! dcce Wollivaren , Weißwaren , j

schuhe , Serrenkonsektion ,
Manufakturivarcn , Pigarrcn

! usw . nsw. werden gegen .Lassa |
j getauft . Offerten werden so¬
fort berücksichtigt . 951üa.6 .4
M .Frommholz .Freidnrgi .B.

H Parriewaren on grt .s . g.!

Zur ÄiederkuufL
sind n Owuen diekr . Nüiei ' ibtlt bei
sridd . Frauenarzt . Prokoeit nick ,
b . b» . d v . (i . pebitirn de :
Leriiner Tagevlatt . t 118 r '

r
15229 A . H . Rothschild
'Ausstattungs -Geschäft Kaiserstrasse 167.

Damen - und Kinderkemdhosen.
Gestrickte Untertaiüen , Strümpfe .

Wer eine gute Erfindung hat , wende sich vertrauensvoll an mich.Ta mit tatkräftigen Kapitalitze « und Fabriken in direkte persönliche
Verbindung trete , die sich für Erfindungen interessieren und solche
gerne ankanfen , ist die beste- Gelegenheit geboten , durch mich seine Er¬
findung am besten zu verkaufen , entweder durch einmalige Barsummeoder Teilhaberschaft . Referenzen zu Diensten. Kein Verkaufsvorschub .Unternehmen zur Ausarbeitung und Verkauf von Erfindungen kund
Ideen tu allen iüülitritnotcn . 9776a

JirelUor O. Üesseiiiug . Landau , Pfalz .

1 igk
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Ein Pretzprozetz.
A Karlsruhe , 5 . Nov . In der Strafkammerverhandlung gegen den

Redakteur des ..Volksfreund "
, fj . Kabel , und den Maurer August Phi¬

lipp , beide hier wohnhaft , wurde in der um 4 Uhr fortgesetzten Ver¬
handlung mit dem

Zeugeuverhör
fortgefahren .

Zeuge Oberlandesgerichtsrat Dr . Maas hatte den Vorsitz in der
am 6 . Mai vor der Strafkammer gegen den Techniker Klein ver¬
handelten Anklage geführt . Das Gericht war damals der Auffassung,
daß entgegen der Vorschrift der Landesbauorbnung das Bezirksamt
Ettlingen es unterlassen hatte , die Aufstellung eines verantwortlichen
Bauleiters beim Buhlfchen Umbau zu verlangen . Das Gericht hat
bei der Strafzumessung für Klein mildernd berücksichtigt , daß
das Bezirksamt nicht vorfchriftsmähig verfahren
ist. Es sollte damit in keiner Weise ein schwerer Borwurf gegen das
Bezirksamt Ettlingen erhoben werden . Das Gericht war der Auffas¬
sung , daß es sich um ein Versehen des Bezirksamt handelt , wie ein
solches bei jeder Behörde einmal Vorkommen kann . Das Gericht hatte
«einerlei Verdacht gegen das Bezirksamt , dah es aus irgend welchen
Gründen der Firma Buhl gegenüber hätte Rücksicht üben wollen .

Damit war der erste Anklagepunkt beendigt . Es gelangte so¬
dann der zweite unter Anklage gestellte in Nr . 1S9 vom 27 . August v
I . des . Volksfr .

" erschienene Artikel zur Verlesung .
Präs . : Dieser Artikel betrifft nur den Angeklagten Kadel . In

dem Artikel sind zwei Borwürfe enthalten , die sichgegen das Bezirks¬
amt Ettlingen und dessen Amtsvorstand richten .

'
Der eine Vorwurf

geht dahin , daß die Pläne für den Vuhlschen Bau genehmigt wurden ,
obwohl sie von dem anfertigenden Architekten nicht unterzeichnet wa¬
ren . Der zweite Teil des Artikels machte dem Bezirksamt den Vor¬
wurf , daß es in der Handhabung der Baupolizei Parteilichkeit walten
lasse, indem es gegen kleine Leute übertrieben streng , gegen begüterte
und beamtete Bauherren rücksichtsvoll sei . Angeklagter Kadel , Sie
übernehmen die Verantwortung für diesen Artikel , wollen aber den
Verfasser nicht nennen

Dngekl. Kadel . Ja ; ich übernehme die Verantwortung . Nachdem
der Artikel in Nr . 198 des „Volksfr .

" erschienen war . erhielt ich zahl¬
reiche Zuschriften, unter diesem auch den Artikel , den ich in Nr . 199
veröffentlichte . Dieser Artikel hatte noch fine Reihe Zusätze , und Be¬
leidigungen formaler Art , die ich aber wegstrich , weil ich niemanden
beleidigen wollte . Den Artikel nahm ich auf, weil mir der Verfasser
ein Material vorlegte , das mir durchaus einwandsfrei erschien. Dazu
kam, dah seiner Zeit der „Badische Landsmann " in Ettlingen gegen
den Oberamtmann Dr . Asal Borwürfe erhoben hat . die viel schwerer
waren , als die im Artikel des „Volksfreund "

. Wenn Dr . Asal jene Vor¬
würfe ruhig einsteckte, so konnte ich . wie ich mir sagte , meinen Artikel
wohl veröffentlichen . Im übrigen soll für die Behauptung des Ar¬
tikels im „Volksfreunh "

der Wahrheitsbeweis
angetreten werden .

Hierauf wurde wieder in die Zeugeneinvernahme eingetreten .
Zeuge Amtsvorstand Dr . Asal erklärte , auf die Vorwürfe des Artikels
hingewiesen , ob der die Pläne ausführendeArchitekt diese unterschrieben
hat , weih ich nicht, das mühte erst aus den Bauakten festgestellt wer¬
den . Dah parteilich in der Handhabung der Baupolizei verfahren wor¬
den ist, muh ich bestreiten . Gerade den kleinen Leuten bin ich auch in
Dausachen stets an die Hand gegangen . Solange ich im Amte in Ett¬
lingen bin , ist nach den Strafakten niemand in der Weise bestraft wor¬
den , wie es im „Volksfreund " behauptet wurde . Gegen kleine Leute
war ich nicht strenge, sonst hätte ich nicht den starken Zulauf aus diesen
Kreisen und zwar nicht nur in meinen Bureaustunden , sondern auch au¬
ßerhalb derselben und Sonntags . Ilm es zu verhüten , daß die kleinen
Leute ihren Taglohn verlieren , habe ich Tagfahrten auswärts abends
nach 7 Uhr abgehalten . Es wurde mir dafür seiner Zeit sogar im
„Bolksfreund " Anerkennung gezollt. Ich muh die gegen mich erho¬
benen Anschuldigungen mit aller Entschiedenheit zürückweisen .

_
Ctt5tM ) e Kress » .

Zeuge Redakteur Hafner war vom April 1993 bis Juli 190r
Bürgermeister von Ettlingen . Er hat in dieser Zeit die Wahrnc .
mung gemacht, dah der Amtsoorstand in seiner Amtsführung gr
wissenhaft war . Davon , dah die Polizei parteiisch gehandhabt würdt

I

ist mir nichts bekannt geworden. Ru: ein Fall ist mir bekannt , de:
zu öffentlichen Erörterungen führte . Bei diesem Falle handelte e-'

ich um eine der Firma Bernheimer gewährte Vergünstigung . Es
wurde ihr die Erlaubnis erteilt , mit dem Bau eines Kanals beginnen
zu dürfen , obwohl die Baugenehmigung noch nicht erteilt war . Zeug-
Regierungsaffeffor Strack. Von einer parteiischen Handhabung der
Baupolizei kann keine Rede sein . Es kann in Bausachen niemand ge¬
wissenhafter verfahren , als es der Amtsvorftand tat . Von kleinen
Leuten wurde Dr . Asal stets viel in Anspruch genommen . Er war
diesen Leuten gegenüber immer entgegenkommend.

Zeuge Maurer Deck wohnte vor etwa 3 Jahren in Mörsch einer
Versammlung bei, die Oberamtmann Dr . Afal zum Zwecke der Grün¬
dung eines Viehverficherungsvereins abhielt . Dabei hat Dr . Afal

| den der Versammlung anwohnenden Wilhelm Dolz I angefahren und
ihm gesagt, wenn Sie nicht ruhig sind , Iah ich Sie verhaften !" —
Zeuge Dr . Asal. Ich habe damals in Mörsch eine Versammlung
in meiner Eigenschaft als Vorstand des landwirtschaftlichen Vereins
abgehalten , um «inen Viehversicherungsverein zu gründen . Ich hielt
zu diesem Zwecke einen Vortrag . Während meiner Ausführungen
wurde ich von dem Bolz wiederholt in ungehöriger und unanständiger
Weife durch Zwischenrufe unterbrochen. Als dies nicht aufhörte ,
sagte ich dem Volz, dah ich ihn Hinausweisen lassen werde . — Präs . :
Zeuge Deck könen Sie auf Ihren Eid sagen, dah der Oberamtmann
dem Volz mit Verhaftung drohte ? — Zeuge Deck : Das kann ich
nicht. Der Amtniann kann auch gesagt haben , er lasse den Bolz
hinausführen oder Hinausweisen.

Zeuge Wilh . Bolz I erklärte , dah er in jener Versammlung in
Mörsch den Vortrag des Oberamtmanns durch Zwischenrufe unter¬
brochen habe , worauf ihm der Oberamtmann sagt« : „Ich lasse Sie ab-
führen ! " — Zeuge Dr . Asal bestritt das auf das Entschiedenste.

Zeuge RechtsanwaltMaier , der längere Zeit als Praktikant beim
Bezirksamt Ettlingen tätig war , bekundete, dah Dr . Afal in seiner
Amtsführung niemals eine !! Unterschied zwischen Wohlhabenden und
kleinen Leuten oder hinsichtlich der politischen Gesinnung machte . Er
behandelte jeden gleich . Er lieh sich sogar in vielen Angelegenheiten
in Anspruch nehmen, die mit seinem Amte als Amtsvorftand gar
nicht im Zusammenhang standen. Er opferte in entgegenkommendster
Weife gerne jedem auch feine freie Zeit . So wurde er einmal an¬
gegangen . Streitigkeiten zwischen sozialdemokratischen Bürgerausichutz-
mitgliedern in Forchheim zu schlichten . Er tat dies in gerechterWeise.

Zeuge Dr . Hofner, Bürgermeister in Ettlingen : Die Baupolizei
wird nach meiner Kenntnis in Ettlingen objektiv gehandhabt . Ober¬
amtmann Dr . Afal zeigt stets ein großes Entgegenkommen armen
Leuten gegenüber und er hat auch Leute , hi» in Bedrängnis sich be¬
fanden , durch eigene Mittel unterstützt. Er hat ein weites Herz ge¬
gen die Armen .

Zeuge Gehilfe Leicht hat den Amtsvorftand wiederholt in priva¬
ten Angelegenheiten angegangen und großes Entgegenkommen ge¬
funden.

Zeuge Realfchuldirekior Metzger: Amtsvorftand Dr . Afal war
Vorsitzender des Beirats der Anstalt , deren Direktor ich war . Es
hatte sich zwischen ihm und mir ein gespanntes Verhältnis heraus -
gebildei , weil er in einer Beiratssitzung vom 29 . Mai meine Dienst-
führung angriff . Er hat mir Pflichtverletzung vorgeworfen , weil ich
keine Meldung über die Ausschliehung zweier Schüler , die sich ver¬
gangen hatten , dem Beirat machte . Eine solche Meldung war aber
nicht nötig , weil die Schüler ihren Austritt anzeigten , ehe eiue Aus¬
weisung erfolgt war . — Zeuge Dr . Afal : Der Grund zur Kontroverse
mit dem Anstaltsdirektor habe nicht ich gegeben, sondern dbr Direktor
selbst , weil er von dem Rechte , zu alte Schüler zurückzuweisen , keinen
Gebrauch machte . Einen Vorwurf habe ich dem Direktor gemacht ,
weil er die Schuld daran trug , dah zwei junge Leute ihr Ehrenwort
brachen. — Zeuge Metzger: Der Amtsvorstand hat sich mir gegenüber
einen mißbilligenden Ton und eine abfällige Kritik erlaubt , wozu er
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^rin Recht hatte . Er ist nicht meine Aufsichtsbehörde. Es I
übrigens auch schon früher Differenzen gegeben. I

Präsident Dr . Mühling : In dem Artikel ist dann der Vorwurf I
erhoben , daß der Sägewerksdesttzer Rentfcher und der Bauunter - I
uehmer Klein vom Bezirksamt hohe Strafen erhalten hätten . .

I
Zeuge Dr . Asal : Klein hatte ohne bezirksamtliche Erlaubnis füt |

Rentschler eine Waschküche gebaut . Es wurde deshalb jeder in ein,
Straje van 29 ,M genommen. Sie wurden dann bei mir vorstellig,
worauf ich die Strafen auf je 10 Jt ermäßigte .

Die Zeugen Rentschler und Klein bestätigten diese Angaben .
Präs . : In dem Artikel ist weiter behauptet , dah der Architekt

Glasstetter von dem Amtsvorftand mit Hohn und Spott überschüttet
und beschimpft worden sei.

Zeuge Maier , der hierzu zunächst gehört wurde , gab an , dah
Glasstetter eine Strafverfügung von 10 Jt erhalten hatte , weil er
einer Auflage nicht nachkam . Sodann wurde er in eine Geldftrast
von 100 Jt genommen, weil er nicht nach dem genehmigten Baopla »
baute , sondern eine Aenderung vornahm , was zur Folae hatte , dah
an dem von ihm aufgeführten Neubau durch die dadurch hervorgr-
rufenen statischen Mängel die Eiebelmaner sich ausbauchte und ei«,
zuftiirzen drohte . Es war das eine grobe Verfehlung . Gegen Glas¬
stetter muhte eingeschritten werden . Von einer Verhöhnung und Br»
schimpsung desselben durch den Oberamtmann kann aber kei»,
Rede sein.

Zeuge Archtitekt Glasstetter erklärte auf Befragen des Präsi¬
denten , dah er sich im allgemeinen über die Behandlung durch da»
Bezirksamt Ettlingen nicht beklagen kann . Ich führte in Ettlingen
einen Bau auf , an dem ich Aenderungen entgegen des genehmigten
Planes vornahm . Das geschah aber nicht aus eigenem Antriebe , son¬
dern weil es der Bauherr verlangte . Als dann die Bestrafung kam
jagte der Oberamtmann zu mir : „Ich will es Ihnen zeigen, wer Sie
sind , ich will Sie stauchen !" Er sagte auch : „Ich werde Ihnen di,
Pläne am den Kopf schlagen für Ihre bubenhafte Frechheit !" Daraich
ballte er meine Pläne zusammen und warf sie mir vor die Führ . ^
Präs . : Hat der Oberamtmann die Worte gebraucht „bubenhaste Frech¬
heit '

. Wohnte jenem Vorgang überhaupt jemand bei ? — Zeuge
Glasstetter : Ja , der Zeuge Maier . — Zeuge Dr . Asal bestritt , diese
Ausdrücke dem Zeugen gegenüber gebraucht zu haben . — Zeuge
Maier : Ich habe keinerlei beschimpfende Aeuhernngen gehört . Es
ist nach meiner Kenntnis nie vorgekommen, daß der Oberamtmann
jemanden mit formal verletzenden Aeuherungen zu nahe getreten
wäre . Bei der Auseinandersetzung , die der Oberamtmann mü Glas¬
stetter hatte , weil dessen Pläne nicht vorschriftsmäßig waren , ging es
aufgeregt zu . Der Oberamtmann warf die Pläne auf den Tisch , da-
bei fielen zwei auf den Boden . Vor die Füße find dem Glasstetter
die Pläne nicht geworfen worden . — Zeuge Glasstetter : Der Ober¬
amtmann sprach von unglaublicher Arroganz und von Nonsens . Ich
frug Bekannte , die lateinisch verstehen, was diese Ausdrücke bedeuten.
Sie sagten mir , das heiße bubenhafte Frechheit .

Präf . : In dem Artikel heißt es dann ferner , dem Fabrikant « ,
Buhl fei erlaubt worden , auf altem Fundamente eine Mauer aufzu-
bauen . Diese Genehmigung sei nur erteilt worden , weil Buhl ei» 1
reicher Fabrikant und Stadtrat sei.

Angekl. Kadel : Unsere Beanstandungen stützen sich darauf , dah
auf eine Mauer aufgebaut wurde , die durch die Bewegungen der Ma¬
schinen erschüttert wurde .

Präs . : Weiter ist in dem Artikel zum Beweis dafür , dah das Be¬
zirksamt die Leute ungleichmäßig behandle darauf hingewiesen , daß
der Oberamtmann der Firma Vogel und Bernheimer gestattet Hab«,
einen Kanalbau vorzunehmen, obwohl die bezirksrätliche Genehmig¬
ung noch nicht vorlag , daß er aber andererseits einem Wirte die vor¬
läufige Genehmigung zum Betrieb einer Wirtschaft Hedwigshof nicht
erteilte .

Zeuge Dr . Asal legte die Gründe für fein Vorgehen dar , worauf
der Verteidiger Dr . L . Haas erklärte , dah aus diesen Stellen des Ar¬
tikels kein Vorwurf gegen Dr . Afal mehr erhöhen werde.

Um 8 Uhr wurde die Verhandlung auf morgen vormittag 9 Uhr
vertagt .

i Einzel -
.

g : imIn - u. Anslande besorgt diskret n . gewissenhaft
1 Auskunftei Bürgel
ü Karlsrühe — Zahrlngerstr. HO, nächst der mtterstr.

oo. .<0 oOo
±2 ©
® S

27 .20 Telephon 455 .

Fußbreite Socken und Strümpfe
in besten Qualitäten , im 14839 "

Reformhaus , Karlsruhe , Kaiserstr . 40 , Tel . 2742 .

Hie Hälfte Kaffeebohnen
wie sonst brauchen Sie nur , wenn Sie Ihrem

Kaffee eine Kleinigkeit Pfeiffer & Diller ’s Awt B
. allein echter KJfee Essenz zusetzen .

Sie erhöht den Wohlgeschmack | MDM »
und das Aroma , verbessert

die Farbe u. macht den
_ _ b , Kaffee kräftig u.IIHMk b'k“ h- iaflIB .

Ueberall erhältlich in Originaldosen und Paketen .
| 536a

Vereinslokale
•sind im „ Weißen
Löwen “ , Kaiaer -
atraaa « Nr . 21 ata - I
bald an vergeben .

»»bereu Brauerei
Sinner , Grün - 1
Winkel . 9540a3.2

Ia

Slopfwelsclorn,
nochmal» nodmenebt, extra arob-totnift . cmnhcblt btlhgft 16049.2 .2

Bilh. Fp. Pfeiffer,Futterartikel,
Tel . 1381.

Itu » , «, »» »» finden liebevolle
Aufnahme bei

Frau Koch , Hebamme . Zäb-
ringerftr . 14, 1 Tr . B38695. I4 .2

tanDiM j« knien gef.,
Durlacher Allee oder Rintheimer -
strahe bcvorzügt . Offerten mit
Preis , Grütze usw . u . Nr . B30790
an die Erp , der „Bad . Presse" erb.

Eebrnnchler Zeichenlisch
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B39817 an
die Erped . der „ Bad . Pre sse " . 2 .2

Zu kaufen gesucht
1 gebrauchte, guterhaltene , schmied¬
eiserne Kopterpresse . Angebote
unter Nr . 15980 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Cebr. eij . Bassin,
gut erb . , sofort zu kaufen gesucht.Offerten mit genauer Grütze und
Preis unter Ar . 16052 an die
Erped . der „Bad . Nreffe" erb. 2.2

V

4ßous HScMinck & C £ Ad

Hamburg undi 'lanrifieim
Gasthaus-Uerkauf.
In einer Amts - und Garni¬

sonstadt Mittelbadens ist das beste
Gastbaus am Platze Familien¬
verhältnisse halber preiswert zu
verkaufen. Strebsamen Fach¬
leuten wäre eine absolut sichere
Existenz geboten.

Zu erfragen in der Exped. der
„ Bad . Presse" unter Nr . 9240a.

I Piston in IS
mit Perinettventilen u . Kasten und

I Trompete in IS
beides sehr gut erhalten , preiswert
3» verkaufen . '339724 .2 .2

Klanprechtstratze 31 , II.

UuHbimm-K Affet,
wohl erbaltcn , zu verkaufen.
B39843 Friedrichsplatz 3. 3. Stock .

Pferd
Stute , leichter Schlag , gefahren u .
geritten , wegen Abreise

Preiswert zu verkaufen .
Anzufeben Leopoldstr. 5. B-« -«
Prftfchenwaaen mit Federn ,

wenig gebraucht, 30—35 Zentner
Tragkraft , paffend für Bierdepot ,Sodawasser oder Gärtnerei . Off .
unter Nr . B4V004 an die Expeditionder „ Bad . Presse" erbeten . 3.1

Zwei Bettladen ,
hochhänptia . neu , matt u . blank
poliert , 2 Patent - oder gepolsterte
Röste , :$ besser« Matranen .2 Polster werden für 145 Mk .
abgegeben : 22 ^ laldstraste 22 ,Laden . B39838.6.2

bestes HährnKräfiigungsim

ärlra 1 kür Säuglinge vom 4tcn Monat ab und kleinere Kinder,tiii uO £ .Erleichtert das Zahnen, stärkt die Knochen. Macht die
Milch verdaulich . Dose Mk . 1 .60.

SB kür Erwachsene , Jugendliche und Schulkinder . Zur
nMiAS 1 « * * Hebung ' und Ergänzung der Ernährung bei Schwächt
Mattigkeit, Erschöpfung , bei geistiger und körperlicher Ueberanstrengurig
beim Stillen etc. Dose Mk . 1 .80 . Billig , wohlschmeckend , appetitanregend
und leicht verdaulich . Man frage seinen Arzt und verlange Gratisproben
in der Drog. Guntz , Drog . Jakob , Apoth . Dr. Eakemeyer ,
Reformh . Sieubert , Kaiserstraße 70 , Drog. Debn Xfg ., Hof-Drog.
Roth , Drog. Salzer , Drog. Tscberning , Inlemat .-Apoth . Wagen ,
Drog . Wal * . Mühlburg : Strauss -Drog . Strauss . Durlacki
■dler-Drog. Peter . En gros : Leopold Fiebig, Karlsruhe . 7750a .52 .10

Dreyfus & Mayer -Dinkel, Mannheim.
Handlung u . Hobelwerk .

Gehobelte Pitch Pi ne-, Red Pine und Nord . Tan nen -Fussb öden -
breitet , Zierleisten ete . — Grosse Trocken -Anlege . 5110a

Versand 4ifs Ra *er bayertsener Erstter ab Busre» Laf r Maiwlaoea .

holz-

Mx - Erfinder ! "WG
Belgisch- französischeFirmen suchen

Erfindungen und Jdcen . Potente
werden gekauft . 2249a 27.1

Patentlmrou Invention ,
Basel - St . Ludwig i . Elb

DEUTSCHE UHRENFABRIKATION .
79oa .lz .2

M 12 - 4
I

. * GiAsm
inS ACHSEN.

.SOHN?
» «2 >

Alanqeu.Söhne

Qdrciz
verleibt ein zart., reines Gesicht, rof .,
ju :endsr . AuSieh ., weitze , iammetw.
Haut u blendend schöner Teint .

Aller dies erzeugt 12200 *

v. Bergmann & Eo ., Radebenl
a Sk , 50 Ptg . bei :
Carl Roth, Hosdrogerie , Herrenstr. 26.
-. Kieler , Kaiferutatzr 223.

jul. Dehn Nachf . , Zähringerstr. 53 .
Wilh. Tscherninj , » malkimrafse 19 ,
Wilh . Baum , Werderftraße 27,
sowie in aUaa * -wtheken.

ElkglinteIlimn-
Laletots , Kostüme und Röcke zu
tonnend billig . Preisen . 15787*

Wilhelmstt. 34 , 2. St. rechts.
_ Kein Lade» _
Ehrliche und zahlungsfähig *

?ente erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende « Möbel -
Haus aus

monatliche Zahlunasweise ,
ohne datz der Kunde mehr alS den
reellen , billigst berechnete« Preis
zahlen mutz .

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen tonnen , wollen
Offerte unt . Nr . 15585 an die Expeo .
der „ Bad . Presse" einreichen. *

I

Damen
,

die sich auf kurze Zeit zurück¬
ziehen wollen, wenden sich an
tdr . Jong , Iii «*ge (Belgien ),

Botte Nr . «7.
Strengste Verschwiegenheit.

Lagerfäffer,
1000—4000 Ltr . Inh ., weingrün , u.
1 Patent-Filter,verkauft billigst 9701a.3 .o
WewWlmg Emil Bopp,

Bruchsal . ßuiWtr . Televb . 26&
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MODERNER

WOHNÜMQSEINRiarrUNQEN

MÖBELMAQflZIN
VEREINIGTER 5CHREINERMEISTER

e . g . m . v . h .

AMAIJENSTR . 31 TELEPHON 114
GEGRÜNDET 1833.

STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON

ZIRKA 60 MUSTERZIMMERti
LAGER IN STOFFEN, GARDINEN
ETC BESICHTIGUNG ERBETEN .

KOSTENVORANSCHLÄGE
GERNE ZU DIENSTEN .

EIGENE TAPEZIERWERKSTATT ^

II
I

Paletots
empfiehlt in

allen Preislagen i Kar ! Bildung,

Neuester Schnitt nnd Dessins
Vorrätig in allen Grössen von

Mk . 30 .- an 15665 .6.2
Elegante Anfertigung nach Mag

Neueste Stofflager
Waldstrasse , im Laden
zwischen Kaiserstrasse und

Ludwigsplatz .

Garantierten Bauerbrand mit jeder Hausbrandboiile
erzielt man mit 14493 .5.5

Winters Dauerbrandöfen Patent-
“

in gleich vorteilhaf¬
ter Weise wie bei
Oefennach amerika¬
nischem oder irgend
einem anderen Sy¬
stem , wenn Füll¬
raumgrösse , Brenn¬
material , Bedienung
und Zugverhältnisse
gleich sind . Neue
Modelle nach Ent -

>11

Hof-Ofenfabrik und
Buchenweg 3 (Bann -
„Kühler Krug der

Telephon 2147 .

w irfen erster Künst¬
ler . Sorgfältigste
Montage . Nur echt ,
wenn am Ofen der
Nane „ Germane “ .

\ eu erschienen :
Verkaufsliste Nr .482
.iit farbigen Ab -
>i !düngen , zu be¬
leben durch die

Verkaufsstelle :

funsttöpferei
wald ) . — Haltestelle
Elektr . Strassenbahn .

Telephon 2147.

Ueber 600000 Stüde dieser Oefen im Gebrauch .
Weiter empfehle Dauerbrandkachelöfen mit Germaneneinsatzöfen , Majo*
lika-Gaskamine , Heizkörperverkleidungen , Wandbrunnen , Wandfliessen etc -

a* Billige Kohlen.
Wir offeriert« jetzt zu billigen f

Sommer-Preisen :
Ia. gewaschene engl. HsMairimtz . II , nachgesiebt, ä Mk. 1.25,
Ia. gewaschene engl. Hansbrandnntz. III , mchgesiebl, ä Mk. 1.20
Ia. -engl Zettschrot ä Mk. 1.07,
Ia. gewaschene Mhrackmk, II, nachgesiebt ä Mk. 1.90,
a. gewaschene Anchracitmtz , III, nachgesiebt ä Mk 1 .70

per Zentner, frei vor» Hau», gegen bar, frei Keller 5 Pfg . mehr .
Auch alle anderen Sorten, insbesondere 15280 *

- RuhrkohSen , ———
Hüttenkoks , Briketts , Holz

p billigsten Preisen.

Süddeutsche Kohlenhandels-
gesellschast

Fnedrichsplatz 11. Telephon 665.

Bidsstein
Blutitir
Feuricb, ibach
Sttintajf & Sms
P ianiaes a Fiägil
sowie billigere be¬
währte Fabrikate
von M . 430 .— an .
Harmoniums

empfiehlt

A. UEBEL, Pforzheim,
Westliche Karl - Friedrich - Strasse 51
und IS .* Baden , Ludw . Wiih .-P!. 2.
Freie Liefere. Kataloge gerne z. Diensten .

ÄP
Verkauf »-

»t» !enN ^ chwei ®
durob

C . Koch
Berleti iu*s

lehr als 225 000 Stück geliefert ;
in allen Konstruktionen erhältlich

Frisch eingefroren !

Unser Vierter Vaggsu
Neue

Marinaden
| au § nur frischen Fischen . |

Bismarck-
Heringe

Stück 6 Pig .

4 Liter -Dose

o4 Liter -Dose *» ♦
"“ *

Rollmöpse
Stück 0 Pfg .

2 -
Gelee-

Heringe
' /» Pfund 10 Pfg .

4 Liter -Dose 2 * 20

Brat-
Heringe

Stück 8 Pfg .

8 Liter -Dose 3 . “““ "

Russische

Sardinen
10 Pfd .-Original - Fäsfel

1 .90

Pfund 30 Pfg .

Ferner :
Neue prima Holländer

Voll-
Heringe

Stück 5 Pfg .
extra ausgesuchte

Milchner
- tück 6 Pfg -

scharse sranzUche
Rok -k88 -
BückUnge

3 Stück 29 Pfg .

Ochsenmaul-
Salat

offen Pfund 50 Pfg .

4 Liter-Dose 3 . 20
I 2 .1 empfehlen 160441

Pfannhuch L 6
I G. m. b. H.

in den bekannten Per -
fr-off

8379a Aerztlich empfohlen . 2 .2

Peprlneoguac
von E . & O. Schätzendorf, Düsseldorf.
lieber Wirkungen und Eigenschaften
des Pepsin -Cognacs siebe diesbezügl
irospekt . In Flaschen ä Mk . 8.50.

_ .76 , 2 —j 1 .30 u . <5 Pfg . Pepsin -
Cognac N . " Mk . 5 .—, Mk . 6 .— ,**c Mk. i .50 und im AuSschank in

Durlach bei A . Stöhrer ,
BabubotSrektaur . .S ^>wc»-vchqilS" ,

Pelzeinkauf
Bettrauenssache !

Bei vorkommendem Bedarf wende man sich an das dedamUe » Wirkliche

Spezial-PetzgeschSst mm
Gustav Schrambke jr., Waldstr. 35.

nächst der Kaiserstraße , schräg gegenüber dem Colosseum.

L -lger ia allen fertige « Pelzanen . Eigene Vertretung in Leipzig . Spezratttäk :

Echt Natur-Skunks, Stolas und Muffen
von mrr besten Fellen u . prima Selbstfadnkat . Reuansntrgung u. Umarbeit « von

Pelz-Jacketts, Herren- und Dameu - Mäntel«
nach neuesten Fatzvns , auch jeder Svnderbestellung , bei solidester, gewissenhaftester
Arbeit , tadellosen ! Sitz und billigster Berechnung . » 39548.3,8

Auskunft in jeder fachmännischen Angelegenheit bereitwiligft.

Hüte Mk. 1 - , 1.25,1 .50, 2.- Hüte
Za obigen aiissergewöhnlich billigen Preisen habe einen

grösseren Posten sehr schöner , feiner liOdenhüte u . andere
weiche Filzhüte abzugeben . » eee-aa

Hutlager H . A . Glöckner ,
Kaiser Strasse 141 .

^ ^ s *

Ist der Name der mit Mandelmilch hergestelfteü
Ptlanzen -Margarine , welche den verkommenste »

vegetabilen Butter-Ersatz darstellt,

Sa ne Ha ersetzt beste Butter
in allen Verwendungsarten und
ist ebenso haltbar wie diese .

Xeftesfe Pflanzen - Margarine *
Fabrik Sana -Ges . m. b. H„

. . Cleve (Rhld .) . . . .

Schubert & Sorge , Leipzig = R.
Lampenfabrik . Gegründet 1880.

Unerreicht an Leuchtkraft , Zuverlässigkeit und
prakti . Konstruktion sind unsere Lampen mit

Petroleum • Glühlicht - Brenner

99 KRONOS “
und 8581a *

Spiritus -Glühücht-Brenner „H. S .“
Katalog nnberechnet n . frei an Jedermann - enthält alle
letzten Neuheiten , such von elektrischen Beleuchtungs¬
körpern , sowie bestbewährten Petroleum - Helzofen .

«hfl» dlt garlogstea Vtrietzuagm bafärebfe « <g müssan.
Wer keimt Slcherheita -

ntebt / flUlVIUU » Rasierapparat.
Ansserst praktisch and dauerhaft .

| 0 o 1907/09 Verkauf über 200000 Stück. O o
■Harr KanmarrianratR. i« K b. kitliraibt : Hit ? eebttn Moltolo-
1 R»si »rkli»gen baba ieb mich atm 60 Hai ruiart tbag diualbm

auek nur «in e 'mzifu Mal ra aeMrfn.
Garantia Zuräofcnaasn«. — Wiedantritiohr ftiuoM.

iHark 2.60 ftrti ; tarn Gtbnaob. Hit Sobaomfiaierfein rar-
lailbart Mb. 3.60 Porto 20 Pta . iHloalriarta Praialiita frei.
iKafeuta-Stahliaranfebiik Paal Miliar A Ga., SoUngea4o8

HausoerkWs wegen Ädessall.
Ein vierstöckiges , in schönster Lage (Marktplatz ) der

Kreisstadt Billingen ( Schwarzwald ) gelegenes

fc* db-« ~ve_ - geeignet zu jeder Branche (hauptsächlich : Friseur - , Mo
diften -, Cigarrengeschäft usw . ) ist unter günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkamen . „„ „„„ .

Schätzungsprers : 23500 Mark .
Es wird bemerkt , daß das ganze Anwesen voriges Jahr neu

renoviert wurde . _ ,
'

Auskunft gegen Beilegung einer Rewunnarre wtrd zedem Jn -
trrrnenten bereitwilligst erteilt . 9702a .4 .2

Billiugen . 80 Oktober 1908 . _

Ioh. Burkhard.

I llnterzeichnete empfiehlt sich iru
** Anfertige« von Blouse «.

I Weißzeug aller Art, sowie ganzer
Ausstattungen unter Zusicherung
pünktlichster Bedienung u . billigster
Berechnung in u . anher dem Haufe .

ivilna Mezger ,
B39475 .3 .3 Schützenstr . 23 , in .

löldjincnguR .
Grauguß aller Art, speziell

Massenartikel
liefert in sauberer , weither , leicht
zu bearbeitender Qualität zu
billigsten Preisen 6478a .14 .10

Eisenwerk Kandern t Me».

Spezialhau » ;

Ccpptcbe
Emil Lefövre

BERLIN S ., dCQOranien-Strasse Il/O «

durch
den

Stündig IO bis 15,000 Tspptelie
aller GrOwac m. Qu&HtSte* su Ans-
nakipe-Prelaeu von Mk. 3,75 , « , IO,20 , 30 bh » 1500 MkTvorrätig !

fracht-Xatalog
W gratis und franko.

978a
r
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Elltl Nächste günstige 1 Mark Lotterie . Eilt !
18. Lotterie zur Hebung der Pferdezucht . — Ziehung sicher 13 . November 1909 .

“ 40000 Mk
.

Et lOOOO Mk .

Weitere
Hauptgewinne13300 Mk

.

Die 31 ersten Gew. sind mit 75"/,nnd die 1880 letzten Gew . mit 40"/,
ansbezshlbar in Bar Geld

Stürmer ,
16700

Lose ä 1 Mk. , 11 Lose 10 Mk.
Porto und Liste 25 Pfg. empfiehlt 94ü3a.5.3

1385
Gewinne Mk.

Lotterie -
Unternehmer ,

Strassburg
Langstrasse 107

ln Karlsruhe r Carl G & tx , Hebelstrasse 11/15 , Ccbr . Göhrin ^ cr , Kaiserstrasse 60 .

und die bekannten
Losverkaufs8telien .

in grösster Auswahl .

| L . WohIschlegel |
Kalserstr . 173.

I Luxusware ■, Lederwaren , I
Toileltearlfkel .

Saufe fortwährend
leere Trauben -. Del -. Teer ».Herings - und Fässer aller Art .jedes Quantum u . in jedemZustand. '

A. Einhellig , Karlsruhe .
4 .1 Augartenstr . 58. 5839993

Gewerbeschule Karlsruhe.
\ Aufforderung .

Me im Schuljahr 1908/09 und früher gefertigten Schüler »
arbeiten find, soweit dies noch nicht geschehen , am Sonntag , den 7.November, vormittags zwischen 11 und 12 Uhr, in der Gewerbeschule,Zirkel 22, abzuholen.

Rach diesem Termin kann keine Abgabe von Schülerarbeiten« ehr erfolgen, wie auch keine Verantwortung für die nichtabgeholtenArbeiten übernommen wird .
Deanftragten Personen werden Schülerarbeiten nur gegen Vor¬

lage einer Vollmacht von seiten der Empfangsberechtigten verabfolgt .
Karlsruhe , den 36. Oktober 1909. 15627

Der Schulvorstand :
Rektor Kuh «.

Vekunntiirachrrng .
Auf 1 . Mai 1910 können an unbemittelte würdige Schülerinnender Lmsenschnle nachstehende , vom Grohh . Oberschulrat zu ver-

willigende Stipendien aus den der Berwaltungsaufsicht Grotzh. Ver-
waltüngShofS unterstellten Stiftungen vergeben werden :

a ) für katholische Mädchen aus Gemeinden der alten Markgraf¬schaft Baden -Baden drei Stipendien von je 600 Jt ;b) für ein katholisches Waisenmädchen aus den ehemals Fürst -
bischöflich -Bruchsaler Orten 600 JH \

c ) für ein tat *-TlrjL“ cm " s' jc--
Konstanzer Orten

Mädchen ans den vormals Bischöflich¬

ei für ein evangelisches Waisenmädchen aus den ehemals Kur -
lzischen Landesteilen 800
i ) für Töchter von Staatsangestellten aus dem ganzen Land und

«
gne Rücksicht auf die Konfession Nachlässe im Gesamtbeträge von

Gesuche muffen mft eingehender Begründung und unter An¬
schluß von GeburtS -, Schul - und Gesundheitszeugnissen , sowienäherer Angabe über die Vermögensverhältniffe bis Jahresschluß anine Unterzeichnete Stelle eingereicht werden.

Karlsruhe , den 1. Oktober 1909 . 14323
Der Uorstand der Abteilung i des

Kadifcheu Frauenvereins .

Jahrmarkt Pforzheim.
Die Plätze zur Ausstellung der Gch anb « den für den amDienstag den SS. nnd Mittwoch den 24. November d. I .. auf dem

Turnplatz an der Jahnstraße hier stattfindenden Jahrmarkt werden am
TouuerStag den 11 . November d. Js ., nachmittagsS Uhr, auf dem Turnplatz an der Jahnstraße
i» Wege der öffentlichen Versteigerung gegen Barzahlung vergeben,wozu wir die Interessenten hiermit ergebenst eiuladen .

ES wird dabei bemerkt, daß der Platz für das elektrische oder
i und derjenige
nicht zur Ver-

Psorzhei« . den 25. Oktober 1909 .
Ter Stadtrat .

Pr . Schweickert .

9579a.2.2

Wentzel.

Gkößn Herreiltlllh-AllsvttklNls.
DieuStaa und folgende Tage, vormittags S Uhr und nach»Mittags 2 Uhr beginnend, verkaufe ich zu Versteigerungspreisen:

Ein großes Tuchlager . Fabrikrestr und Coupons, größten¬teils bessere moderne Stoffe , in schwarz, blau und farbig , fürLerrenanzüge . Paletots , Hosen, Damenroftüme und Röcke,Mt « ich verehrtes Publikum zur Besichtigung hast, einlade.

15842.3.8
Leop . Gräber ,

Hardtstratze 27 . — Telephon 2291 .

^ «lz»J «quetts für Dainen .
Montag d«m 8. u. Dienstag den S. d. Mts ., vorm . 10 bis 12n. Mit « . 2 bis 5 Uhr wird der noch vorhandene Rest billigst abgegeben .

16061Ä1 B . Hossmann , Auktionator .

Die Firma

H. Maurer,
Piano- und Harmonium-

Magazin
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5

unterhält in der Preislage
von 550 —750 Hark

eine Aaswahl Planino «,welche in bezug auf Qualität
nnd Preis Würdigkeit unüber¬
troffen sind . 13322 .8.8
Besichtigung meiner Magazine

ohne Kaufzwang erbeten .

Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit AtzmannShänfer natürlichemGichtwaffer .lleberall Riederlagen. Broschüre mit Heilberichten gratis. SaisonM»i September , —a» Gichtbad Aßmannshausen am Rhein .

Adrmkamn, ern- und mehrfarbig , werden rafch und
dillig ang-fettigt in der Druckerei de»
. .« adische» Presse".

Ganz aussergewöhnliche Vorteile
bietet mein

Grosser Gelegenbeits Verkauf
wegen GesdräftsVerändernng

zur Beschaffung von Braut- und Baby-Ausstattungen
Für Hotels , Restaurants und Anstalten selten preiswerte Posten iß

Tischzeugen , Bett- und Küchenwäsche

HaiserstrassB
Md Franz Pemns »

Die

Sehwanenstrafie 4
nimmt für die Bedür tige« der
Stadt dankbar jede Gabe in
Ha«»rat, .Männer», Kranen
und Kinder-Kleider , Wäsche,Stte e l re. entgegen. 15276 *

Knaben-
Anzfige

werde « wegen Aufgabe
des Artikels zu »« Selbst¬
kostenpreis abgegeben . -««.

Kronenftratze 31 .

CHRIST. OERTELSSS5S5.

Pommerfche
Fleischwaren

Eigene Schweinezuchtu . Wurstfabr .
O. Geldhorn 2 , Scblawe t . Pom . :
Teewurst pro kg 1 .15,Salami „ „ „ 120,
Knochenschinken „ „ „ 1 . 12 ,
Rollschinken „ „ „ 1 .15,Gänsebrust (Spe¬

zialität ) „ „ „ 1 .70.
Vers, unter Nachn . Fehlerhafte
9382a Ware zurück._ 10.5

1 faare

sind in Qualität unüber¬
troffen . Waggons können
täglich hier zum billigsten
Tagespreis in Empfang

i genommen werden . 8485a

MathiasWallenborn I
Obstgrotzhandlung,

| Strassburgi . Efeu , ]
Telephon 1942 .

Große Renngaffe 1 .

Mostiipfel
find heute einaetroffen und wird
der Ztr . zu 4 Mk . verkauft .

Pantaleon Delabar ,B -̂ ' 3.3 Scherrstraße 8.

0R055EL LAGER
KAJUtUIAARDECKEN.

WOLLDECKEN ,
STEPPDECKEN ,
PIQUEDECKEN,

TÜLL* BETTDECKEN, ! {
SPACHTEL-BAND

*

uTÜUGARDIHEN

BETTFEDERN .
PLAUM.

ROSSHAAR.
'
rtATRATZENDRELL

^ BETTBARCHEHT .
LEINEN,

1 BAUMWOLLTUCH
DAM ASTE e(c.

SCHLAFZII1HER - El N RI CHTÜ NGEN J EBER
'
STI t ART

‘
ÜBERNAHME .KOMPLETTER AUSSTEUERN.

1040*

Geröstete Kaffees
von

Max Richter , Leipzig
KSnigl . Stichs . Hoflieferant,

sind hiermit in empfehlende Erinnerung gebracht .

Richter Kaffo ©
zeichnet sich infolge seiner anerkannt guten Qualitäten vorteilhaft
vor anderen Röstkaffees aus nnd erreicht dadurch eine fortwährend

steigende Beliebtheit . 15083 .3 .2
Verkaufsstelle :

L. BertHold W ""8-
Karlfriedrichstrasse 19. Rabattsparverein .

lankan
patzt mühelos Fenster , Spiegel etc .

blitzschnell blank wie KristalL
Ohne Vassereimer — ohne Ledertccb
Schachtel 15 Pf . — UeberaU zu haben !

Esselmann & Müller, Berlin S. 14.
General-Depot : Alfred Hüsser , Freiburg i. Br.

K) .. fS 4—6"/»braucht,aufWer 8eli> SchMchA°chsel.
5 Jahren rückzahlbar, reell diskret .
Zahlr . Dankschreiben. J . Stusche,B « ö « SS0,Dennewitzstr .32 . 7655a

tzlor kRolh bell, diskret u . schnellDük tvklV verleiht anjüermann .
Maß . Zinsen . Glänzende Dankschr.
Provision v . Darlehn . C . Grundier ,erliu W . 8 , Friedrichstra ^ e 196 .
Handelsger . eingetr. a»

? atsntamvalt
vk. 8 . Hauser , Strassbirg I . E.
954a Hoher Steg 23 . Tel . 1787

Erste W3S*
Karlsruher

Leiternfabrik
H . Raible ,

Bismarckstrasse 33,
empfiehlt in jeder Grösse:

fiansbalttingS ' «.
öeseftäftsleittrit,
Jagavoehrttr u.
Scbic&leitern.

Merrlatten «.
niocllicrlatte« In bester Ausfiitirg

Winler-TchlW!
edlere , haltbare , bessere Sorten ,
sorgfältig behandelt , versendet ä

^
tr .

Lbsioechiid st. Met ,
Weitzenburg i. Elf .

SANAS
SELBSntOCHER
JeuestetsolidesTef“esfer,billigster
gocti-ßacK-tf-
°>af’Apparat

lZSPa . Ko .RLL
SSttBMGg fiiiBBiniiS

Verkaufdurch Geschäfte derffaus- D
Süchengeräte-aDsenbranihe

Innerhalb 14 Tagen
5130a werden Sie mit

in Verbindung gebracht, die durch
mich Kauf oder Beteiligung an gut .
Fabriken , Hotels , Villen , Geschäften
usw. suchen . Alt ». Müller , Karls¬
ruhe , Kaiserftr . 167 . Altes Unter¬
nehmen : Besuch u . Rückspr . kosten!.
Bureaus : Karlsruhe , Leipzig, Köln,
München, Breslau , Hannover .

Haus-Mails.
Ein an der Hauptstraße züBulach gelegenes Wohnhaus ist

z« verkaufen . 4.4
Werte Offerten unter Nr . 15648

an die Exped. der „Bad . Presse"
. ,

Kejttrverk ,
Deckbetten , Kiffen und Plumeon
aus bestem Barchent , find sofort
billig abzugeben . 1593k

Aihringerstraße 24, II .
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Gvnntag den 7 November, 4 Uhr nachmittags :

der Kapelle des

z. Bad . Feld -Artillerie-Regiments Nr. 50.
Leitung : Musikmeister Ott « Schotte .

. / Abonnenten . 20 Pfg .etntntt . ^ Nichtabonnenten . 50 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .— Programm 10 Pfg . —

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Musikabonnements baden Gültigkeit . 16084

Vrograrrrrrr :
t „Kavalier - Marsch" . . Friedemann .
5 Ouvertüre z. Operette ..Banditenstreiche " . . . Suppö .
8.

'
Fantasie a . d . Op . „Hoffmanns Erzählungen"

. . Offenbach .
4. „Braun oder blond ", Walzer . Waldteufel.
6 Ouvertüre z . Op . „ Mignon" . Thomas.
8. Fantasie a. d . Op . „ Carmen" . Bizet .
7 Intermezzo a. d. Ballet „ Naila" . Delibes .
8 Dollar-Walzer a. d. Optte. „Die Dollarprinzessin" Fall.
9! Potpourri a. d . Operette „Der Zigeunerbaron" . Strauß .

10 . „Ldanson Kusse "
. . Shmith .

11. „Patrouille espagnole “ . Deshahes .
12 . „Perpetuum mobile“ , Marsch . . . . . . . . . Blon .

Kurier Krug.
Telephon 538. Direktion: Emil Krebs.

Sonntag , 7. November :

GrossesKünstler-Konzert
ausgeführt von der

Holländischen Künstler- Kapelle

Anfang 4 Ahr . Eintritt frei .
DaS Konzert findet im kleinen Saale statt . 16063

Zum Elefanten,
Kaiferstratze 42 isoss

Täglich von 8 Uhr abends

= Konzert =
Sonntags von 11 Uhr an Frühschoppen ,

von 4 und 8 Uhr ab NRW- Konzert
der Damenkapelle , Direkt. R . Stobitschek . ff. helles und dunkles
Mouinger Brer , anerkannte gute billige Küche .

Eintritt frei ! Joseph Klein .

Täglich Konzerte ‘BiÄSSär
Alt -Wien “ Direktion C . Frank . 16070

Sonntags Frühschoppen . Nachm. 4 fl, 8 Uhr. |
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Separates Weinzimmer .

99Uopfenblüte <(.
Sonntag den 7. November :

Frühschoppen - Konzert
und nachmittags von 5—7 Uhr :

Konzert des i . Karlsruher Schrammel-Duetts ,
i Eintritt frei W wozu einladet C. Dufner .

Köllenberger,
Morgen Sonntag :

Grobes Tanzvergnügen,
von 11—1 Uhr Frühschoppenkonzert.

Es ladet freundlichst ein 16066
Karl Dennig , Metzger «. Witt .

Sonntag de« 7. Nov ., nachmittags 4 Uhr

Im Saalbau .
Fran ^aise -Einlagen .

Es ladet höflichst ein B39984
Karl BenschIng, ©otteS<merftr .27.

AlljerW 1- i.e« 3 Linden AL
Sonntag den 7. November

Tanzvergnügen
mit Fran ^ aise - Einlagen .- Anfang 4 Uhr . -

Zu zahlreichem Besuch ladet hoff , ein
18088 Peter Früh , zu den 3 Linden . Mühlburg .
_ Brauner Kinderwagen , gut er-
valten, zu verkaufen . 3340066

Winterstr . 48 , 4 . St . r.

_ Kleinerer , gut erhalt . Herd
billig zu verkaufen. B40038

GabelSbergerstr . 5, 3 . St . r .

Zn verkaufen
1 kleine Metall -Drehbank
f . Fußbetrieb . Zu erfr . u . B40068
in der Expedit , der „Bad . Preise

!

In meiuell

zeige ich den Besuchern in übersichtlicherWeise
neue Modelle, neue Stoffe und neue Fapons.
Die Abteilungen bringen in fertiger Strassen -,
Geselschafts - und Sport -Bekleidung das Ein¬
fachste wie auch das Vornehmste zum Verkauf.
Als gross angelegtes Spezialgeschäft biete ich
meinenAbnehmernnicht alleindurch fachkundige
Bedienung , sondern auch durch billigste Preise die
grössten Vorteile. Die Preise sind auf jedem Stück
deutlich vermerkt , sie sind für alle Kunden un¬
bedingt fest und niedrigst kalkuliert. Es werden
für Barzahlung Rabattmarken oder 5°/0 gewährt.

Ecke Kaiser- und Herrenstrasse.. ta - oisalisieW
16082

Zum Eichbaum .
Humorist . KonzertHeute Samstag .« . Nov ., 8—11 Uhr :

M»G Truppe Rensmann .
Wozu einladet 3340022 A . Kohlmann .

Zum ersten Male hier zur Messe !
Sr . Majestät größter Soldat

Der Lange Josef
Meier, lebend zu sehen. 3339861 32

Sologesangsschule
-A.rtli .-ULr Horbold

Gesangspädagoge , Waldsfr. 41, III .
I Stimmbildung , tadelloser leichter Tonansatz , voller edler Ton , I
Gesundschulung verbildeter Stimmen. Prima Referenzen ,"izeicSprechzeit täglich von 11 —1 Uhr . 640034

M ! Deo !
Zum ersten Male hier eingetroffe« :

Neueste amerikanische
Rojetten-WMMereien,

vorzüglich und sparsam für jede Hausfrau .
Dieser Apparat wird fortwährend vorgeführt ; dient zum

Herstellen des feinsten . 15893.2.1
Tee -, Kaffee -Gebäcks u . s . w .

Preis : ein Apparat 1 Mk. , ein Apparat doppelt 1.80 Mk .
Ersichtlich an den Plakate «

I. Reihe, Bude Nr. 25 .

Auf dem Metzplatz ! --- Nur 5 Tage !
Pom 7. bis 11. November ist das

Theater der gelehrtesten
Hunde u. Katzen der Weit
zu sehen . In jeder Vorstellung Vorführen des über 20jährige :
Wunder -Hundes , Profeffor Weis , der den Titel von seiner Majeftä ,weiland König Albert von Sachsen erhalten hat . Die Hündchen lesen,rechnen, schreiben , spielen Domino , Karten und Klavier und haben sich
zuletzt vor Ihrer Majestät der deutschen Kaiserin produziert .
Täglich finde» Vorstellungen von nachmittags 8 Uhr bis abends10 Uhr ununterbrochen statt. 8340056 .2 .1

Um zahlreichen Besuch bittet Die Lehrmeisterin .
In der Reihe neben dem Tobogam .

Jur Messe Tkarlsrnhe .

Die 22 Meter hohe elektr. Spiral - Rutschbahn ,
größte Attraktion des Ä). Jahrhunderts , größtes u . höchstes Geschäft

dieser Branche. 16069
Alles lacht, rutscht u. amüsiert sich.

Es ladet höflichst ein :
Die Direktion F . A . Bausch .

Auf der
3 «m erstenmal :

Schönstes Vergnügungslokal am Platze !
Corso - Reiten ä la Wien ,

Das großartigste Pferdematerial , einzig dastehend für
Hippodrombetrieb. 8340031

Mur Luxuspferde ersten Ranges .
Täglich Reitfeste mit Mufikbegleitungfür Damen. Herren und Kinder. : : :

Beste Bedienung .
Wozu freundl . einladet

Billige Preise ,
die Direktion .

Titl . Publikum die ergebenste Mitteilung, dass ich
unterm heutigen mein Geschäft wieder übernommen habe .

Die Lokalitäten sind neu renoviert und stehen für
Vereine zur Verfügung.

Für gute Küche , reine Weine , helles
und dunkles Bier ist bestens gesorgt und wird
mein Bestreben sein, meine Gäste und Freunde auf das
Beste zu bewirten.

Um wohlwollenden Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

16CS4 Fm Hob. Zschochelt lüwe.
SchreibmasGhin .-ürbBif

(techn.) zu vergeben, akkordw.
Offerten mit Breis unt . B40063

an die Expedit , der „Bad . Presse " .

Kaufe tt ,

nur wenig gebraucht billig
adzugeben. 8340077

Schillerstraste 4, Hth . 1 . St .
Her¬

höchst, . . . -v . wjw,.Franz Fischer , Eisenbah
straße 18, parterre. 8340081 .2.1

Kinderwagen, fäÜÄS
8340086 Kronenstr . 48 ä 'S* -
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Zimmerblumen im Winter .
, Von Wilh . Förster .

( Nachdruck verboten .)
Am Garten , auf der Veranda und auf dem Balkon geht die Blu -

« enpracht zu Ende . Da bleibt dem Blumenfreunde nur übrig , sichttn Zimmer der Kinder Floras zu erfreuen .
Verfügt man über viel Raum , so wird man sich nach raumfüllen¬de« und durch Blattgestalt dekorativ wirkenden Pflanzen Umsehen«wsfen. Die dankbarste in dieser Hinsicht ist immer noch das einstmals

so beliebte , heute Unverdientermasten vernachlässigte Philodendron .Es ist nicht so empfindlich gegen Gasbeleuchtung wie die Palmen , ge¬währt dem Ganzen durch die tiefeingebuchteten , an van der Velde 's
Landwurmstil gemahnenden Kurven seines Vlattkontours einen phan¬
tastischen Anblick , erfordert außer reichlichem Begießen wenig Pflegeund ist, wenn es dank seinem schnellen Wachstum zu hoch aufgeschossen
ist, immer noch vorzüglich zu brauchen, um füe sich allein eine Ecke zumaskieren . Auch größere Blattkakteen , wie das in prächtigen Farben
blühende Epiphyllum hybridum , Azaleen und Kamelien , verschiedene
zur Wintertreiberei geeignete Abutilonarten , Orangen - und Zitronen -
bäumchen, die ziemlich widerstandsfähigen Phönixpalmen , Dracänen ,Araceen , Maranten ; aber bester noch als sie erfüllen verschiedenein der
Pflege ans' ruchslose exotische Farnkräuter , die allerdings sehr häufig
begossen sein wollen , und die stacheligen Aloearten mit ihren antidi -
luvianischen Formen diesen Zweck.

Kaum entbehrlich , wenn auch heute nicht mehr so geachtet, wie
einstmals , find auf einem mit mäßigen Kosten zusammengestellten
Blumentisch die Begonien , von denen einzelne nicht nur als Blatt¬
pflanzen , sondern auch als fast ununterbrochen Blumen treibende
Winterblüher verwettbar sind . Dankbarer freilich sind die Cyclamenoder Alpenveilchen, die im Herbst ihre ersten Blumen entfaltend , uns
länger als ein halbes Jahr bis ttef in den Frühling hinein mit ihrenBlüten erfreuen . Besonders bevorzugt werden wegen ihrer mehrereMonate lang andauernden Blütenperiode auch die Ericaceen . Es
reihen sich ihnen die chinesischen Primeln , die Chrysanthemen , die
Balsaminen und Clivien an , und selbst unter den im allgemeinen et¬
was anspruchsvollen Orchideen, deren Besitz noch vor wenigen Jahrenals das Vorrecht sehr begüterter Blumenfreunde galt , finden sich
manche wie der Venusschuh, das Odontoglostum , die Lycaste und an¬
dere, die bei der Temperatur eines mäßig geheizten Zimmers gedei¬
hen und den Vorzug haben , daß ihre Blüten viele Wochen lang aus -

dauern .
Das Wichttgste bei der Zimmer -Blumenpflege ist das Begießen ;und hiebei wieder ist die erste Bedingung , daß das Wasser von guter

Beschaffenheit sei. Dies bezieht sich sowohl auf die Temperatur , wie
auf die chemische Zusammensetzung desselben . Man verwende nie
Wasser, welches eine niedrigere Temperatur , als die Luft hat , piekaltes , sogenanntes ftisches Wasser. Es ist ein unseliger Irrtum , daß
Wasser, welches Menschen und Tiere durch seine Fttsche erquickt , auch
die Pflanzen erfrischen müsse . Im Gegenteil : je abgestandener , je
lauer das Wasser, desto zuttägliö ^ r ist es für die Pflanzen . Wasser
von über 15 Grad , ja über 25 und dreißig Grad ist zum Begießen bes¬
ser geeignet , als kälteres . Durch kaltes Wasser kann man Pflanzen so¬
fort krank machen , um so eher , je wärmer die Luft , je durchwärmter
die Erde in den Töpfen ist. Allerdings können manche Pflanzen auch
kaltes Wasser vertragen , wenn sie in kühlen Räumen stehen. Aber der
im Freien den Winter aushaltende Efeu wird durch Gewöhnung an
die Temperatur des Wohnzimmers ebenso wärmebedürftig , wie die
Palme . Manche tropischen Pflanzen gedeihen nur dann üppig , wenn
sie immer mit Wasser über 30 Grad begossen werden . Dadurch er-
klären sich die außerordentlichen Erfolge , welche manche mit Zimmer¬
pflanzen haben .

Die chemische Beschaffenheit des Wassers kommt nur insoferne in
Betracht , als stark kalk- und gipshaltiges , sogenanntes hartes Wasser,
zum Begießen für zahlreiche Pflanzen , z . B . Azaleen , Camellien , un¬
tauglich ist , gewöhnlichen Blumen aber , als Fuchsten, Geranien , selbst

Palmen , nur dann schadet , wenn Kalk im Uebermaße darin ist. Wer
kein anderes Wasser haben kann, begieße die genannten und ähnlichen
Pflanzen nur mit abgekochtem oder einige Tage der Luft ausgesetztgewesenem, besser mit fließendem (Bach- , Fluß -) Wasser. Rührt manunter einen Eimer harten Leitungswassers einen Eßlöffel voll Pot -
afche, so wird es ebenfalls tauglicher . Sehr gute Dienste leistet so¬
genanntes Fleischwasser, d . h. solches , in dem frisches Fleisch abgewa¬
schen wurde . Auch laues Aufwaschwasser ist zu gebrauchen, wenn es
nicht zu fett ist , doch verunreinigt es die Gießkanne.

Man begieße die Blumen , wenn sie trocken sind . Es muß zwar
jeden Tag nachgesehen werden , ob dies der Fall ist , nicht aber brau¬
chen sie täglich begossen zu werden . In kühlen ungeheizten Räumen
genügt es, wenn im Winter wöchentlich zweimal nachgesehen wird .Wer nicht durch Uebung schon vom Ansehen erkennt , ob die Erde ttok-
ken ist , erfährt es sicher durch das Gefühl . Bei dem Ansehen ist die
Farbe der Erde zu beachten. Schwärzliche Erde , wie Walderde (Haid¬erde) , ist , wenn trocken , grau , lehmige Erde , wenn naß , dunkelbraun ,wenn ttocken,hellbraun bis weißlich. Will man sich bei großen wert¬
vollen Gewächsen zu einer Zeit , wo die Pflanzen wenig austrocknen,
daher durch unzeittges Begießen leicht Schaden leiden , ganz vergewis¬
sern, ob die Töpfe trocken sind , so klopfe man mit dem Finger dagegen !
Klingt es hell, so kann die Pflanze begossen werden ; klingt es dumpf,
so ist sie noch naß genug.

Das Wasserbedürfnis ist eben nicht nur nach der Art verschieden ,
sondern auch nach der Lufttemperatur der Jahreszeit und dem Wachs¬
tumszustande der Pflanzen . Bei starker Heizung „zehren" sie mehr ,das heißt verdunsten sie mehr Wasser, als bei kühler Temperatur .
Auch das Alter und die Wachstumsverhältnisse sind von Einfluß .
Junge , noch wenig bewurzelte Pflanzen brauchen, abgesehen von der
Größe der Töpfe , weniger Wasser, als alte durchwurzelte . Dasselbe
gilt für frisch umgepflanzte Blumen . Beim Verpflanzen gehen näm¬
lich Wurzeln verloren , wodurch das Gewächs natürlich leidet . Es
ist nun selbstverständlich, daß nach dieser Operation die beschädigten
Wurzeln nicht mehr so viel Wasser aufnehmen , wie vorher . Dazukommt die neue Erde , welche , noch von keiner Wurzel durchzogen, we¬
niger austrocknet . Man begieße also umgesetzte Gewächse weniger !
Ferner bedarf es keines Beweises , daß Pflanzen , welche im Wachstum
begriffen sind , mehr Wasser verbrauchen , als solche, bei denen ein Still¬
stand, eine Art Ruhe eingetreten ist . Die absterbende Zwiebel braucht
gar kein Wasser mehr , die Fuchsie oder Monatsrose mit abfallendenBlättern im Winter nur wenig , mit Beginn des jungen Triebes aber
wieder mehr . Aus demselben Grunde muß kranken Pflanzen Wasser
entzogen werden , denn auch bei ihnen ist der Verbrauch auf das ge¬ringste Maß beschränkt . Wer eine krankende Blume begießt , ehe sietrocken ist , überliefert sie schnell dem Tode . Das größere oder geringere
Wasserbedürfnis , welches gewisse Gewächse haben , ist wohl allen be¬
kannt , denn jedermann weiß wohl , daß Cactus und Aloe als Felsen-
und Wüstenpflanzen wenig Wasser brauchen, während die Calla im
Wasser stehen kann . Der aufmerksame Blumenpfleger wird auch bald
aus Erfahrung lernen , welche von seinen Lieblingen besonders durstig
sind . Als Fingerzeig kann endlich gelten , daß alle Pflanzen mit dik-
ken fleischigen Wurzeln größere Trockenheit ertragen , als solche mit
sehr feinen Wurzeln .

Nach diesen verschiedenen Verhältnissen hat sich auch die zu spen¬dende Wassermenge zu richten. Es kann jedoch als Regel aufgestelltwerden , daß jede Pflanze , wenn sie einmal trocken ist , so lange begos¬
sen werden muß, bis das Wasser unten aus dem Topfe herausläuft .
Oberflächliches Begießen ist zu vermeiden , damit das Gewächs nichtmit Wasser versehen zu sein scheint , während es unten , wo die
Wurzeln sich vereinigen , trocken ist . Es kommt jedoch vor , daß man
nur halbe Porttonen zu geben braucht , wenn man steht, daß eine
Pflanze zwar noch nicht wasserbedürfttg ist , aber nicht bis zum nächsten
Begießen aushält . In der Regel wird das Wasser am zweckmäßigstenvon oben auf die Erde gegossen , es gibt aber mehrere Pflanzen , denen
das Begießen von unten , d . h . von den Untersätzen aus besser bekommt,

z. B . den sogenannten Alpenveilchen (Cyclamen ) , Palmen , Dracäe «und anderen großblätterigen Pflanzen , wenn sie im stärksten Wachs¬tum begriffen sind . Wer sich die Mühe geben wollte , das eine Stunde
nach dem Begießen im Untersatze nicht aufgesaugte Wasser abzugießen,könnte alle Gewächse getrost so begießen, denn in dem Stehenlassen dez
Wassers im Untersatze liegt eben das Schädliche.

Sehr vorsichtig muß man Pflanzen in Gefäßen mit ungenügendem
oder gar keinem Wafferabzuge begießen, z . B . Efeu in Holz- oder
Vlechkästen . Diese dürfen nie so stark begossen werden , daß Wasser
am Boden stehen bleibt . Man prüft dies durch ein bis auf den Bode«

gestecktes glattes Stäbchen . Es kommt vor , daß Blumen welken, ohne
trocken zu sein. Gewöhnlich denkt man , die Erde sei unten noch trocken
und gießt nach . Solche Pflanzen sind bereits durch zu große Nässe ver¬
dorben ; sie nehmen kein Wasser mehr auf ; die Erde ist „sauer" und
längst unfähig zur Ernährung . Hier hilft nur noch schleuniges Um¬
pflanzen mit Entfernen der verdorbenen Wurzeln ; bei manchen
Pflanzen ist es aber bereits zu spät . Ist ein Gewächs so ttocken ge¬
worden , daß es welkt und sich auch nach dem Gießen nicht erholen will ,
so muß es überspritzt oder, wenn es klein ist , in Wasser getaucht wer¬
den, damit die Oberhaut erfrischt und die Verdunstung gehemmt wird .

Meine Zeitung.
DK . Die schlimme Politik verdirbt nicht nur den Charakter , sie

verdreht auch die Köpfe. Das hat dieser Tage ein Schneider bewie¬
sen, der sich in der englischen Stadt Leicester in die Munizipalverwal¬
tung wollte wählen lasten . Am Abend vor der Wahl trat dieser auf
als Kandidat der „christlichen Sozialisten " und forderte seine Freund «
auf , „sich die Augen mit dem Speichel der Liebe anzufeuchten, und
sie mit dem Tuch der Gerechtigkeit zu reinigen "

. Dann wurde er
prophetisch. Er erklärte , daß jeder Arbeiter und jede Arbeiterin
durch das nächste Parlament lebenslänglich einen festen Wochenlohn
von 60 ->« erhalten würden , ferner freie Fahrt überall hin , und alle
Besteuerung würde ein Ende nehmen . Alle kranken und schwachen
Leute würden in ein gesundes Klima gebracht werden , alle über
zehn Jahre alten Schulkinder würden einen guten Lohn erhalten ,um sich schöne Kleider und Spielzeug kaufen zu können. Niemand
solle mehr als fünf Stunden täglich arbeiten und niemand länger als
bis zum Alter von 45 Jahren . Zu den Anderen Versprechungen, di«
der Schneider seinen Wählern machte , gehörte auch noch, daß er be¬
absichtigte, die Schulkinder auf Staatskosten auf eine Reise um die
Welt zu schicken , damit sie alles kennen lernten . Aber alle seine
Versprechungen halfen nicht, ihn in den Stadtrat von Leicester hin¬
einzubringen ; nur vierzehn Leute waren dumm oder klug genug , ihm
ihre Stimmen zu geben, und das genügte nicht.

DK . Der Bischof von St . Helena . Dr . Holbeck, der anglikanische
Bischof von St . Helena , entstammt einer deutschen Familie , die sichvor ungefähr siebzig Jahren in Südafrika ansiedelte. Der Bischofkann sich rühmen , der am schlechtesten bezahlte Bischof der Welt zusein, denn er bekommt nur einen Gehalt von viertausend Matt im
Jahre . Seine Karriere ist übrigens , was den Gehalt anbetrifft , sehr
merkwürdig , denn Dr . Holbeck war eine Zeit lang Archdeacon von
Kimberleh , wo er 20 000 Mark im Jahr erhielt . Dann avancierte er
zum Archdeacon von Bloemfontein , wo sein Gehalt nur 12 000 Mark
betrug und nun bekommt er als Bischof von St . Helena sogar nur
viertausend Mark.* Die Pariserin . Aus den Geschäftsbüchern eines großen Parrfer
Warenhauses veröffentlicht der „Matin " einige stattstische Ergebnisse,von denen die folgenden besonders unsere Frauen interessieren würden .
So ist es z . B . auffallend , daß noch vor 4 Jahrzehnten das Korsettmatz
der Pariserin durchschnittlich 46—48 Zentimeter umfaßte , während es
heute durchschnittlich nur 43 bis 44 Zentimeter beträgt . So unschein¬
bar diese Tatsache an sich ist, so wichtig scheint sie, wenn man sich daran
erinnert , daß die Bevölkerungszahl Frankreichs seit 20 Jahren stag¬
niert , während die meisten anderen Länder an Einwohnerschaft zu¬
nehmen . Zur Zeit des Krieges 1870-71 z . B . hatte Frankreich eben
soviel Einwohner wie Deutschland ; heute hat es 38 Millionen , wäh¬rend Deutschland 60 Millionen hat .

' Suntic
lernfman bei der grossen Wäsche schäfzen .Sie ermöglicht Zeitsparende Arbeitl
Ohne scharfe Zutaten rein igf sie schnell und gründ lieh,schont die Gewebe ,und Hände der Wäscherinnen . Da sie sehr ausgiebig , ist' 5unlichl '5eife ein
ökonomisches Waschmittel .dassich bei kleiner und grosserWäsche bewährt!

ezsfl

>oCO

Privat -Tanzlehr -Institut f
Hermann Vollrath, |
235 Kaiserstrasse 235 . M

M -Unterricht . nachmittags- 11. nbendhurse . •
Gefl . Anmeldungen erbeten .

M —

Alte Damenhüte
werden nach neuesten Modellen chik modernisiert , neue Hüte elegant ,rasch und billig angefettigt im Salon-Putzgeschäft von 16910 .2.2E . Breidinger , Karlsruhe , Leopoldstr. 39, pt.
Bei Einkauf aller Zutaten das Garnieren gratis . 5°;0 Rabatt in bar

S
terawoll - SporthleidflnB
aus Schneestern -Wolle-Wolle
Interessante Beschäftigung :,

| V auch für Ungeübte ! "VQIJedem Schneestern - und Golfstern -Paket liegtIeinegenaueStrickanleitungnebstZeichnungenIbei , um ganze Kostüme , Jackets , Rock, Swea¬
ters , Mulf und Mützen etc . selbst zu stricken .

Billig , modern und elegmnt .
Sternwoll -Strumpf - u .Sockengarne

In allen Preislagen . 4
Wo nicht erhältlich weist die Fabrik sGrossisten und Handlungen nach .

lordd.Wollkämmerei & Kammgarnspmni '.rqj, ftltona -Bahranf eld 1422a

dirskts . Imports
/ 50 Hj . anbiszu den
alierfeinstar. Qualitäten .

35137
I !.
.Vdlerstrasae 7 .

Erfinder ,
welche sich ihre Erfindung oder Idee
zu Nutzen machen wollen und vorher
vertrauensvoll unseren Rat einholen ,den wir kostenlos erteilen , sparen
Geld , und werden vor o t bit¬
teren Entläus unge « bewahrt
Da wir ausschließlich nur gute Er >
findungen , hauvtsächlich Massenartikel ,
zum V . rkaus übernehmen , für die wir
stets Interessentenhaben , sind wir in
der Lage» uns mit jeder einzelnen
Sache richtig befassen und einen

enk ar besten Erfolg zusschern zu
können . Verbesserungen an Erfind¬
ungen und Ausarbeitung solcher nach
Ideen übernehmen wir kostenlos .
Srrengstc Diskretion für anvettraute
Ideen . 8223 »
Bureau für Ausarbeitung und Ver¬

wertung von Erfindungen,
Bäuerle Jt Beck , Wiirzburg ,vorm. Ing . W. Bäuerle .

(Handelsgerichtlich eingetragenst

Pelze
zu staunend billigen Preisen

nur Zirkel 33, II,14.8 Ecke Herrenstraße . 15113
Pixavon =Haarpflege,

die tatsächlich beste Methode zur
Stärkung der Kopfhaut und Kräf¬
tigung des Haarwuchses . Neuer¬
dings wird Pixavon hell (farblos)
besonders bevorzugt 9473a.3,3

VorrStifr in der
Drogerie Th . Walz ,Kurvenstrasse 17 Telephon 189.

Inqueup

Oie Mönche thartreux
aus ihrem Besitztum der „ Grande Chartreuse “ ver «
trieben , und in Frankreich ihrer früheren Starken ,welche öffentlich versteigert wurden, entsetzt ,

und stellen nun ihren Likör in Tarragona (Spanien) her.
Man verlange diese neue Flasche mit der Be¬
zeichnung: „Liqueur des Pdres Chartreux“

(Tarragona).
Alleinvertreter fürElsass -Lothring ., Gross-Herzogtum

Baden, Württemberg , Bayern, Sachsen:

Stromeyer -Lauth , Strassburg i. Eis.

findendisfr.
[ ) cirEfl6H Aufnahmu .

gcwiflenh.
Pflege bei

E. Stecher, Karlsruhe . Schüyenstr.79

(Bönjeleöem
I werden fortwährend angekauft I
Adlerstr . 88 . Querbau , 2. St .,>gegenüb. d. Herberge z . Heimat .

^ eichenes Absaüholz,
per Zentner 1 Mk ., abzugeben.P . Best , Bannwald -Allee 36.
fester | £ oilij £ , garantiert
Blüten - 1 naturrein ,10 Pfd .-Dofe 8.60 Mk .. halbe Dose4 .80 Mk ., hochfeine Auslese perPfund 20 Pf . mehr , franko einschl .Verpackung. Nachn . 9681a.18 .3fl . Hecker ,St . Ludwig (Elsaß),Aatur -Honig-Vettaus .

Im badischen Unterlande ist ein
irescliäftMkauH

mit schönem Anwesen sofort zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . B39720
an die Exv. der „Bad . Presse "

. 3.3
Motorrad, 3 'APS.

Phänomen , Magnetzündung , sehrut erhalten , ist billig zn verkaufen . ‘
2 .2 Fasanenstr . 3, 2. St .

Sade -Einrichtung
für Kohlen, noch nie gebraucht, istUmständehalber billig abzugeben.9339712 Näh. Rheinstraße 23, II . *
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7- r. 516 « ittagvran . Samstag den 8. Rovembsr 1805. Kadifche Kresse Scite 13

%Die Fabrikate der *4^
Leonberger Schuhfabrik

von E . Schmalzriedt ^

- - 170 Geschäfte . --- -- -
jie Qualitäten sind berühmt als aller¬

beste , die Preise sind billig und
können billig sein , weil groQer Umsatz
und direkter Verkauf dies ermöglichen.

Filiale in Karlsruhe )
Adlerstrasse 40 .
Inh. : Chr. Schneider .

Z#*

Eröffne Dierrstag den 9 . November , abends 1/20 Uhr ,tut Saale zur Karlsbnrg , Akademieftraße 3V, einen neuen
Tanz - Kurs .

Gefl. Anmeldungen im genannten Lokale oder Lessingstr. 78,4 . St .
rechts , erbeten . Um geneigten Zuspruch bittet Richard öcrdon ,Tanzlehrer . NB. Unterrichtsstunden Dienstag u . Freitag . 2339960.2.2

Kaiserstr. 233 .

Ständig grösstes Lager

in jeder Preislage. 15289 *

[ Ziehung garantiert am 15. Nov . 19091

Münchener
Internationale Kunsfausstellungs- 1

Lotterie
75 ) 000 Gewinne

150 )000 Lose
einend ? ^ met

1 P P also
. rt W . 2 Lose (eine

iarant gerade und eine ungerade
Nummer ) kauft, muß gewinnen.

Münchener Lose ä 2 Mk. |
I Porto und Ziehungsliste 50 Pfg . extra

sind zu haben in allen bekannten Losverkaufstellen und I
dem Lotteriebureau der X. Internationalen Kunst -

l Ausstellung Im Kgl . Glaspalast zu München 1909 . |
5 Generalvertr . für d . Groseherzogt . Baden : Carl Götz, jI Bankgesch . , Karlsruhe , Hebelstr . 11/15 .
I Zn haben bei : Lotteriebank Gehr Göhr-Inger , Karlsruhe ,l Kaiserstrasse 60 ; Jean Antweiler, Christ. Wieder ,
| Josef Eok , Hermann Meyle, Karlsruhe . I

Z

Darlehen für Gemeinden
öffentl . Körperschaften etc, zu billigem Zinefuss vermittelt prompt
4so6a Raul Loeb
Immobilien und Mannheim , p. 3. Nr. 14 (Planken).

Notenunterricht
wünschen 2 Fräulein , abends
nach 6 Uhr, zweimal in der
Woche.

Gefl . Offerten mit Preis unt .Nr . 2339939 an die Exped. der
>Bad . Presse" erbeten .

Beamte
erhalten unter strengster Diskret .
Wüsche- und Ausstattungsartikel ,
Herren - und Damenkleiderstoffe,Gardinen und Teppiche ohne jede
Anzahlung auf 3 , 6 oder 9 Monate
Ziel . Auf Wunsch kommt Vertreter
m . Muster i . Haus . Ofs . a . d . Erp .
der „ Bad . Presse" u . Nr . 9758a .

Milch-Gesuch !
4M Liter Milch gesucht von

, einem pünktlichen Zahler ver so¬
fort oder 15. November 1999.

Offerten unter Nr . 2340060 au
die Exped . der . Bad. Presse ".

Zu Kaufen gesucht :
gebr . Konditorofen , ferner Wolfs¬hund, Rotweiler od . Dobermann
lRüd . ) , wachsam, kinder- u . geflü¬gelfromm . Verkaufe od. vertausche
noch her . neues Fahrrad . B39986

A . Link, Restauration , Ubstadt.

Geschäftshaus ,
in Durlach , Hauptstraße , schöneLaden , gut rentierend , wegen
Wegzug billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B40058 andie Exped. der „ Bad . Presse " er¬beten.

K aus
mit Svezereigefchäft , prima Lage,in Durlach , sehr rentabel , wegenLodessall billig zu verkausen.

Osiertcn unter Nr . B46Ü57 au
die Expedition der „ Bad . Presse"
erd« cn.

Beachten 8is meine hochmodernen und eleganten Salson - Meuhelten in

Herren - Filzhiiten
in geschmackvollen Formen

beliebtesten Modefarben — reichhaltigster Auswahl
sowie in allen Preislagen .

Gustav Nagel Nachfolger
Erstes und ältestes Spezialhaus für HerrentiQte am Platze

116 Kaiserstrasse 116 .
13036

&vffsr>cr US
Auf 1 . November d . Js . ist die

Gemeinde-Umlage für das Jahr
1909 verfallen .

Umlaaepflichtigc, welche mit
deren Bezahlung noch im Rück¬
stände sind , werden d > ' -
- '‘- rt . ihre Schuldigkeit bis
längstens 9. Novemoer o . I . zu
entrichten.

Sollte Umlagepflichtigen kein
Forderungszettel zugestellt wor¬
den sein, so wollen sich dieselben,behufs nachträglicher Zustellungeines solchen, bei uns gefälligst
mündlich oder schriftlich melden.

Karlsruhe , den 30 . Okt . 1909.
Stadthauptkasse.

Fecker . 15891

Tiefbarrarveiten.
Die Arbeiten zur Herstellungder Ueberführung der LandstraßeNr . 2 Karlsruhe -Mannheim über

die Bahn am Nordende des Bahn¬
hofes Graben -Neudorf sollen ge¬
mäß den Bestimmung 'n der Ver¬
ordnung Großh . Ministeriums
der Finanzen vom 3 . Jan . 1907
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.Die Arbeiten bestehen haupt¬
sächlich in :
Erdbewegung best . 42 000 chm,
Böschunasherstellung beiläufig

12 500 qm,
Straßenfahrbahnherstellung bcil.

5600 qm,
Feldweghcrstellung beil. 1400 qm,Fundamentaushub beil. 660 adm.Schichtenmauerwerk beil. 1030 chm
Sichtflächenherstellung beil. 265 qm
Quadermauerwerk beil. 38 cbm.

Die Verdingungsunterlagen ,
welche nach auswärts nicht ver¬
sandt werden, liegen zur Einsicht¬
nahme während der üblichen Ge -
schäftsstunden bei der unterfertig¬
ten Stelle hier auf , woselbst auch
die Angebotsverzeichnisse abge¬
geben werden.

Die auf Einzelpreise zu stellen¬
den Angebote sind verschlossen,portofrei und mit der Aufschrift
„Landstraßenübersührung Graben -
Nendorf " versehen längstens bis
zum Erösfnungstermin , Freitag
den 12. November, nachmittags 4
Uhr, anher einzureichen. 9603a

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Bruchsal, den 27 . Okt . 1909.

Gr . Bahnbauinspektion.

Aufforderung .
Auf 1 . November 1909 ist

Schulgeld für die
Goethcschule (Realgymnasium

mit Gmnnasialabteilung ) ,
Humboldtschule (Realgym

nasiuml .
Oberrealschule,
Realschule,
Höhere Mädchenschule mit

Gvmnasialabteilung ,
Gewerbeschule und
Handelsschule

für die Zeit von Herbst bis Weih¬
nachten 1909 fällig .

Die Zahlungspflichtigen werden
hiermit zur Zahlung des ver¬
fallenen Schulgeldes bis späte¬
stens 15. November 1909 unter
Vorlage der zugestellten Forder¬
ungszettel , aufgefordert . 16053

Karlsruhe , den 6 . Nov . 1909 .
Schulkaffe. •
Fecker .

Kieferrrngs -
uergedung .

Wir vergeben die Lieferungder nachverzeichncten Stoffe ,Kleider ufw. nämlich :
120 m grau Leinen 150 cmbreit , 80 m Wcrge-Leinen 80 cmbreit , 230 m Matradendrell 120

cm breit in 3 Sorten , 142 m
Federköper 80 und 130 cm breitin 4 Sorten , 63 m Rostfchoner -
leinen 110 cm breit , 82 Woll¬
decken in 3 Sorten , 620 Bettücherin 3 Sorten , 200 Tcpp-chbezüge,300 Windeln , 420 Kiffenbczür.e in
3 Sorten , 1200 Handtücher in 4
Sorten , 290 Küchenschürzen in 4
Sorten , 36 Tischtücher , 140 Bade¬
tücher, 860 verschiedene Heniden,50 Biberröcke , 90 Pcrsröcke und
-jacken , 295 verschiedene Nacht-
iacken, 100 Hals - und 100 Ta¬
schentücher , 22 Bett - und Sofavor¬
lagen , 20 Tischdecken, 610 Opera -
tionsschürzen- und -rücke , 56
Wärterjacken, 500 Frauenhosen .

Angebote find bis spätestens
Samstag den 13. November d. Js .entsprechend überschrieben undmit Gegenmustern bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung einzu¬
reichen .

Muster und Vergebungsbcding-
ungen liegen im Waschhauseunserer Anstalt zur Einsicht¬nahme auf . 9618a

Zuschlagsfrist 10 Tage.
Heidelberg, 27. Oktober 1909.

Gr . Verwaltung
des Akad. Krankenhauses.

Ich kaufe
fnrlwiihrend getragene Herren,
n. Frauenkleider , Stiesel , Uhren.Gold , Silber und Brillanten .Militär - Uniformen . gebrauchteBetten , ganze Hauslw rügen,sowie einzelne Möbelstücke , und
zahle hierfür , weil das größte
Geschäft, mebr wie jede Konkur¬
renz. Gefl . Offerten erbittet
15275 jl Levy ,
Tel . 2015 . Markgrasenstr. 88.

Pfänder-
Versteigernng

Am Mittwoch den 17. Novbr .
1808 . vormittags von 8 Uhr und
nachmittags von 8 Uhr an, findet
im Versteigerungslokal des Leih¬
hauses , Schwanenstraße 6 , 2 . Stock ,
die öffentliche Versteigerung

oer verfallenen Pfänder
Nr . 4581 bis mit Nr . 6869 gegen
Barzahlung statt .

Das Bersteigerungslokat wird
eine halbe Stünde vor Berfteige -
rungsbeginn geöffnet.

Die Kaffe bleibt am Bersteige¬
rungstag geschloffen. 15292 .2.1

Karlsruhe , den 6 . November 1909.
Städt . Pfandleihkasse .

Große Auswahl in

Pelzen
aller Art . 15233*

Enorm billige Preise k
Kaiferstratze 51 . 2 . Stock,

vis-a-vis der Techn. Hochschule .

» ■ » 5500
not . begl.Zeugnisse v/Arzten
und Privaten beweisen, daß

iCatfcrs
Brust -Karamellen

mit den drei Tannen

Heiserkeit, Verschleimung ,
I Katarrh , Krampf - u . Keuch¬
husten am besten beseitigen. !

I Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg . I

I Bester feinschmeck . Malz - !
Extrakt .

Dafür Angebotenes weife
zurück.

Beides zu haben in Karls -
! ruhe in den Apotheken und ,
| W . Erb , Inh . F . Bissinger !

am Lidellplall .
Emil kliclitsr, Zäl>riugerstr .77
Franz Oesterle. ßrfe S3Iuincn =

und Bürgerstraße .
Sal . Gang, Kaiserstr . 43.

IJ . Lösch , Herrenstraße 35. |
Rudolf Langer , Joh . Nied Nach¬

folger , Waldhornstr . 4.
| J . Miissie. 9009a

Carl Roth , Hofdrog.
I Th . Walz, Trog ., Knrven -

straße 17 .
! Anton Kinz, Ecke Westend-
j und Sophien streue 66.

Otto Fischer , Fivelitaodrog .
DrogRud .W . Lang . Kaiserstr .
Pfannkuch & Co . , G . in . b . H .

I Aug . Brecht , Nacht. Fr . Röss -
ler in Spöck . j

I Aug . Peter , Adlerdrogerie jin Turlacki.
| J . Biihler in Waghäusel .

Max Strauss , Apotheker,
Straus -Drogerie in Karls - |

rube - Mühlburg .
! 1. Schmitt in Weingarten .

Welcher Lieferant liefert
30 - 40Lifc ‘r Vollmilch

pro Tag geg . sichere Bezahlung .
Offerten unter Nr . B39021 an

die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Liebhabern einer guten !
Tasse Kaffee empfehlen
wir als besonders preis -

>wert — garantiert rein¬
schmeckend — unfern

5itocco-
kaffee

' j- Pfund

60 70 Pfg .
stets frisch gebrannt aus |

unserer eigenen
Siroeeo - Kaffee- Rösterei j
mit elektrischem Betrieb .

garantiert rein

I per Pfd .
von Pfg . an

per Pfd .
von

garantiert rein

70 Pfg . an .

Mk .

Mk .

und

an .

per Pfund von

1 .20
1 .4
Tafel-

Würfelzucker I
das Netto - b -Pfd .-Paket

M . 1.25
Kristall 1 - 30

offen Pfd . Ät

6.2 empfehlen
Psg.

15654 I

’fannMECo.
G . m. b. H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Tafel Obst!
Schiitzenflraße 42 ist schönes

Tafelobst , von 10 Mk . an per Ztr .,
zu verkaufen . Dasselbe wird auch
pfundweise abgegeben.

Ebendaselbst werden noch Be¬
stellungen für schönes Mostobst ,
per Ztr . Mk . 5 .40 , . entgegen-
genommen . _ 15956.4 .3

PIX AVON
::ur Hautpflege , hell nud dunkel.
Neuerdings besonders bevorzugt
Pixavon hell (iarblos) empfiehlt

7 1' m i 1 Dennig ,
Parfümerien und Toilette -Artikel ,

Kaiserstrasse . 9474a3 2

Bodenteppiche , 15960.2 .1
Bet Vorlagen ,
PI » ch » n Schlaf » Decken,
HerrenoAnzüge ,
Läuferstoffe fowie sämt¬

liche Mannfakturwaren
bei H. Schmierer )

Rüppurrerstr . 2,ll . (Im Grünwald ) .
_ Postkarte genügt .
Krack » u. Gehrock-Anjiige
sowie Theater -Kostüme verleiht

Pdil . .Hirsch. Steinstr . 2.

Münnerstuartett.
Zu einem mehrfachen Quartett

mit nur ausgewähltem Stimmen¬
material u . vorzügl. Berufs -Dirr-
genten werden noch einige Herren
gesucht . Beteiligung kostenlos, da¬
gegen wird nur auf gute , schone
Stimmen reflektiert . Anerbieten
mit Angabe der Stimmlage unter
Nr . B39896 an die Expedition der
„ Bad. Presse" erbeten . 2 .2

Französischer Unterricht
Nachhilfe und Konversation hu
Französischenerteilt ja . Dame . Die
Stunde 1 Mk . Off . u . Nr . B39895 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " . 2 .2

Wer erteilt
Klavierunterricht ?

B40014 an
Preffe " .

Offert , unter Nr .
die Exped . der „Bad

PricatdarlelKit
vergibt an solvente Personen jeden
Standes geg . Lebensverffch.-Abschl .,
Möbelverk . u . sonstig. Sicherheiten
W .Hundt , Generalagent , Kapellen -
straße 60 . Rückporto. _ 10598 *

Restkaufschillingen
durch August Schmitt ,

Hppothekengeschäft.
Hirschstr. 43, Karlsruhe .

Telephon 2117 . 15273*
n» ar Geld an jedermann , reell , d ;s-
■O kret u . schnell , verleiht zu maß
Zinsen, auch gegen Ratenzahlung .
Selvstgeber C. A. Winkler , Berlin 156,
Winterfeldstr . 34 . Prov . v . Darleh .
Notariell begl. Dankschr. ^ a26 .2

» i reell, schnellstens, bequeme
IlQlfl Rückzahlung,Jederm .,auch
UkZlU ShPotheken. Fucks, Berlin ,

Eharlottenflr . 73, an der
Leipzigerstr . 9731a3 .2

M .Darlehen ohne Burgen," Ratenrückzahl . , gibt schnell -
stensMarrus,Berlin,Schönhauser -
Allee 136 . i Rückporto. ) 9560a .6 .5

6000 Mark
von Geschäftsmann gesucht. Un¬
terpfand eine in 3 Jahren fällige
Lebensvers.-Polize über 10 000 M.
Ev . auch noch Versicherungsabschl .
üb . 5000 Ji . Off . u . Nr . ©39995
an_bie ®};p . J >CE_„Sab . Presse " ._

Geld-Darlehen
schnell u . diskret durch B89554
F . Gauweiler , Karlsruhe - Mühlb .,
Hardtstr . 4d. lPorto , 20 A beifüg .)

WeimeftllliMigeW
Ein tüchtiges Fräulein , das schon

ein Weinrestaurant hatte und um¬
ständehalber aufgeben mußte , sucht
ähnliches zur Selbstübernahme od .
Geschäftsführerin . Alles nach
Ueberetnkunft. Off. u . Nr . B39894
an die Exped . der „Bad . Presse "

. 2 .2

Wurst -Filiale
könnte sofort übernommen werden .

Offerten unter Nr . B39540 an
die Expedition der „ Bad . Preii «"
erbeten.

Sichuhofruirlfchaft,
Knotenpunkt von 4 Linien , direkt
am Bahnhof gelegen, Station des
bad . Unterlandes , ist besonderer
Verhältniffe halber sofort unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Offerten , jedoch nur von
Selbitkäuser, unter Nr . B39082 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Ein Ttreckbrett u . eine Sehwebe ,gut erhalten , sowie ein Küchen¬
schrank sind sehr preiswert zu ver¬
kaufen . Näheres B39916 .2 .2
Werderftraße 58, 3. Stock , r-chchh-
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lillilÜI üffÜ^IPlÜlllll "fllllllllll mit galizischem Petroleum kann erfolgen , wenn man beim Einkauf

DAPOL
fordert . — Unter der gesetzlich geschützten Bezeichnung

DAPOL

D EUTSCH-AMERIKANISCKE PETROLEUM -GESELLSCHAFT

verkauft die Deutsch - Amerikanische Petroleum -Gesellschaft nur ihr rein amerikanisches
Petroleum , das sich seit Jahrzehnten bestens bewährt hat

DAPOL
ist von stets gleichbleibender guter Qualität und schliesst schlechtes Brennen oder
Russen der Lampen vollständig aus . Man fordere deshalb nur

DAPOL
und achte auf das hier abgebildete Plakat. 160769.1

W-RestMMt Grüner Baum
Durlacher Tor.

Heule Samstag und Sonntag :

Ttünftlev -TLoirzerte.
Es ladet hoff , ein 16091

ii, ttnt Friedrichshof
(Direktion : G. Münzer .)

Menu der Weinstube für Sonntag den 7. Nor.
Diner :

Kraftbrühe mit Eistich.
Salm . See. Mousselin u. Kart.

Rehkeule garniert.
Junger Hahn mit Salat

und Kompott.
Heringen mit Schlagsahne.

Souper :
Royal Natives

oder Fr. Hummer.
Tournedos bordelaise.

Junge Mastgans.
Salat und Kompott.

Dessert . 16089

Das ganze Jahr hindurch werden alle ^
zerbrochenen Puppen gut und billig

repariert .
SSmtllche Ersatzteile ▼

in bester Qualität . ^
Grösste Auswahl ♦

von den einfachsten bis zu den feinsten

Gelenkpuppen . J
Stoff- und Ledergestelle , gekleidete Puppen ,
Celluloidpuppen , Schuhe , Strümpfe , Wäsche , ▼

Hüte und Puppengarderobe .
Angora - u . echte Haarperttcken .

Anfertigung nach jeder Angabe bei 16080
:cke Kaiser- u . ^Herrenstr. 19 . ^

Dnnger -Versteigernng.
Mittwoch, den 10. November

1909 , vormittags 9 Uhr , läßt das
Badische Train -Bataillon Nr . 14
in Durlach den Dünger für No¬
vember d. I . meistbietend gegen
Barzahlung öffentlich versteigern.
Bureau für Ehevermittlung

Johann Petrt , Karlsruhe ,9434* wilhelmftratze 15.

Netgrmgsheirat
d. vorh. unauffäll . Briefwechselherbeizuführ ., ist der Zweck der

Philanthropen -Correspondenz
Wiesbaden .

Prosp . m. amtl . Attest g . 20 Pfg .
Rückporto . 9394a.2.2

Heirat .
Offizier » 30 Jahre alt , in durch¬aus geregelten Verhältnissen ,

wünscht mit einem kath . Mädchenaus guter , vermögender Famrlie
bekannt zu werden.

Gefl . Off . u . Nr . B39673 an die
Exp. der „Bad . Presse" erbeten.Diskretion Ehrensache.

Leipzig.

Reiche Heirat
iinö . jeöer sof .
i .Offertenblatt
,MARIAGE *,Probenummer 30 Pfq.

Der Weg » Miami !
Viele Hundert neuangemeldete

reiche Damen wünschenbald.Heira t.Melden Sie sich nur einfach bei
9054a.9 .4 L. Schlesiiroer , Berlin i°.

Damenfriseur GUStaV 8 ^ 116 ^ 65 ,

Billigste Preise .
KARLSRUHE .

Reelle Bedienung . — Mitgl . d . Rabattsparvereins .

Wer unterriebtet
2 junge Herren in Mandoline u.Guitarre . Off. erb . u . Nr . B40085
an die Expedition der „Bad . Presse"

Zu verkaufe «
in Achern

l ^/s stock. Wohnhaus mit Zube¬hör u . 6,59 Ar Garten mit tragb .Obstbäumen , frei gelegen, unweitdes Marktes . Kaufpreis 8500 Mk .bei 3500 Mk . Anzahlung .
Näheres bei Ii . Löhr , Martin¬

straße , daselbst. 9724a.2 .1

Karlsruhe I Mit «lied des «^«"-Sparvereins. \ iVarükrAlälr 25
Herren°Anzilge

von Mk. 13 .00 anStoff-Hosen
von Mk . 3 .40 an

Ueberzicher
von Mk. 13 .00 an

Pelerinen
von Mk . 8 .00 an

Lodenjoppen
von Mk . 4 .50 an

Gestr. Westen
von Mk . 3 .30 an

Hemden
von Mk. 1.50 an

Unterhosen
von Mk. 1 .30 an

Unterjacken
von 85 Pfg. an

empfiehlt
Damen -BIusen

von Mk. 1 .50 an
KostUmröcke

von Mk. 5 .00 anUnterröcke
von Mk. 3 .50 an

Anstandsröcke
von Mk. 1 .80 anGestr. Westen
von Mk. 1.65 anHemden
von Mk. 1 .40 an

Nachtjacken
von Mk. 1 .85 anBeinkleider
von Mk. 1 .35 anUntertaillen
von Mk. 1 .00 an

16078
Knaben -Anzttge

von Mk. 3 .80 anUeberzieher
von Mk. 4 .80 an

Kieler>Jacken
von Mk. 5 .00 anPelerinen
von Mk. 3 .60 an

Lodenjoppen
von Mk. 3 .00 anSweaters

von 85 Pfg. an
Hemden

von Mk. 1.00 an
Unterhosen

mit Leibchen und Aermel
von 45 Pfg. an

Pelze
Eckarpes : : : : Gestr . Shawls
Korsetten : : Gürtel : : Strümpfe .

“ " Mf Schürzen
für Damen und Kinder in allen Fassons

und Preislagen .

Bibertücher Schlafdecken
An beiden

MeO - Sonntagen bleibt mein
Geschäft bis 7 Uhr abends

g j i F i ) .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die traurige

Mitteilung, dass unsere liebe Schwiegermutter, Czrossmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Cornelie von Steffelin
geb . Maercklin

heute früh 7 Uhr in Wildberg sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Der Schwiegersohn :
«luljllS Schmitt , Oberförster in Wildberg.
Eugen von Steffelin und Familie.

Karlsruhe , den 5 . November 1909.
Die Beerdigung findet in Karlsruhe am Sonntag den 7. November , nach,

mittags 2 ‘/s Uhr von der Friedhofkapelle ans statt. 16068

Petrolenmöfen
Irische Oefen
Kohlenfüller
Kohlenbecken
Kohlenlöffel -----
Kohlensiebe
Ofenschirme

in grosser Auswahl

J . Bähr
Eisenwaren

Waldstrasse 51
Rabattmarken .

Nillenplatze ,
in Durlach , am Fuße des Turm¬
bergs , sehr billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B40059 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Anzit 18 M . . Paletot 16 M .
NUgUgC werden angefertigt .
Schöne Arbeit , guten Sitz . B40083

ZLhringerstratze 2» 1 . St .

fieM -DarlehnelÄIÄ
Wechsel,Schuldschein,Wertpap .,a.Rat .-
Abz. g. Central -Büro, BerlinN .24 . Rückp .

KippKarren gesucht .
Einen gebrauchten eisernen

Muldenkippkarren » 1—11-6 cbm
Inhalt , 60—70 cm Spurweitemit ca . 100—150 lfdm. Stahl¬
gleise f. Steinbruchbetrieb sofort
zu kaufen. Off . an A. Schneider»
Adlerstraße 27 , III . B40069

Line Partie!
I weiße und hellfarbige

BiebepbettScheri
prima Qualität

Größe 150/200 u . 150/220, |
zu Mk . 2 .10 , 2 . 25 ,

2 . 30 u. 2 .50 .
Bitte einen Versuch zu I

machen ! 16086 .2.11

Emil Scherer
Sophienstr . 186 . 1 Treppe I
neb. der Sophien - Apotheke . I

Mitglied des Rabatt-
Spar - Bereins.

Break , «40030
6sitzig, m. neuem Verdeck steht bill.
zum Verkauf . Bernhardstr . 5.

PI a n i -, o,
sehr feines , gutes Instrument ,voller, schöner Ton , kreuzsaitig ,
so gut wie neu , billig zu ver¬
kaufen für di ? Hälfte des
reellen Wertes . B40046

Auaustastraße 8, parterre .

hell eichen,Divan,Tisch,Vertiko,Chif¬
fonnier , Stühle ; Kücheneinricht¬
ung . Die Sachen sind noch neu
u . werd . auch einzeln billig abgegeb.B40049 Augustastr . 8 , pari .
Günstige Gelegenheit f . Brautleute .

Bücherschrank,
nutzb., fast neu , billig zu verlaufen .
B,M7!> R . Senkel , Sophienstr . 83 .

Grammophon
mit Platten , 10 Pfg .- Einwurf , paff ,für Wirte , bill . zu verkauf. 3H0082

Eisenbabnstraste 18.
Bin durch Not gezw ., meine Er¬

findung , unverbrennbarer Feuer¬
anzünder , Ersatz für Anfeuerbolz ,
gesetzlich geschützten Maffenartikel .sofort um ieo. annehmbar . Preis
zu verkaufen. Off . u . Nr . B39853
an die Exp, der „ Bad . Presse" .

Zu verkaufen :
2 Gasherde (la .s , 25 Hocker

(Hartholz , dreibeinig ) , 2 lleber -
zieher (für mittlere , schlanke
Figur ) sind bill . abzug . B40040
Gartenstr . 19, Hof r echts , 2 . S t.

Herd , großer , starker,gut erhalten , billig abzugeben.
8840042_ Körnerstraße 19.

Stellen finden
mit prakt . Erfahr , gesucht.

Angebote mit mäßigen Honarar -
ansprüchen unter Nr . 8340020 andie Exped. der „Bad . Presse" .

Geübte

Ein gut erhaltener Kinder -Liegund Sitzwagen (Prinzebforml ist
zu verkaufen. B40017

Kreuzstraße 3, IV .
Zn verkaufen !

Ein Herrenanzug für schlanke
Figur , 2 Damenblusen Nr . 42.
2340006 Beilchenstratze 31a, p. lk .

Zn verkaufen :
Schäferhündin , deutsche , 1 % I . g.,wachsam , scharf , zimmerrein ,folgsam, kinder- u . geflügelfromm ,perfekte Säbelrute , schöne Steh¬
ohren, mehrfach prämiiert , billig
weg . Platzmangel , desgl. y, Jahra . Hündin , Stammbaum f. beide
zur Verfügung . B40015

Zu erfragen Scherrstraße 4,Karlsrube . Retwirmarke -rbeten

Gesucht wird
für Karlsruhe und Umgebung
von feinem Seidenspezialge¬
schäft

eine Dame
für den Verkauf von nur
besseren Qualitäten Seiden - 1ftoffe und Samte an Damen -
schneiderinnen und Private
gegen hohe Provision .

Tüchtiger Verkäuferin , welche
ev. auch noch Mannheim , Hei¬
delberg, Pforzheim rc . besuchenkonnte, wäre Gelegenheit ge¬boten, eine gesicherte Existenz
zu gründen .

Offerten unter Nr . 0818a
nimmt die Exped. der „Bad .Presse" entgegen 2 .1

Ein Lehrmädchen
aus guter Familie gegen Bezahlungzum sofortigen Eintritt geiucht bei

G. Schneider ,16945 .3.2 Herrenstr . 19.
Anständiger

Hausbursche
im Alter von 17—20 Jahren gesucht .

Etuhornapotheke
16009.3 .2 DUflgdi

Geschäftsgewaudter Herr als

iiäir Slhiitoertrder
gesucht . Meldung vormittags9—11 Uhr . 15983 .2 .2Goswin Metz , Karlsruhe ,

Eisenlohrstraste 19.

l t ♦ (• ! *

für Fabrik nahe Karlsruhe
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Offerten mit Lebenslauf,
Z

eugnisabschriften und Ge-
altsanspruchen sub 9839a au

die Exped. der „Bad. Presse".
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Extra - Verhauf in Konfektion

16020

v @ 2z * ^ Montag
Grosse Gelegenheitsposten von unserer Einkaufsreise

in Kostilmen, Mänteln , Paletots , Röcken, wollenen , seidenen Tüll- und Samtbiusen

alles ganz ausserordentlich billig .

Hirt & Sick Nachfl . Spezialanzeige folgt Montag .

Line außergewöhnlich gute
3 Existenz £
bietet sich einem strebsamen Herrn , der über 1200 Mk . eigene
Barmittel verfügt , durch Uebernahme des Alleinvertriebes
uns . gesch . Neuheit (Mass.-Artik . I. Rang .) auch für Großher¬
zogtum Baden . Der Vertrieb sichert einen Jahresverdienst
von wenigstens 6000 Mk . u . sind in wenigen Wochen 14 Be¬
zirke Deutschlands nachweisbar abgeschlossen . Branchekenntn .,
Laden od. Aufgabe des Berufes unnötig . Offert , an Metall -
waren -Fabrik Küster & Co ., Dresden -A. 9790a

Gestiebt sofort — Jtoker Verdienst
an allen ; rten fleissige Personen zur Uebernahme einer

Trikotagen- und Strumpf-Strickerei
Garantierte Arbeitslieferung nach allen Orten Deutschlands franko,
Erlernung höchst einfach und kostenlos. Vorkenntnisse nicht I
erforderlich. Regelmässiger dauernder Verdienst bis 3—5 Mk. täglich.
Prospekt mit glänzenden Zeugnissen versenden wir gratis u . franko.
6060a Trikotagen - and Strumpf -Fabrik 52.13 j

Melier & Fohlen , Saarbrücken F. 3 .

Sie StelleMMiteiW
des Vereins z. Wohl d. dien. Klaffe,
Mädchenheim , Frankfurt a . M .,
Kirchnerstraße 10, sucht sämtliches
Personal als : gute Köchinnen,
best- Hy»- - „.und Kindermädcheü,
tucht. All . -Mädchen mit und ohne
Kochen bei hohen Löhnen. 8742a

Z Zunge Leute, Z
welche Neigung z . Landwirtschaft
oder zum Molkereiwesen haben,
wollen sich vertrauensvoll an
I . Hildebrand , Direktor der Land-
wirtschasllichen Beamten -Schule
und Molkerei-BeamtenSchule zu
Konstanz am Bodensee, wenden.
Lehrplan u . Vereinsztg . gratis .

K . Stellen finden:
richtige Restaurationsköchin nach
luswärts , monatl . 60 Mk . , Mädchen
ür Küche und Hausarbeit , Mädchen
ür gute Privatstellen durch Bureau
® . Kühler . Auguftastraße Nr . 8,
parterre. Tel . 2615 . 8340047

Gesucht auf sofort kath . , besseres
Zimmermädchen

u älterer Dame . Näheres
340009 .3 .2 Seminarstraße 6 , II.

fleißig u . von zuverlässig. Charak¬
ter , wird von 2 Damen gesucht .
Gelegenheit d . Kochen . zu erlern .
Möglichst persönliche Meldung
zwischen 11 u . 4 Uhr. B40055

Lenzstratze 12, IV .

Privat -Dienstboten jeder Art ,
Pust - u . Lauffrauen , 15990 .2 .1
Kellnerinnen , bessere u . einfache,

suchen Ärbert durch das
Stadt . Arbeitsamt ,

(weibl. Arbeitsnachweis )
Zähringerstr . 100» Telephon 629.

Geschäftszeit v . 8— 121!« u . 2—7 UIn.
Vermittlung völlig unentgeltlich .

Eilt gtwii Juitr
mit nur vorzüglichen Zeugnissen ,
die französisch svricht , gegen hoben
Lohn nach auswärts au ? 1 . De¬
zember gesucht. Ausführliche
Offerten unter Nr . 16078 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Monatsfrau oder Mädchen in
kleinen, feinen Haushalt sogleich
gesucht . Muß durchaus zuverlässig
sauber u . pünktlich sein. B40016
Adresse : _ Wcstendstratze _ 42, I .

Mädchen, 14—16 Jahre alt , für
leichte Hausarbeiten für einige
Stunden , event. auch den ganzen
Tag gesucht. B40039

Gabelsbergerstraße 5, 3. St . r .
Lehrmädchen, welche gründlichdas Kleidermachen, sowie das Zu -

fchneiden unentgeltlich erlernen
wollen, können sofort eintreten .
B40067 Biktoriastr . 8, 1 . Stock .

StiiffÄtiii
PMchr mö Expedient,
seit längeren Jahren in einem
Engrosgeschäft der Textiibränche
tätig , sucht , gestützt auf In . Re¬
ferenzen per 1 . 1 . 1910 Stellung
in größerem Fabrikbetrieb .

Off . u . Nr . 9805a an die Exp .
der „Bad . Presse" erbeten . '

Tüchtiger , selbständiger

Z Schreiner “
sucht anderweitig Beschäftigung
als Hausschreiner , Magazinier o .
dal . Selbig , würde auch ein klein.
Geschäft übernehmen .

Offerten unter Nr . B40011 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Luche Stellung
als Hausdiener für sofort od .
15. Nov . in Hotel oder Privat .
Offerten an die Exp . der „ Bad.
Presse" unter Nr . 3339609.

Frl . in ungekündigter Stellung
in Srenkgraphie

und AlaschinenschretLen bewand .,
sucht Stellung . Off . unt . B40012
an die Exped. der „Bad. Preffe " .

Fröu L ein
sucht Stelle auf Büro . Würde auch
im Haushalt mithelfen . Fami¬
lienanschluß. Off . u . Nr . B40041
an die Exp , der „Bad . Presse"

auf 16 . November oder
1. Dezember tüchttges

Mädchen , das etwas kochen
kann und in Hausarbeit erfahren
ist. Mädchen mit guten Zeugnissen
wollen sich melden . 15979 *

Norvacks- Anlage 13, I.
Junges , zuverläss. Mädchen

aus achtbarer Familie zu Kin¬
dern und für Zimmerarbeit per
sofort für ganz oder tagsüber
gesucht . Näheres B40043

Beilchenstratze 7, Hinterhaus .
Jüng ., reinl . Mädchen, das gut

bürgerl . kochen kann , in kl. Fam .
sofort oder 1 . Dezember gesucht .

B39989 Ritterstraße 2, II .
Fleißiges , cbrl . Mädchen kann

eintreten bis 15. Nov. Guter Lohn
u . Behandl . zugesichert. Zu erfr .
8339820 Kronenstr . 47 , Bäckerei .

Tüchtige Verkäuferin
sucht Auslsilfstelleauf Weihnachten.
Ouerten unter Nr . 3340u32 an die
Exped. der „ Bad Presse' .
Web . Dame Jggg
stellnng event. Nachhilfestund, für
Kinder . Gest. Off. unt . 3339522 an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 3 3
dre gut bürgerl . kochen

» und gerne auch allen
Hausarbeiten vörsteht. sucht Stelle .
Beste Zeugnisse zu Diensten . Ein¬
tritt sofort. Zu erfragen Bürger -
straffe 5 , Seitenb . , 3 . St . B40075

Tüchtiges Müdchen ,
das schon gedient hat und selbst¬
ständig der Küche und dem Haus¬
halt Vorstehen kann, sucht auf 1 .
Dez . Stelle in besserem Hause .
Zeugnisse zu Diensten. Offerten
unter Är . 9806a an die Exped .
der „ Badischen Presse" .

ii . Stellen suchen :
jüngere Köchin mit guten Zeug¬
nissen für gute Privatstelle , dieselbe
übernimmt Hausarbeit , einfache,
jüng . Kellnerin , Buffetanfängerin ,
kräftig , sauber , 21 Jahre , u . mehrere
Mädchen für gute Privatstellen .
Bureau Hl. Kühler , Augustastr . 8 ,
Part . Telephon 2615._ 3340048

Sess. jung . Mädchen
sucht Stellung als Stütz "
in feinem Hause . 9807a

Off . unt . M. 47 hauptpostlag .
St . Johann a. Saar ._

Reinl . , zuverläss. Frau sucht
sofort bessere Monatsstelle für
Mittags . (Wäsche womöglich aus¬
geschlossen. ) Näheres 8340044
Kaiserallee 35, Hinterh . , 2. St . l.

Wegen Versetzung ist das Eiu -
familrenhaus Bachstraße 19 auf
sofort zu vermieten oder zu
verkaufen . Autogarage u . Garten
vorhanden . 13612

Näh . Weinbrennerstr . 2, Bureau ,
oder bei Herrn sioensaml .

In Oppenau
im Renchtal

ist ein neu erbautes, an der
Hauptverkehrsstraße gelegenes

Geschäftshaus
sofort zu verkaufen oder das
Ladenlokal mit Wohnung zu ver¬
mieten .

Das Haus eignet sich vermöge
seiner vorzüglichen Lage n. Bau -
art zu jedem beliebigen Geschäfts -
betriebe . - ~

Offerten sind unt. Nr. 1804a an
die Exped . der «Bad. Preffe" zu
rickiten .

In Oberkirch (Renchtal )

mit Wobnun" von 4 Zimmern und
übriges Zubehör per sofort zu ver¬
mieten . Bierav iüllraum vorhanden .

Näheres unter Nr . 9757a in der
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3.3
Werkstatt .

schöne, helle u . Wohnung von
2 Zimmern u . Küche , zusam . oder
getrennt , sofort od . später zu ver¬
mieten . Näheres Ludwig -Wil -
helmstratze 18, II . , rechts. B39590

ist die Wohnung , 2 Treppen hoch ,
7 Zimmer mit reichlichem Zube¬
hör, auf 1 . April 1910 evtl , früher
zu vermieten . Besichtigung nur
zwischen 11 u . 1 Uhr . Näheres im
Bureau Zähringerstr . 102 . 14981

4Q ist der 2 . St .
. . . ._ ^ " mitöschönen

Hellen Zimmern , Küche , Bad , 2
Mansarden , 2 Kellern , 2 großen
Verandas und besonderem Dienst¬
botenaufgang rc. per sofort oder
1 . April 1910 zu vermieten . 14545*

Näheres ebendaselbst, parterre .

wegen Umzug nach Rondellplatz.
Grosse Preiser

auf sämtliche Möbel und Waren
! ! Extra - Begünstigungen für Brautleute ! !

Gegen bar ! m m m m Aue Kredit !

Karlsruhe . Lammsfr cej .-w . uj i,n 16071

Wohnung fu verm.
von 6 und 8 Zimmern .

Zu erfragen Montags 10—11 ,
Herrenstraße 15, III ., sonst Zen¬
tralbureau . 12983a

rasKsn
1 Rokkstr . 3 (Südweststadt) , I
> Neubau , ist per sof . od . später I
» im 2 . Stock eine schöne «
> Wohnung mit Bad , Erker , 8
8 Terrasse rc . zu vermieten ; Z
8 moderne praktische Einteilung . >
8 Zu erfragen Klanprecht - »
8 straffe 9 , 2 . St . 15282* >

^Aus 1 . April ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmer , 1 Man¬
sarde , 2 Keller zum Preis von 700 M.
in der Nähe der Stein - und Adler-
stratze zu vermieten . Reflektanten
wollen ihre Adresse unt . B40071 an
die Exp. der „ Bad . Presse" einsenden.
4 Zimmerwohnung L"
u . schönem Garten in ruhig . Hause
aus sofort oder später zu vermieten .
15979 * Eisenlohrstratze 8 .

8 Wege» BttßtzilW I
W ist eine freundliche 9733a W
8 3 - Zimmerwohnung W

mit Küche, großer Man -
| | | färbe , Keller und sonstigem kW

Pti mit prachtvoller Aussicht W
KW sofort zu vermieten . 2.2 ^
W Tullastraffe 84 . W

ZZimer - Wshmz .

Adlerstraffe 4 , 3. Stock , ist eine
freundliche Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Balkon, Küche,
Mansarde und Keller per sofort od .
später zu vermieten . 14196*

Näheres daselbst im Möbelladen.
Ein Zimmer und Küche zu ver¬

mieten . B39932
Waldstraße 29, im Laden.

Durlacherstraße 52, Hths. 3. u . 4.
Stock , Wohnung mit je 2 Zim¬
mern, . Alkov, Küche, Keller sos.
oder später zu verm. B40035

Näh . Bdhs . 2 . St . bei Kistner.
Dnrlacherstr . 71 , Hinterbaus 2.St .,
ist eine 2 Zimmer -Wohnung an
eine kleine Familie aus 1 . Nov .
zu vermieten . 14844*

Näheres Kriegstratze 16.
Kaiserallee 61 ist eine schöne

4 Zimmerwohnung samt allem
Zubehör sofort oder später zu
vermieten . 3339319
Näh . daselbst parterre zu erfr .

Kriegstratze 93 , I ., neuhergerichtete
schöne Wohnung von 4—5 groß.
Zimmern mit reichlichem Zube¬
hör auf sofort oder später zu
vermieten . B38126
Näheres Auguftastraße 11 , I .

Luisenstraße (Hinterhaus ) , ist eine
Wohnung von 2 kleinen Zim¬
mern mit Küche per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
B39877 Marienstraße 70, U .

Luisenstratze 39 ist eine große
3 Zimmerwohnung , Küche, Kel¬
ler und Zugchör für sofort zu
verm . Näheres 2. ■St . BM91L

Markgrafenstraße 36 ist im Hths.
4 St . freundl . 'Wohnung, 1 Zim¬
mer , 'Alkov, an 1 od . 2 Personen
auf sof . od . spät, zu verm. Zu
erfr . 2. St . Borderh. 8339772

Rüppurrerftrnße 92b ist eine
große 3 Zimmerwohnung sofort
oder später zu vermieten.
B39911 Näh. daselbst 2. Stock.

Tullastraße 74, IV . , 3 Zimmer-
wohuung m . Mansarde und
Gssenweinstraße 19 2 Zimmer¬
wohnung sokort oder später zu
vermieten . B38801

Näheres Tullastraße 74, pari .
Werderstraße 55 ist eine kleine
Wohnung , 2 Zimmer, . Küche ,
Keller auf sofort billig zu verm.
B40029 Näheres 2 . Stock.

Wilhelmstraße 53 ist 1 Zimmer,' Küche u . Speicher, im 4 . ounf .
auf 15 . Nov . od . 1 . Tczbr . zu
verm . Näh . im Laden . B400 .16
Für sofort ein gut möbliertes

Zimmer zu vermieten . Zu ertrag
B40080 Zähringerstr . 74, 1 . St .

Gerwigstraße 12 ist ein einfaches
möbliertes oder unmöbl . Zimmer
zu verm. Zu erfr . 2 . St . 8339900

Herrenstraße 20 ist etn freundl .
möbl. Mansardenzimmer zu ver¬
mieten an solid. Fräul . B40051

Zu erfrag , daselbst L.̂ Stock ._
Kaiserallee 35 ist ein Mansarden¬
zimmer, möbl. od. unmöbl ., sof .
zu vermieten . B40045

Näh , daselbst Hths . 2. St . lks .
Körnerstr. 2, Nähe des Mühlbur¬
ger Tors , einfach möbl ., Helles ,
großes Zimmer mit oder ohne
Kaffee sehr bill. zu verm . Näh.
daselbst parterre links . 8339972

Kreuzstraffe 10 , 1 Treppe hoch, ist
ein gut möbl . Zimmer mit Pen¬
sion sofort zu vermieten , ev . auch
vorübergehend. 8340072

Kriegstraße 40, V ., ist ein schön
möbl. Zimmer an einen Herrn
oder besseres Fräulein sofort zu
vermieten._ 8340052

Kronenstr. 6, Hochpart ., in aller¬
nächster Nähe des Schloßplatzes ,
ist per sof . od . 1 . Dez . ein schön
möbl., zweifenstr. Zimmer preis¬
wert zu vermieten . B39981

Kurvenstr . 19 4 . St . lks . ist t
freundl . möbl . Zimmer evtl , ai
zwei Betten aus 15 . od . später
vermieten . B40(

Leopoldstraße 14, 2 Tr . hoch, ist gut
möbl. Zimmer mit sep . Eingang ,
mit oder ohne Pension , sofort od .
später zu vermieten . B39870

Leopoldstr . 33 , 3 . St . Vorderhr ., ist
ein gut möbl. Mansardenzimmer
sof. od . später zu verm . B39376

Lessingstr . 76 zwischen Krieg - u .
Gartenstr . ist ein gut möbl . Par -
terrezimmer zu vermiet . B39964

) « ri ::cher Allee 8 , 4 . St . rechts ,
in ein 'eintgch möbl . .4 »nuner

Marienstraße 70 ist ein leeres
Mansardenzimmer mit Kochofen
an einzelne Person sogleich zu
vermieten . Näh . 2 . St . B39876

Morgrnstraße 15 , Part . , kleines ,
einfach möbl. Zimmer , auf die
Straße gehend, sofort oder spät .
zu vermieten ._ 1840024

Ritterstraße 2, II . , ist elegant
möbl. Zimmer an best . Herrn
als Alleinmieter zu verm .

Scheffelstraße 36 , Part ., ist schön
möbl. , großes Zimmer mtt 2
Betten an 2 Herren . billig zu
verm. mit Frühst ück. 3338887

Schützenstratze 48, Part . , sind gute
Schlafstellen mit Kost an solide
Arbeiter sofort billig zu ver¬
mieten . B40026

Schützenstrahe 57, II ., tst gut
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . B40027

Tteinstr . 2 , ist ein einfach möbl .
Zimmer , sowie ein besseres, sogl.
zu vermieten . Zu erfr . rm 2. St .

Waldstr. 40c , 1 Tr ., ist eleg. mobl .
Wohn- « . Schlafzimmer auf 1 .
Dez , zu vermieten . B39973

Waldhornstraße 22, II ., ist ein
freundl ., unmöbl . Mansarden¬
zimmer zu verm . Anzuseh . zw.
3- 6 Uhr._ 3339990

Werderstraße 55 ist ein möbliert .
Mansardenzimmer , heizbar , sof.
bill . zu verm . Näh. 2 . St . B40028

Werderstraße 91 , III . , lks. , ist ein
schön möbl. Zimmer sofort zu
vermieten . _ 3340025

Westendstr . 34 , 3 . St . , ist ein gut
möbl . 2fenstr. Zimmer zu ver¬
mieten . 9339385

Zähringerstr . 54 , 1 Tr . tst etn
gut möbl . Zimmer per sofort an
anständigen Arbeiter od . Fraulern
die Woche für 2 .50 Mk . zu verm .

Zähringerstraße 80, kleines , möb-
liertes Zimmer zu verm . 3340037

Zu erfragen im 3. Stock.
Zähringerstr . 92 , 1 Treppe , 1

nächst d . Marktpl ., ist ein entfach
möbl . Zimmer sowie ein Man -
sardcnzimmer sogleich zu ver -
mieten._ _̂ 834006o

Zirkel 19 ist ein sehr schön möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
an solides Fräulein sofort zu
vermieten. SB39491

ebene 2 Zimmerwohnung int
Vorderh. von jungem Ehepaar auf
sofort gesucht . (Beamtenfamilie .)

Offerten unter Nr . 8)39858 an
die Exped , der „Bad . Presse " .

Möbliertes Zimmer
in der Nähe der Straßenbahn
Schlachtbof -Marktplah , gut heizb .,

_ __ von 'Beamten per 1. Dez . gesucht,
Boeckdstratze 22* 4 , Lh .. lks.. ist zu« Pension dcvorz. Offert , unt .
einiaches , freundl . möbl . Zimmer 9v>9b <3 a . d . Exp, d . „ Bad . Pr . .
zu verm icloit ._ '840984 .2.1 Jg . Beamter sucht möbliertes

— Zimmer —
zwischen Herren - u. Karlstraße .

mir Ofen sofort oder später ,ut j Off . m. Preis unt . Nr . B39994
vermieten . Büv928 ' cm die Exp . der „Bad . Preffe " .
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Carl Marktplatz .

Während der Messe 7 .- 16 . nov. hervorragend billige AngeboteSo lange Vorrat . In allen Abteilungen.

Neueste

Damen - und Kin

in engl.
Geschmack

Schwarze Jacken
Paletots
Regen-Paletots
Frauen-Mäntel

u . 4.90 8.50 15.-
bis je 45 .—

.« 4.90 6 .50 9 .75
bis cyfi 70 .—

.. 3.90 6 .75 12.50
bis jl 85 . —

ji 15 .
— 19 . 50 26 .

-

bis ji 85 . —

Abend -Capes u. Paletots 13.50 18 — 24.—
bis „ä 75 .—

Tüll' n. Spitzenblusen ^ 5.90 9 .50 14.—
bis aH 48 . —

:2

Jacken-Kleider
Taillen-Kleider
Costuine-Röcke
Sport-Röcke
Unter-Röcke
Farbige Blasen

^ 12.50 19 .50 26.-
bis ji 175 .—

^ 19 - 29.- 38 .-
bis Ji 190 .—

« 3 .90 6.50 11.-
bis jt 68 . —

■* 2 . 50 5 . 75 8 . 50
bis jl 45 .—

^ 1.75 3.50 7.50
bis oH 60 .—

Ji —
. 85

bis Ji 30 .—

In
unterhalte ich eine reiche Auswahl schöner, sorgfältig geprüfter Stücke und empfehle diesen Vertrauensartikel * 11 denkbar niedersten Preisen .

Grosse Posten Kleider - und Blusen - Stoffe
rilPvinf reine Wolle , 90—110 cm breit , in allen Farben Q r .VUCVIUl Meter vH 2.25, 1 .75, 1 .25 O 04

Diagonalreine Wolle , extra schwere Kostiim -Ware
Meter 2.80, 1.9

reine Wolle in nur erprobten , tragfähigen Qualitäten 1OaUlllUUI
Meter 290 . 2 .25 ! • * "

nnmentlirtl HO—130 cm breite hervorragende Qualitäten in allen 7 A A1,ö * * * t * * 11* *1" * modernen Farben Meter 4 .60 , 3.75 - • / "

Kostümstoffe ” °d*“' s“ “- *-"■ “ ’S , «, 3.». *», ,* 1.25

Blusen -Halbflanefl D“*” ' 1 ““tet ”
?““

®. 38j
Blusenflanell in d" D~ i”‘ ”d , ‘riMS2Sr«5, i .M, 90j
Hauskleiderstoffe bais‘

„.w i« 55^
Halbtuche ^ PP®^ 1®**’ besonders gut im Tragen, in allen Farben

48 -̂

Blusen-Sammet " ~*™* ^ , 25

Grosse Posten Weisswaren und Aussteuer - Artikel
WeiSS B’wolltuch für Leib- u. Bettwäsche

fein -, mittel - und starkfädig
Bettuch -Halbleinen , gebleicht , 150 bis 160 cm breit,
BettdamaSte , 130 cm breit , vsiss , rosa , bord ., gelb,
Bettkattune , 80 cm breit

130 cm breit

Handtuchzeuge, weiss und roh
Tischtücher , je nach Grössen

Halbleinen und Leinen
Servietten , Halbleinen und Leinen

Meter JL — .20 bis 0 75

Meter JL
Meter JL
Meter JL
Meter JL
Meter JL
Stück JL

- .78 bis 2 .25
— .68 bis 2 .50
—.30 bis 0 65
~ .75 bis MO
—.16 bis 0 95

I .— bis 7.50

H’woil. Schlafdecken , neueste Jacquarddessin , Stück JL 5 40 bis 12.—
Reinwollene Jacquarddecken Stück Ji . 10 50 bis 25 .—in reichhaltiger Muster - und Farbenauswahl

Steppdecken in guter Verarbeitung Stück Jt . 3 .90 bis 28 —
Bettücher , weiss und bunt , gross Stück JL — .68 bis 3.—
Tischdecken in Tuch und Plüsch Stück JL 1.90 bis 19.—

Stück JL — .28 bis 1.20
Gardinen

in weiss und creme , schmal und breit , abgepasst und An Stück .
Bettbarchent u . Drell Betttedern u. Flaum 16013

►

Dämcnwäsdic
^ KindcrWäsdic (weiss und farbig), Xrikotä^cn»

Grosses Lager fertiger Damen - und Kinderschürzen besonders preiswert .
An den beiden Meßsonntagen , 7 . u . 14 . IVov .» sind meine Geschäftsräume von 11—5 Uhr geöttnet

alle -Awrtilsel 3=3a .
'toa.ttra .a/rIren cd .er 5 Prozent in .

"bar .
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